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Zeppelins Unfall,
ſein Luftſchiff im Seekrieg.

Von Graf E. Reventlow.
III (Schluß).

Eine wichtige, aber noch ganz unerprobte Frage iſt die
Möglichkeit aufklärender Luftſchifftätigkeit in der Dunkel
heit. Dem aufklärenden Seeſchiff gegenüber befindet ſich
das Luftſchiff inſofern im Nachteil, als es nicht den mehr
oder minder hellen Horizont als Hintergrund für die feind-
lichen Schiffe hat. Das Luftſchiff ſieht von oben, und es iſt
die Frage, wie ſich da die Schiffskörper, und ob überhaupt
in dunkler Nacht, von der Waſſeroberfläche abheben. Dieſe
Erfahrung bald zu machen, iſt wichtig genug. Auf der an-
deren Seite iſt zu bedenken, daß das Luftſchiff in der Nacht
ſich ſehr niedrig über der Waſſeroberfläche halten kann, falls
es ſich nicht zu ſehr gegen den Himmel abhebt. Da gibt es
natürlich je nach der Beleuchtung eine unzählige Menge ver-
ſchiedener Verhältniſſe und mangels jeder praktiſchen Er
fahrung kann nur andeutungsweiſe davon geſprochen werden.
Solange der Gegner nicht über ebenſo leiſtungsfähige und
zahlreiche Luftſchiffe verfügt, iſt es aber dem Feinde ganz
unmöglich, ſie abzudrängen oder zu vernichten, wie er es mit
ſeinen Kreuzern unſeren Aufklärungsſchiffen gegenüber
kann. Selbſt unter der Vorausſetzung des Vorhandenſeins
entſprechender Geſchütze auf den Schiffen kann das Luft-
ſchiff auch aus einer dieſen unerreichbaren Höhe, jedenfalls
aber mit geringer Eigengefahr, den Gegner laufend be-
obachten und braucht ihn nicht zu verlieren, wie Kreuzer,
welche außerhalb der Sichtweite gedrängt werden. Das Luft-
ſchiff iſt ferner in der Lage, eben deswegen bei Tage die
Fühlung zu nehmen, bis zum Einbruch der Dunkelheit zu
halten und iſt aus dieſem Grunde nicht auf ein mehr oder
minder planloſes Suchen in der Dunkelheit angewieſen. Ein
großer Vorteil iſt auch, daß mehrere Luftſchiffe einander bei
normaler Sichtigkeit der Luft auf Sehweite-Entfernungen
zu erblicken vermögen. Solange der Aktionsradius, bezw.
die Aufenthaltszeit in der Luft eine beſchränkte iſt, wird
gerade bei der Aufklärung häufiges Ablöſen notwendig ſein.
Die Ablöſung müßte natürlich vor Einbruch der Dunkelheit
geſchehen, damit der Ablöſende völlig über die Lage orien-
tiert iſt und tatſächlich wie bildlich klar ſieht. Auch die
längſte Winternacht überſchreitet nicht die Fähigkeit und
Kraft des letzten Zeppelinſchen Verſuchs-Luftſchiffes. Eine
ſo beobachtete feindliche Flotte kann ſich nicht durch ver-
ſchleiernde Bewegungen ihrer Aufklärungsſchiffe oder eigene
Kreuz und Querzüge dem feindlichen Begleiter in der Luft
entziehen. Dieſer wird allerdings beſonders bei Tage um ſo
größere Vorſicht beobachten müſſen, je größer die von ihm
überwachte Flotte iſt, denn damit wächſt für ihn die Ausſicht,
von einem Geſchoß getroffen zu werden. Wie das zuſammen-
hängt, mag ein Extrembeijſpiel zeigen: Iſt nur ein einziges
Schiff vorhanden, ſo würde das Luftſchiff in Sicherheit ſein,
wenn es ſich annähernd ſenkrecht über dieſem Schiffe hält.
Je mehr Schiffe nun zuſammen fahren, deſto eher können
ſie ſich einen für die Beſchießung des Luftſchiffes günſtigen
Winkel zum Schießen herſtellen.

Natürlich iſt das Luftſchiff in ſeinen Bewegungen und
Dispoſitionen auch in hohem Grade von der Beſchaffenheit
der Luft abhängig. Es ſoll ſehen, nur ſehen und muß dieſem
Zweck alle anderen, ſofern ſie nicht ſeine Sicherheit bedingen,
unterordnen. Nebel und Wolken liegen oft niedrig über
Waſſer, oft liegen ſie hoch und laſſen über dem Waſſer eine
verhältnismäßig klare Luftſchicht frei. Das Luftſchiff wird
da immer die Ueberlegung anſtellen müſſen, welches der Ge-
ſichtskreis des Seeſchiffes in jedem Augenblick iſt und ob es
ſich dieſem gegenüber nicht in gefährlicher Weiſe ausſetzt.
Weiß es ſich in eben derſelben Nebelſchicht, welche auch die
Seeſchiffe einhüllt, ſo wp2 es ſich getroſt in ſehr niedrige
Höhe begeben, denn bleibf es außerhalb der Schicht, ſo ſtellt
ſich dieſe als dem Auge undurchdringlich dar; das kann man
auf Bergen oft genug beobachten. Jm übrigen hat es auch
hier mangels der praktiſchen Verſuche keinen Zweck, ſich auf
weitere Einzelheiten und Kombinationen einzulaſſen, wir
wollen nur Andeutungen geben. Für das Luftſchiff als
Aufklärer ſei noch ein Beiſpiel herausgegriffen: wir haben
bereits die Kunde, daß feindliche Streitkräfte im Anmarſch
auf die deutſchen Küſten ſind, und man hält für möglich, daß
ein Teil von ihnen auf die Meerenge von Skagen zuſteuert.
Es wird von großer Wichtigkeit ſein, das möglichſt früh zuerfahren und entſprechende Dispoſitionen zu treffen, haupt-

ſächlich unnütze Ortsveränderungen unſerer eigenen Streit-
kräfte zu vermeiden; Luftſchiffe können dieſer Aufgabe in
einem Maße Herr werden, wie es bisher als unmöglich gelten
konnte. Aehnlich ſteht es mit dem beinahe in jedem kriegs
mäßigen Manöver vorkommenden Falle, daß zwei Ge-
ſchwader, deren jedes einzelne ſchwächer iſt als der Gegner,
ihre Vereinigung außer Sicht desſelben anſtreben. Nehmen
wir an, die deutſche Flotte ſei dieſer Gegner, ſo könnte ſie
möglicherweiſe einen ſehr wichtigen Teilerfolg erringen,
wenn es ihr gelänge, eins jener Geſchwader, die ſich vereini-
gen wollen, vorher abzufaſſen und zu ſchlagen; das Luftſchiff
könnte ihr die Mittel dazu in die Hand geben, wenn auch
hier freilich die Funkentelegraphie, welche wahrſcheinlich
dauernde Verbindung zwiſchen den gegneriſchen Geſchwadern

herſtellt, ungünſtig wirken muß. Jmmerhin iſt die Wahr-
ſcheinlichkeit, eine günſtige Gelegenheit zu ergreifen, unend-
lich viel größer, als wenn keine Luftſchiffe vorhanden ſind.

Aus dem bisher Geſagten, ſo unvollſtändig es auch not-
wendigerweiſe iſt, geht klar genug hervor, wieviel wir uns
von Luftſchiffen für den Seekrieg verſprechen dürfen. Die
außerordentlichen Vorteile, die es bei einer Blockade unſerer
Küſten bringen würde, brauchen wir nicht näher auszu-
führen. Allgemein kann man ſagen, es ſchützt uns vor
Ueberraſchungen und ſetzt den Gegnern Ueberraſchungen un-
ſererſeits aus.

Von größter Dringlichkeit ſcheint uns nun, abgeſehen
natürlich vom Bau einer großen Anzahl von Luftſchiffen,
die ſchleunige Anlegung von Stützpunkten, bezw. Luftſchiffs-
hallen an Punkten der deutſchen Küſten. Ohne ſie iſt un-
möglich, das Luftſchiff als wirkſame Aufklärung über der
See zu verwenden. Es muß in denkbar kürzeſter Ent-
fernung von ſeinem Operationsfelde ſichere Gelegenheit zum
Auffüllen ſeines Gasvorrates und zur Ausführung von
Reparaturen haben. Dieſe Hallen nun müſſen dem Ort nach
ſehr ſorgfältig gewählt werden, ſelbſtverſtändlich in voll-
kommener Sicherheit feindlicher Geſchoſſe ſich befinden,
außerdem auch in Bezug auf das Wetter möglichſt geſchützt
liegen. Eine ſolche Anlage beanſprucht verhältnismäßig viel
Platz, und das wohl ſicher in Ausſicht ſtehende Wachſen der
Luftſchiffgrößen für die Zukunft müßte von Anfang an be-
rückſichtigt werden. Unſere Flußmündungen in der Nordſee
werden ſich infolge der ſtarken Gezeitenſtrömung nicht dazu
eignen, wohl aber wäre denkbar, an den Ufern Baſſins von
entſprechender Größe einzuſchneiden. Vielleicht wird man
die Hallen auch, was übrigens an den Landgrenzen ja ſo wie
ſo geſchehen muß, auf dem Lande errichten und dazu ſind ja
unſere Nordſeeküſten oder auch vorgelagerte Jnſeln mit
hohem Dünenſchutz ganz beſonders geeignet.

Vom Fürſten Bülow.
Der Reichskanzler Fürſt von Bülow wird ſeinen

Sommerurlaub in dieſen Tagen zum zweitenmal unter-
brechen, um in Berlin wichtige Regierungsgeſchäfte zu er-
ledigen, zu denen mündliche Rückſprache nötig iſt. Der
Kanzler trifft am 17. September in Berlin ein und kehrt
früheſtens am 22. September auf kurze Zeit nach Norderney
zurück. Während der Anweſenheit des Kanzlers werden ein
oder zwei Sitzungen des Staatsminiſteriums,
denen der Fürſt präſidieren will, ſtattfinden. Der Reichs-
kanzler wird auch an einer Sitzung des Bundesrates
teilnehmen, die ſich in der Hauptſache mit der Reichs-
finanzreform beſchäftigen wird; die Steuerpläne
der Regierung ſind inzwiſchen mit allen Erſatzteilen im
Reichsſchatzamt fertiggeſtellt worden. Ferner wird
der Kanzler den Jnter nationalen parlamen-
tariſchen Kongreß eröffnen. Fürſt Bülow hat des
weiteren eine große Reihe von Vorträgen angeordnet
und wird zahlreichen Perſönlichkeiten Audienzen er-
teilen. Sodann werden Rückſprachen des Kanzlers
mit einzelnen Miniſtern und Staatsſekretären
ſtattfinden. Außerdem beabſichtigt Fürſt von Bülow,
während ſeines Aufenthalts in Berlin zwei Feſtlich-
keiten zu geben, eine den Mitgliedern des Jnternationalen
parlamentariſchen Kongreſſes, die andere den Teilnehmern
an dem Preſſe-Kongreß. Die genauen Dispoſitionen
für die Tage der Anweſenheit des Kanzlers in Berlin werden
dem Fürſten erſt bei ſeiner Ankunft in der Reichshauptſtadt
zur Genehmigung vorgelegt werden. Soviel iſt heute ſchon
zu erfahren, daß jede Minute für den Kanzler beſetzt ſein
wird und daß zur Erledigung des aufgeſtellten Programms
die Arbeitsſtunden bis in den ſpäten Abend ausgedehnt
werden müſſen.

Veröffentlichungen über die Reichsfinanzreform.
Wie die „Jnf.“ von kompetenter Seite erfährt, werden

weitere offiziöſe Verlautbarungen über die
Reichsfinanzreform zunächſt nicht erfolgen. Erſt wenn
der Bundesrat ſich mit der Materie befaßt haben
wird, dürfte zu erwarten ſein, daß nähere Erklärungen
über den Jnhalt der Reform in der offiziöſen Preſſe er-
ſcheinen werden. Bis zu dieſer Zeit wird ſich alſo die
Oeffentlichkeit gedulden müſſen, da über die Art der neuen
Steuern Stillſchweigen gewahrt werden ſoll. Ende nächſter
Woche wird die geſamte Vorlage dem Bundesrat im Beiſein
des Fürſten Bülow unterbreitet werden, um dann den
zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen zu werden.
Man erwartet eine eingehende Beratung in den Aus-
ſchüſſen, da die Schwierigkeiten, die die Materie bietet, auf
der Hand liegen. Trotz alledem wird beſtimmt er-
wartet, daß der Reichstag bei ſeinem Zu-
ſammentritt die vom Bundesrat durchberatene Vor-
lage vorfinden wird.

Kriegsminiſterium, Wright, Parſeval.
Wie die „Jnf.“ an zuſtändiger Stelle erfährt, iſt die

Nachricht, daß der Flugtechniker Wright, der augenblicklich
in Paris ſeinen Flugapparat vorführt, vom Kriegsmini-
ſterium eingeladen worden ſei, auch in Berlin die Flug-

verſuche auszuführen, un richt ig. Es haben bisher noch
keinerlei Verhandlungen mit dem Flugtechniker geſchwebt,
und es beſtehen auch keinerlei Abſichten dazu. Jm
Anſchluß daran erfahren wir, daß der endgültige Termin für
die Abnahme des „Parſeval“-Luftſchiffes nach Rückkehr
der maßgebenden Perſönlichkeiten aus dem Manövbver feſt-
geſetzt werden wird. Es iſt alles bereits zur Abnahmefahrt
vorbereitet, die vorausſichtlich noch im Monat September
ſtattfinden wird. Der genaue Zeitpunkt wird auf Wunſch
geheim gehalten. Wie verlautet, ſoll der Kronprinz der Ab-
nahmefahrt beiwohnen.

Das vrganiſierte Handwerk.
Die Zahl der in den Jnnungen organiſierten Hand-

werker einſchließlich der Geſellen und Lehrlinge beträgt
gegenwärtig über anderthalb Millionen. Es beſtanden Ende
Oktober 1907 faſt 12 000 Jnnungen, genau 11 995, gegen
11311 im Jahre 1904. Die Zahl der Jnnungsmeiſter war
512 713, gegen 488 700 im Jahre 1904, der bei den Jnnungs-
mitgliedern beſchäftigten Geſellen 691 569, der Lehrlinge
264 361. Die Jnnungen zerfielen 1904 (für 1907 iſt die Zahl
noch nicht bekannt) in 6356 Fachinnungen, 3607 Jnnungen
verwandter Gewerbe und 1348 gemiſchte Jnnungen. Jn den
Großſtädten befanden ſich 678, in den Mittelſtädten 2006, in
den Kleinſtädten 3674, in den Landſtädten 3387 und in Orten
unter 2000 Einwohnern 1566 Jnnungen. Das geſamte
Jnnungsvermögen betrug am 1. Januar 1905: 11 772 700
Mark. Die Ausgaben beliefen ſich auf 3 668 500 Mark. Die
größte Zahl der Jnnungen findet ſich naturgemäß in Nord-
deutſchland. Aber wenn auch nach der Bevölkerungsziffer
im Norden Deutſchlands die Jnnungen mehr als doppelt ſo
zahlreich ſein müßten, ſo iſt Süddeutſchland im Verhältnis
weſentlich ſtärker zurückgeblieben. Dort ſind noch nicht
tauſend Jnnüngen zu zählen, während hier über elf Tauſend
vorhanden ſind. Dasſelbe Verhältnis zeigen die Zahlen der
Jnnungsmitglieder und der Geſellen, ein noch ſchlechteres
die der Lehrlinge. Die Herrſchaft der Demokratie im Süden
hat den Jnnungsgedanken dort noch nicht recht aufkommen
laſſen; aber die Erfolge der Jnnungen werden endlich auch
die ſüddeutſchen Handwerker dazu aufmuntern, es ihren
norddeutſchen Kollegen gleich zu tun.

Deutſches Reich.
Vom Reichstag. Die Meldung, daß der Reichstag erſt

am 2. November ſeine Sitzungen wieder aufnehmen werde,
iſt, wie die „Neue politiſche Korreſpondenz“ hört, unzu-
treffend. Nach wie vor beſtehen die Gründe fort, die ſommer-
liche Vertagungszeit am 20. Oktober zu beenden, und es
ſind keinerlei Dispoſitionen bekannt, die eine Abweichung
von dieſem Termin als wahrſcheinlich erſcheinen ließen.

Keine Aufhebung des Jmpfgeſetzes. Seit Jahren wird
von verſchiedenen Seiten wegen Aufhebung des Jmpfgeſetzes
agitiert, auch den Reichstag haben dahingehende Petitionen
oft beſchäftigt. Die Reichsregierung hat ſich mit dieſer Be
wegung eingehend beſchäftigt und die laut gewordenen
Wünſche geprüft. Sie iſt aber immer wieder zu der Ueber-
zeugung gekommen, daß die Jmpfung nicht zu ent-
behren ſei, da ſie nachgewieſenerweiſe die Zahl der Pocken-
todesfälle auf ein ganz geringes Maß vermindert hat. Was
die Jmpfſchädigungen betrifft, die meiſt nicht der Jmpfung,
ſondern andern Begleitumſtänden zur Laſt fallen, ſo ſollen
ſie durch geeignete Vorſchriften vermindert werden. Auch
die Klagen über Ueberfüllung der Jmpftermine ſollen ab-
geſtellt werden. Das Material, das für die Beibehaltung
der Jmpfung ſpricht, iſt reichhaltiger und überzeugender wie
das, welches gegen dieſe Einrichtung geltend gemacht wird.
Die Jmpfpflicht aufzuheben oder die Strafen für Vergehen
gegen das Jmpfgeſetz herabzuſetzen oder gar aufzuheben, iſt
nicht angängig. Bisher konnte von den Jmpfgegnern nicht
nachgewieſen werden, daß die Jmpfung an ſich Schädigungen
hervorgerufen habe.

Erleichterungen für Oberrealſchulabiturienten. Der
Kultusminiſter hat ſich, wie dem „Hann. Cour.“ gemeldet
wird, mit den folgenden Grundſätzen einverſtanden erklärt:
Bei der Prüfung früherer Oberrealſchulabiturienten zur
Feſtſtellung der für die Verſetzung in die Oberſekunda eines
Realgymnaſiums erforderlichen Lateinkenntniſſe ſoll künftig
als ausreichend gelten: 1. eine ſchriftliche Ueberſetzung aus
dem Lateiniſchen ins Deutſche, ſowie 2. in der mündlichen
Prüfung der Nachweis der Kenntnis der Elementargram-
matik, etwa im Anſchluß an die Caeſarlektüre.

Die Wahlrechtsdeputation der Zweiten ſächſiſchen Kammer
tritt den „L. N. N.“ zufolge am Montag, den 28. September,
vormittags im Ständehauſe in Dresden wieder zuſammen, um
das zwiſchen den Konſervativen und Nationalliberalen verein-
barte, aber noch nicht vollkommene Wahlrechts Kom
promiß fertigzuſtellen.

Die amtliche Statiſtik über Automobilunfälle im zweiten
Vierteljahr 1908 iſt ſoeben fertiggeſtellt. Danach haben ſich im
Reichsgebiet 1176 Unfälle ereignet, von denen 796 auf Preußen,
152 auf Bayern, 83 auf Sachſen und 43 auf Hamburg entfallen.
560 Menſchen wurden verletzt, 34 getötet und zwar zwei Führer,
ſieben Jnſaſſen und 25 dritte Perſonen. In 343 Fällen trat ein
Sachſchaden von insgeſamt 219 419 Mark ein. Jn 92 Fällen
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Durden Polizeiſtrafen verhängt und in 241 ein gerichtliches
Strafverfahren eingeleitet. Von den an den Unfällen beteiligten
Kraftfahrzeugen dienten 1144 der Perſonenbeförderung, 89 waren
Laſtfahrzeuge.

570 neue Lokomotiven. Das Königliche Eiſenbahnzentral-
amt in Berlin iſt beauftragt worden, wegen Uebernahme der Her
ſtellung von weiteren 570 Lokomotiven verſchiedener Gattung für
die beſtehenden Bahnen mit den Werken, die zurzeit für die
preußiſch- heſſiſche Staatseiſenbahnverwaltung beſchäftigt ſind, in
Verhandlung zu treten. Die Lieferung dieſer Lokomotiven ſoll
bis zum 1. Oktober 1909 abgeſchloſſen ſein.

Dernburg über Südweſt. Staatsſekretär Dernburg
iſt, wie wir mitgeteilt haben, auf dem Dampfer „Bürger-
meiſter“ von der Oſtafrikalinie von ſeiner Reiſe nach Süd-
weſtafrika in Antwerpen eingetroffen. Er begab ſich
vom Schiff aus nach dem Hotel St. Antoine, wo ſeine An-
gehörigen ihn erwarteten. Dort empfing er den Vertreter
einer Berliner Zeitung, dem er über ſeine Eindrücke in
unſerem ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet folgendes mit-
teilte: Jm allgemeinen könne man ſagen, daß das Land in
der Lage iſt, mit Erfolg auch in großen Quantitäten Welt
marktprodukte zu Konkurrenzpreiſen zu
ſchaffen, daß dazu aber auch für den einzelnen Farmer
nicht unerhebliches Kapital gehöre. Die Wirtſchaft ſei
überall noch ſehr im Anfange. Die wirtſchaftliche Kriſe,
eine Folge des Krieges und ſeiner Begleiterſcheinungen, habe
ihren Höhepunkt noch nicht überſchritten, und es ſei heute
ſchon ſicher, daß die Aufwendungen des Reiches
für die Verwaltungs- und Schutzkoſten für geraume Zeit
nicht aufhören können. Die Erkenntnis der wirtſchaft-
lichen Notwendigkeiten ſei aber bei einem großen Teile der
Bevölkerung vorhanden und eine Geſundung der Zu-
ſtände aus dieſer heraus könne erwartet werden.

Zur Kilimandſcharobahn-Frage. Die „Uſambara-
poſt“ will wiſſen, daß die neueſte handelsſtatiſtiſche Auf-
ſtellung im Bezirk Moſchi ein ſo günſtiges Bild zeigt, daß
danach die Rentabilität der Bahn nach dem Kilimandſcharo
vollkommen geſichert erſcheint. Wir halten, meint die
„Deutſche Kolonialzeitung“, dieſes Projekt vor allen anderen
in unſeren Kolonien für das allerwichtigſte, denn ohne dieſen
Schienenweg ſitzen die weißen Anſiedler am Meru und
Kilimandſcharo abgeſchloſſen von aller Welt und haben kaum
eine Abſatzmöglichkeit für ihre Erzeugniſſe, ebenſo wenig
wie einen Zugang europäiſcher Einfuhr. Man darf wohl
erwarten, daß Unterſtaatsſekretär von Lindequiſt, der zuerſt
dieſen Bezirk beſuchen wird, eine Entſcheidung in der Ange-
legenheit bringen wird.

Ein bekehrter Genoſſe. Johann Ebert, der frühere
langjährige Leiter der ſozialdemokratiſchen Organiſation in
Hof, iſt infolge des ſozialdemokratiſchen Terrorismus aus
der Partei aus geſchieden und zum jungliberalen Verein
übergetreten. Freilich handelt es ſich bisher nur um eine halbe
Bekehrung.

Die roten Genvſſinnen leiteten am geſtrigen Freitag in
Nürnberg den ſozialdemokratiſchen Parteitag in der „Golde-
nen Roſe“ mit einer „Konferenz der ſozialdemokratiſchen Frauen
Deutſchlands“ ein. Die zungengewandten Führerinnen, Frau
Zetkin, Bader, Braun, Zietz uſw. waren pünklich zur Stelle.
Frau Ottilie Bader wies in ihrer Eröffnungsrede darauf hin,
die Konferenz ſei diesmal beſonders dazu beſtimmt, die Jugend
Tür die Sozialdemokratie zu gewinnen. Genoſſin Grü nberg

rüßte die Verſammlung im Namen der roten Damen von
Nürnberg. Sie ſchimpfte tüchtig auf die Rückſtändigkeit der
Stadt, deren Gemeindekaſſe nicht einmal den Wöchnerinnen
Anterſtützungen zahle. Das werde nicht beſſer werden, als bis
die Genoſſinnen in „das rote Haus einziehen“. Hierauf er-
tattete Frau Bader den Bericht der Zentralkommiſſion der
Vertrauensperſonnen der Frauen Deutſchlands. Wir erwähnen
aus ihren Redeblüten nur die folgende: „In der ſozialiſtiſchen
Dienſtbotenbewegung gilt die weitere Agitation der Verkürzung
der Arbeitszeit. Aber die Regierungen ſind für kein Geſetz zu
haben, ſie haben nur Sinn für Kanonen, für Ausplünderung
und für Füllung des Geldbeutels.“ In dieſem Tone ſetzten die
holden Vertreterinnen des zarten Geſchlechts ihre Unter
haltungen fort.

(Nachdruck verboten.)

Ching-Ting-Fn.
Eine Schmugglergeſchichte von Walter Heiſe (Hamburg).

I.

H. M. S. „Jnvicible“ ſtampfte durch die Singaporeſtraße.
Kapitän Evereſt hatte ſich vorgenommen, wenn irgend möglich, den
berüchtigten Opiumſchmuggler Ching-Ting-Fu, der wieder einmal
die Küſte beunruhigte, zu faſſen. Wenn es allerdings nach dem
Willen ſeines Midſhipman Hobhouſe gegangen wäre, ſo hätte die
„Jnvicible“ wohl noch einige Tage in Singapore vor Anker ge
legen. Aber da nun einmal Kapitäne ſich nicht nach ihren Mid-
ſhipmen zu richten pflegen, ſo war dem armen Hobhouſe die
Freude verdorben worden. Und Hobhouſe war jetzt in einer
wenig roſigen Stimmung. Tatſächlich war er nahe daran, ſich
einzubilden, daß Kapitän Evereſt die Ordre ausgegeben hatte, nur
damit Hobhouſe und des Kapitäns junges Nichtchen, das bei einem
reichen Teehändler in Singapore als Geſellſchafterin lebte, nicht
zuſammentrafen.

Nun mußte er ausgerechnet auch noch die „Hundewache“
die Wache von 12—-4 Uhr nachts haben. ging er, die
Hände in den Taſchen ſeines Pyjackets, auf der Kommandobrücke
auf und ab.

Da tauchte eine dunkle Maſſe im Waſſer auf. Hobhouſe
ſtarrte nach Steuerbord. War es ein Schiff, das jetzt gerade imBegriff war, den Kurs der „Jnvicible“ zu kreuzen? Kein Licht
war daran zu entdecken, doch die Segelſtellung ließ auf eine
Dſchunke ſchließen. Warum führte die Dſchunke keine Lichter?
Das war verdächtig. Jm nächſten Moment ſtand Hobhouſe vor
dem wachthabenden Leutnant. Und wenige Minuten ſpäter war
auch ſchon Kapitän Evereſt an Deck. „Wer hat die Dſchunke ent
deckt fragte er.

„Midſhipman Hobhouſe,“ antwortete der Leutnant.
„Hobhouſe? Sonſt doch nicht gerade ſehr zuverläſſig,“ mur-

melte Evereſt vor ſich hin.
Hobhouſe hörte dies wohl. Er fühlte, wie ihm das Blut in

die Wangen ſchoß.
Der Kapitän faßte das Fahrzeug ins Auge. „Hobhouſe“, rief

er dann, „wann haben Sie zuletzt in Wilſons „Guide throug
China“ geleſen

„Vor zwei Jahren, Captain.“
„Jch möchte Jhnen den Rat geben, ſich bald wieder einmal

darin zu vertiefen.“ Und ohne eine Entgegnung abzuwarten, fuhr
er fort: „Sie würden dann wiſſen, daß wir es mit einer Toten
dſchunke zu tun haben. Bekanntlich pflegen die meiſten im Aus
land lebenden Chineſen nach ihrem Tobe ſich in China beſtatten
zu laſſen und dieſe Dſchunke enthält ſicher als einzige Fracht
Särge mit den Gebeinen toter Chineſen.“

„Aber das Fehlen der Lichter iſt doch verdächtig,“ wandte
Hobhouſe ein.

„J FVW—JJJJ„J„—J-

(Nachdruck verboten.

Der 29. Deutſche Juriſtentag.
i

i Karlsruhe, den 10. September 1908.
Heute abend 8 Uhr fand im großen Saale der Feſthalle der

Empfang der erſchienenen Mitglieder des Juriſtentages nebſt
ihren Damen ſtatt. An den gaſtlich gedeckten Tafeln genoſſen die
Teilnehmer bei den Klängen einer vorzüglichen Kapelle einen
vom Ortsausſchuß ihnen dargebotenen kalten Jmbiß und machten
ſich mit den verſchiedenen Marken der badiſchen Weinkultur be
kannt. Der Präſident des Landgerichts Karlsruhe, Dr.
Dorner, begrüßte währenddeſſen die Anweſenden, die er im
Namen des r 7 herzlich willkommen hieß. Er zeich
neke in großen Zügen die Bedeutung des Juriſtentages für die
deutſche Rechtsvergangenheit und ſeine Aufgabe für die Weiter-
entwickelung des gewonnenen Einheitsrechts, für das auch der
Ausſpruch des griechiſchen Weiſen rävtaßer Geltung beſitze.
Er ſprach ſchließlich die Hoffnung aus, daß auch die dies
jährige Tagung den Zielen des Juriſtentages ſich als förderlich
erweiſen werde und ſeine Teilnehmer reiche Anregungen und
freundliche Erinnerungen an Karlsruhe mit nach Hauſe nehmen
möchten.

Namens der ſtändigen Deputation des Juriſtentages dankte
Geh. Juſtizrat Profeſſor Dr. EGnneccerus- Marburg dem
Ortsausſchuß für die warme Aufnahme und die verſtändnisvolle
Mitwirkung, die derſelbe dem Juriſtentage gegenüber an den
Tag gelegt habe, und hebt rühmend in dieſem Zuſammenhange
die beiden Abhandlungen Karlsruher Juriſten in der Feſtſchrift
über die Gemeindegerichtsbarkeit in Baden ſeit 1807 und über
das Eingzelrichtertum und Kollegialprinzip hervor. Er weiſt auf
die Tradition Badens hin, das immer an der Spitze geiſtigen
Fortſchritts geſtanden habe, und kennzeichnet das einheitliche
Recht nächſt der Sprache als das wichtigſte Nationalgut. Weiter
gedenkt er der ſegensreichen, mehr als 50jährigen Regierung des
verſtorbenen Großherzogs Friedrich I. und der liebevollen Ver
ehrung, die dieſer Fürſt überall in deutſchen Landen beſeſſen hat.
Er hofft ſchließlich, dafßß nach allen Mühen und Arbeiten die Er
ſchienenen unter den Edeltannen des Schwarzwaldes der
juriſtiſchen Streitfragen vergeſſen würden und wünſcht, daß
alles, Arbeit und Freuden dieſes Juriſtentages, ſo gelingen möge
wie dieſer ſchöne Anfangsabend.

Darauf macht Stadtrat Glaſer das Vergnügungs-
programm in launigen Worten bekannt, und ihm ſchließt ſich
Rechtsanwalt Dr. Wolff, Dramaturg am hieſigen Theater,
zum Preiſe der Frauen, von denen auch dem Juriſten die Hilfe
komme, in wohlgefügten Verſen als Redner an. Bis in die ſpäte
Nachtſtunde ſuchte die Jugend noch beim Tanz ihr Vergnügen.

Pünktlich um 9 Uhr vormittags begann am 11. Sep-
tember cr. im Saale des Muſcums in Anweſenheit der Vertreter
verſchiedener deutſcher Regierungen die feierliche Plenarverſamm-
lung, mit der die Arbeiten des Juriſtentages eröffnet wurden.
Auf Antrag des 86jährigen Geheimrats Dr. Karl v. Stoeſſer,
der allein von den Männern, die im Jahre 1860 den Juriſtentag
gründeten, noch übrig iſt, wurde durch Akklamation Geheimrat
Profeſſor Dr. Brunner Berlin zum Präſidenten des
29. Juriſtentages gewählt. CEeheimrat Brunmer nahm mit
kurzen Worten des Dankes den Vorſitz, den er zum dritten Male
in dieſer Verſammlung führe, an und ſprach ſeine Befriedigung
darüber aus, daß die Wahl gerade auf ihn als einen Germaniſten
gefallen ſei, da in dieſes Jahr die Säkularfeier des Erſcheinens
des für die deutſche Staats- und Rechtsgeſchichte hochbedeutſamen
Werkes von Karl Friedrich Eichhorn falle. e

Zum Mitvorſitzenden werden ſodamr Se. Exzellenz Ober
landesgerichtspräſident Freiherr v. Call Innsbruck ge-
wählt, zu Beiſitzern Se. Exzellenz Wirkl. Geheimrat Hamm-
Bonn, Geheimer Hofrat Profeſſor Dr. v. Lilienthal und
Landgerichtspräſident Dorner.

Das Wort erhält zunächſt Se. Exzellenz der badiſche Juſtiz-
miniſter Dr. v. Duſch, der im Namen Sr. Königl. Hpheit des
Großherzogs Friedrich II. und der badiſchen Staatsregierung
den 29. Juriſtentag willkommen heißt und letzteren für Deutſch
land und Oeſterreich als das Parlament der deutſchen Juriſten-
welt bezeichnet. Er wünſcht auch ſeinen diesjährigen Tagungen
eine erſprießliche Mitarbeit an der Geſetzgebung, und einen guten
Verlauf ſeiner Veranſtaltungen. Geheimrat Brun ner er-
widert in ſeinen Dankworten mit einem kurzen geſchichtlichen
Ueberblick über die Bedeutung Badens für die rechtsgeſchichtliche
Entwickelung, hebt die gute Rechtstradition und die geſunde
Rechtspflege in Baden hervor und bittet die Verſammlung, Herrn
v. Duſch zum Ehrenpräſidenten zu ernennen. Dies geſchieht.
Namens des Reichsjuſtizamts begrüßt Wirkl. Geh. Ober-Re-
gierungsrat Tiſchendorf als Stellvertreter des Unterſtaats-
ſekretärs die Verſammlung und betont, daß für die Reform

„Die Lichter fehlen, weil nach dem Glauben der Chineſen
die Ruhe der Toten dadurch geſtört werden könnte. Auch Feuer
wird auf ſolchen Totenſchiffen nicht unterhalten. Die Mannſchaft
muß ſchon mit ungekochten Speiſen vorlieb nehmen. Alles dies,
lieber Freund, können Sie in der Schiffsbibliothek nachleſen.“

Noch wußte Hobhouſe nicht, was er zu der empfangenen
Lektion ſagen ſollte, als auf der Dſchunke, die inzwiſchen bedeutend
näher gekommen war, die Schläge eines Gong ertönten.

„Holla, das ſcheint ein Signal zu ſein! Was wollen die
Herrſchaften? Da iſt anſcheinend etwas nicht in Ordnung.
Hobhouſe nehmt die Schaluppe und ſeht nach, was es da drüben
gibt,“ ſagte der Kapitän.

Sechs Mann von der Nachtwache hatten die Schaluppe ins
Meer gelaſſen und ruderten mit kräftigen Armen auf die
Dſchunke zu.

Hobhouſe ergriff das ihm von einem ſchlitzäugigen Kerl zu-
geworfene Tau, ließ das Boot längsſeits der Dſchunke feſtmachen
und ſtieg an Bord.

Auf Taubündeln und Kiſten hockten hier zehn ſchmierige,
bezopfte gelbe Kerle. Ein etwas größerer und ſauberer leiſtete
dem Midſhipman Hilfe, als dieſer die Strickleiter erklomm.

„Der Kapitän?“ fragte Hobhouſe kurz.
„Ja, Herr,“ erwiderte der Große in Pidgin auf engliſch.

„Die Geiſter aus dem Tale Jynan mögen Deinen Weg ſchützen
und Dein Leben erleuchten.“

„Hättet Jhr nur ſelber Lichter außenbords, doch warum gabt
Jhr Signale?“

„Hoher Herr. Die Menſchen ſitzen an prunkvollen Tafeln
und füllen ſich den Bauch mit allerlei Geflügel, Reis und Raki
(Reisbranntwein). Aber die da fahren zu ihren Ahnen, haben

keinen Hunger und Durſt. Speiſe mangelt auch nicht denen,
die die Toten begleiten.
Totenſchiff.“

„Zum Donnerwetter, das rieche ich,“ entfuhr es Hobhouſe.
Ein bitterböſer Blick des Chineſen traf ihn, doch ſchnell be

herrſchte er ſich wieder und antwortete: „KonFutSe ſagt:
Wenn ihr geht zu den Fremden, ſo fraget nicht, warum ſie bauen
keine Gärten und laſſen die Haare wachſen wie Vorſten. Die
S ihg der Erde nähren viele Völker und jede Sitte ſei euch

eilig.“
„Jch habe Euch nicht beleidigen wollen. Aber nun ſagt end

lich, wie wir Euch helfen können.“
„Hoher Herr, unſer Steuerruder iſt zerbrochen.“
„So werde ich Euch unſeren Zimmermann ſchicken
„Die Ruhe der Toten ſei euch heilig, ſagt Kon-Fut-Se. Die

Hammerſchläge würden die Toten wecken.“
Hobhouſe hatte Mühe, keinen Fluch auszuſtoßen. Deutlich

merkte er, wie ihn der Chineſe belauerte.
„Wie ſollen wir Euch denn ſonſt helfen fragte er dann.
„Hoher Herr, die Wolken von Dampf ſind ſtärker als das

Herr, wiſſet, dieſe Dſchunke iſt ein

arbeiten auf dem Gebiete des Rechts nicht nur die geſetzgebenderKörperſchaften in Betracht kämen, ſondern daß es ar kg

r ganzen deutſchen Juriſtenwelt bedürfe. Nachdem ſo
dann der Oberbür er m ei ſt er von Karlsruhe für die
Stadt den Willkommensgruß dargebracht hat und in beſcheidener
Weiſe den Hauptmagneten für die diesmaligen Teilnehmer nicht
in den Stadt und Naturſchönheiten des Verſammlungséortes, der
ja keine Jahrhunderte alte ſtädtiſche Entwickelungsgeſchichte mit
Denkmälern und Sehenswürdigkeiten beſitze, ſondern in dem
aktuellen Arbeitsprogramm zu erblicken glaubt, weiſt er darauf
hin, daß der Juriſtentag in dem Satze: „salus publica suprema
lex“ ſeine Deviſe gefunden habe. Deshalb gebühre ihm auch der
Dank der Allgemeinheit, die am Verlauf ſeiner Verhandlungen
das lebhafteſte Intereſſe nehme. Der Präſident dankt in launigerForm für liebenswürdige Entgegenkommen der Stadt, die
ſchnell unter erſchwerenden Umſtänden dem an gaſt
liche Stätte bereitet habe. Bis dat qui cito dat. shalb ge
bühre Karlsruhe doppelter und dreifacher Dank. Die opfer
freudige Treue und ſonnige Heiterkeit der jungen, aufſtrebenden
Stadt kennen gelernt zu haben, werde jedem Teilnehmer zu einer
angenehmen Erinnerung werden. Schließlich entbietet
Se. Exzellenz der württembergiſche Juſtizminiſter
der Verſammlung ſeinen freundnachbarlichen Gruß aus dem
Schwabenlande. Möge die günſtige Wahl des diesjährigen
Tagungsortes dazu beitragen, Gegenſätze nicht zu ſchaffen, ſon
dern auszugleichen. Auch ihm dankt mit warmen Worten der
Präſident, indem er an das alte Erzbannerrecht der Württem-
berger im alten Reiche anknüpft und erwähnt, daß auch dieſer
Staat für die Rechtsentwickelung ein ſtarkes Kontingent von
„milites Justiniani“ geliefert habe. Damit iſt die Reihe der
offiziellen Begrüßungsreden erſchöpft, und dem Antrage des
Präſidenten entſprechend werden on Jhre Majeſtäten den
deutſchen Kaiſer und den Kaiſer von Oeſterreich
Huldigungstelegramme des 29. Juriſtentages geſandt

Auch Sr. Königl. Hoheit des verſtorbenen Gr rzogs
Friedrich I. gedenkt Geheimrat Brunner in herzlichen Worten.
Er erinnert daran, wie noch vor zwei Jahren auch an ihn von
Kiel aus Telegramme des 28. Juriſtentages geſandt wurden.
Zu Ehren ſeines Andenkens erhebt ſich die Verſammlung von
ihren Plätzen und beſchließt, Se. Königl. Hoheit dem regierenden
Großherzog Friedrich II. ebenfalls ihre ehrfurchtsvolle
Huldigung telegraphiſch auszudrücken.

Der Präſident gibt ſodann noch einige geſchäftliche Mit-
teilungen bekannt, worauf die erſte Plenarverſammlung ge
ſchloſſen wird und die Teilnehmer ſich zu den Sitzungsräumen
der einzelnen Abteilungen begeben, in denen die nach Materien
verteilten Punkte der Tagesordnung verhandelt werden.

Bei Abſendung dieſes Berichtes war bekannt, daß die erſte
Abteilung, die über die Frage der geſetzlichen Regelung des
Tarifvertrages beriet, dieſe ſchlechthin bejaht hat.

In der zweiten Abteilung, in der Oberlandesgerichtsrat Dr.
Lobe Dresden und Kammergerichtsrat Dr. Pape- Berlin
über Verrufserklärungen, das Verbot des Einkaufs und Verkaufs
des Arbeitgebers und Arbeitnehmers als Referenten berichteten,
ſprach ſich die Verſammlung gegen eine Ergänzung des Geſetzes
über den unlauteren Wettbewerb aus.

Die vierte Abteilung, die ſich mit der Frage des Kollegial-
prinzips und Einzelrichters zunächſt befaßte, über die er
landesgerichtspräſident Dr. Vierhaus- Breslau und Juſtizrat
Wildhagen- Leipzig referierten, verneinte die Einſchränkung
des Kollegialprinzips zugunſten des Einzelrichtertums in bürger-
lichen Rechtsſtreitigkeiten und lehnte im Zuammenhange damit
eine Ausdehnung der amtsgerichtlichen Zuſtändigkeit nach Maß
gabe des dem Reichstage vorliegenden Entwurfs der bekannten
Zivilprozeßnovelle ab. Dieſe Abteilung erfreute ſich des ſtärkſten
Beſuches, da mehr als 300 Teilnehmer ſich ihr angeſchloſſen
hatten. Die reichhaltige Diskuſſion, an der ſich eine große Zahl
von praktiſchen Juriſten und Lehrern der Hochſchulen beteiligten,
erſchöpfte das Thema nach allen Richtungen in gründlichſter Weiſe
Die nach mehr als fünfſtündigen Verhandlungen erfolgte Be-
ſchlußfaſſung ergab eine nahezu an Stimmeneinheit grenzende
Majorität, ein Ergebnis, das mit dem Reſultat des im November
1907 zu Leipzig ſtattgehabten deutſchen Anwaltstages, der be
kanntlich ebenfalls die Prozeßnovelle faſt einmütig ablehnte, ſich
in völliger Kongruenz befindet.

R. Riecke- Halle g. S.

Kongreſſe und Ausſtellungen
Der Pfarrertag in Dortmund. Jm Feſtſaale des Reinoldinum

zu Dortmund trat am 8. September als Vorläufer des am 9. und
10. September dort ſtattgefundenen Deutſchen Pfarrertages zunächſt die
Vereinigung preußiſcher Pfarrervereine zu ihrer dies
jährigen Hauptverſammlung zuſammen. Den Vorſitz führte Pfarrer

M. Flos Vorland i. Pommern, der nach Eröffnung der Ver

Wehen des Windes. Jch bitte den engliſchen Kapitän, daß er uns
nach Kingapore ſchleppt.“

Ihr ſeid wohl toll! Ein britiſches Kriegsſchiff ſoll dieſes
Hobhouſe beſann ſich noch rechtzeitig und ſagte: „Jch werde es
meinem Kapitän melden.“ Dann kletterte er ins Boot zurück und
pfeilſchnell kam es wieder bei der „Jnvicible“ an.

„Nun, woran fehlt's drüben fragte der Kapitän Evereſt.
Hobhouſe erzählte und gab ſeiner Entrüſtung über das An

ſinnen des Gelben Ausdruck, aber zu ſeinem Erſtaunen pflichtete
ihm Kapitän Evereſt durchaus nicht bei.

„Sie ſind vielleicht zu hitzig geweſen. Jch werde jedenfalls
kein Bedenken tragen,“ ſagte er.

„Dürfte ich nicht die Dſchunke vorher einmal unterſuchen?“
fragte Hobhouſe.

„Sie ſagen doch ſelbſt, daß Sie Leichen gerochen hätten, und
dem religiöſen Gebrauche dieſer Völker darf man nicht zu nahe
treten. Der mir bekannte Vizekönig von Siangtan iſt ein ſehr
religiöſer Mann und wird mir dieſen Dienſt hoch anrechnen. Und
die Diplomatie wird ſchon davon Nutzen ziehen. Laſſen Sie die
Schlepptroſſe feſtmachen!“

Wenige Minuten ſpäter dampfte die „Jnvicible“ mit der
Dſchunke im Schlepp dem Hafen von Singapore wieder zu. Eine
friſche Briſe wehte im Hafen, und der Zollwächter auf der kleinen
Barkaſſe rieb ſich die Handflächen gegeneinander, um ſeinem noch
verſchlafenen Körper neue Wärme hinzuzuführen.

„Eine Dſchunke in Schlepp? Alle Wetter! Da gibts ſchon Ar
heit,“ ſagte der Zollwächter, und die Barkaſſe dampfte auf die
Dſchunke los

„Halloh, was Steuerbares an Bord?“ rief man hinüber.
T Chineſe ſchüttelte den Kopf. „Tote zahlen keinen Zoll,

rief er.
„Schon möglich, old fellow. Aber Deine Ladung?“
„Der Kapitän des Kriegsſchiffes verbürgt ſich für die From-

men, die die Toten ehren.“
„Kapitän Evereſt? Ach ſo,“ meinte der Zollbeamte, „das iſt

was anderes.“ Und die Barkaſſe glitt an die „Jnivicible“ heran.
„Darf fich der Chineſe auf Kapitän Evereſt berufen rief der

Zollmann hinauf. Dieſer ließ durch einen Offizier bejahen, und
die Barkaſſe dampfte davon.

Jm Hafen machte die Dſchunke los und ließ ſich durch einige
von ihren Leuten in einen weniger belebten Hafenarm rudern.

II

Der „Jnvicible“ hatte wieder Anker geworfen. Da man
ſchon einmal im Hafen war, hielt es Kapitän Evereſt für ratſam,
die Jagd auf die Schmuggler nach dem Gartenfeſt wieder aufzu
nehmen. Unter denen, die ſich Urlaub erbeten hatten, war auch
n Und als die Sonne wieder unterging, wandelte
Hobhouſe durch den Garten des engliſchen Konſuls. An ſeinem
Arm hing Miß Kindrey, die Nichte des Kapitäns Evereſt. Sie

erzen bewegt, und als ſich dieſprachen von allem, was junge
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ammlung den Jahresbericht erſtattete. Dieſem iſt zu entnehmen, daß ſ of Great Britain zu London, der Awerican Ohewical Society und des
die Provinz SchleswigHolſtein der Vereinigung beigetreten iſt. Die
Verhandlungen erſtreckten ſich alsdann auf die Frage einer Aufbeſſerung
der Witwenbezüge und einer Reviſion des Dienſtaltersgeſetzes von 1886.
Ueber die Leitung des Religionsunterrichts und ſeine Geſtaltung in
der Praxis referierte Wegeli-Gleiwitz. Jn der Abgeordneten-
Verſammlung des Verbandes deutſcher evangeliſcher
Pfarrerve reine am 9. er. wurde nach der Morgenandacht
Dekan DeißmannKubach zum Vorſitzenden gewählt und zunächſt der
ger a ſterungsparagrabt (S 166 St. -G.-B.), der die
Beſchimpfung von Einrichtungen ſtaatlich anerkannter Religions
gemeinſchaften unter Strafe ſtellt, beraten. Hierzu wurde eine
Reſolution angenommen, in der der Vorſtand beantragt wird, einen
ſormulierten Abänderungsantrag zum S 166 zu entwerfen, insbeſondere
u erwägen, ob nicht die Reibungsflächen zwiſchen den Konfeſſionen

durch poſitive Beſtimmungen zum Schutze der Gewiſſensfreiheit mit
größerem Erfolge vermindert werden können als durch die Beſchränkungen,
wie ſie der Paragraph gegenwärtig enthält. Damit war dieſer Gegen
ſtand der Tagesordnung erledigt. Die Erörterung der kirchlichen
Austrittsbewegung wurde von der Tagesordnung abgeſetzt, da die
Verhandlung des Gegenſtandes zu lange n in Anſpruch nehmen würde.
Man beabſichtigt, dieſe Erörterung auf die Tagesordnung eines der nächſten
Pfarrtage zu ſetzen. Nachdem noch Pfarrer v. der Heydt über die kirchliche
Vermögensverwaltung geſprochen hatte, beſchloß die Abgeordnetenverſammlung, dem Deutſchen Evangeliſchen Vereine zur Förderung

der Sittlichkeit beizutreten und wählte Wiesbaden als Ort des
nächſtjährigen Pfarrertages. Die Hauptverſammlung des
Deutſchen Pfarrertages am 10. er. wurde mit einer Morgenandacht
eingeleitet, die Präſes Dr. König-Witten abhielt. Nach Begrüßungs-
anſprachen des Vertreters des Oberkirchenrates, des Konſiſtoriums und
der Dortmunder evangeliſchen Geiſtlichkeit erſtattete Paſtor Oberdieck-
Mönſen den Jahresbericht. Er wies darauf hin, daß im Wachstum des
Verbandes deutſcher evangeliſcher Pfarrervereine ein Stillſtand eingetreten
iſt. Die Anzahl der dem Verbande angeſchloſſenen Vereine iſt auf 29 ſtehen
geblieben. Darauf hielt General- Superintendent ZöllnerMünſter einen
Vortrag über das Thema „Der Pfarrer und die chriſtliche Liebestätig
keit.“ Der Redner führte aus, die Aufgabe des evangeliſchen Pfarrers
der chriſtlichen Liebestätigkeit gegenüber gehe zunächſt allgemein dahin,
daß er ſich einen Einblick in ihre Motive und Ziele verſchaffe, wie ſie
in den verſchiedenen Zeiten der Kirche zur Erſcheinung gekommen ſind.
Sodann müſſe der Pfarrer einen Ueberblick über das Objekt der Arbeit
der chriſtlichen Liebeetätigkeit gewinnen und endlich müſſe er das Sub
jekt derſelben kennen. Er müſſe wiſſen, in welchem Maße die Einzel
perſönlichkeit, die Gemeinde bezw. die Kirche und endlich der Staat
dieſe Arbeit zu treiben berufen ſind, damit er die Mitarbeiter ſieht und
ihre Hilfe benutzt. Darauf wurde der Deutſche Pfarrertag geſchloſſen.

Verbandstagung der mittleren Poſtbeamten in Berlin. Jn
der Freitag Nachmittagsſitzung wurde in eine Generaldebatte ein
getreten. Hierzu ſprachen eine Anzahl Redner. Seitens des
Halleſchen Delegierten wird ſtrikte Unparteilichkeit der einzelnen
Organe des Verbandes in politiſchen Angelegenheiten verlangt. Ferner
wird der Wunſch laut, zu den wichtigſten Verſammlungen des Verbandes
höhere Beamte einzuladen. Der Poſtverwaltung wird empfohlen, für
die Beamten eine allgemeine Krankenkaſſe einzuführen. Zur Frage der
Einführung einer vierteljährlichen Gehaltszahlung verhält man ſich
ablehnend. Ebenſo wird ein Antrag abgelehnt, eine Spar und
Darlehnskaſſe einzuführen. Man weiſt darauf hin, es ſeien ja die
PoſtSpar und Vorſchußvereine vorhanden, welche gegen billigen
Zinsfuß Darlehen gewährten. Man beſpricht ſodann die Beſoldungs
fragen. Die Redner vertreten den Standpunkt, daß man eine
beſtimmte Stellungnahme noch nicht herbeiführen könne, da die
Gehaltsvorlage noch unbekannt ſei. Man müſſe aber mit Nachdruck
e der vom Reichstage zweimal angenommenen Gehaltsreſolution

eharren.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Seinen 70. Geburtstag begeht am

14. d. Mts. der Ordinarius der Paſtoraltheologie an der Univerſität
Freiburg i. Br., Geiſtl. Rat Dr. theol. et phil, Kurnel Krieg.
Er iſt am 14. September 1838 zu Weiſenbach in Baden geboren.
Aus Jena wird uns geſchrieben: Dem Privatdozenten für Land
wirtſchaft Dr. phil. Theodor Brinkmann in Jena wurde ein Lehr
auftrag für Betriebs und Taxationslehre an der landwirtſchaftlichen
Akademie zu BonnPoppelsdorf erteilt. Gleichzeitig wurde er von der
Poppelsdorfer Akademie als Privatdozent übernommen. Dr. Brink-
mann erhält die Vorleſungen des beurlaubten Profeſſors Dr. Aereboe.
Er iſt 1877 zu Marl in Weſtfalen geboren. Der Gö ttinger
Privatdozent Dr. jur. Hermann Edler von Hoffmann, der einem
Rufe als Profeſſor an die Königliche Akademie zu Poſen folgt, tritt
hier an Stelle von Prof. Hatſchek und übernimmt einen Lehrauftrag
für öffentliches Recht. Der Nationalökonom Prof. Dr. Walther Lo tz
an der Univerſität München wurde zum korreſpondierenden Mitglied
der hiſtoriſch politiſchen Klaſſe der Akademie der Wiſſenſchaften in
Petersburg ernannt. Der Chemiker Geheimer Rat Profeſſor Dr.
A. von Baeyer wurde zum Ehrenmitglied der Royal Institution

Paare dann im Kreiſe drehten, da befanden ſich unter den Gäſten
mindeſtens zwei, die von Herzen froh waren.

Es war noch Nacht, als Hobhouſe die gaſtliche Stätte verließ.
Die Villa lag draußen in der Vorſtadt. Um ſich den Weg abzu-
kürzen, ging Hobhouſe am Hafenarm entlang.

Plötzlich blieb er ſtehen und horchte. Von dem Hafen bog eine
kleine Bucht ab, die, von Bäumen eingefaßt, dem Späherauge
ſchwer ſichtbar war. Verhaltenes Stimmengewirr drang daraus
hervor. Langſam ging Hobhouſe näher. Da entdeckte er hart amUferrand eine Dſchurte Sollte etwa Wie ein Blitz
durchſchoß es ihn. Wenn es das Totenſchiff war, ſo würde viel
leicht eine Zeremonie beim Ausſchiffen der Toten ſtattfinden.
Und ſein Wiſſensdurſt beſchleunigte ſeine Schritte. Bald hörte
er die Stimmen deutlicher. Vorſichtig ſchlich er ſich den
Sprechenden näher, und hinter einem Buſch verborgen, konnte
er ſie hören und ſehen.

Richtig, da ſtand ja der Kapitän des Tokenſchiffes!
Leute ſchleppten Särge aus der Dſchunke, die ihnen andere dar-
reichten. Hobhouſe konnte nicht finden, daß man hierbei ſehr
feierlich und pietätvoll verfuhr. Man lachte und machte Späße,
was gar nicht ſehr zu dem ernſten Werke zu paſſen ſchien. Und
mehrfach warf man die Särge auf den Boden. Hobhouſe blickte
auf die ſonderbare Szene. Da warf man wieder einen Sarg
mit ſolcher Gewalt zur Erde, daß er entzwei ſprang und ſein
Inhalt herausfiel. Das war nun allerdings kein Leichnam, was
Hobhouſe da erblickte, ſondern einige Pflanzenkolben kollerten auf
den Boden. Alſo Leichen barg der Sarg und auch wohl die
anderen Särge nicht? Und der Jnhalt beſtand aus
Hobhouſe hatte keine Zeit, darüber nachzudenken. Denn ein Ruf,
den einer der Männer ausſtieß, lenkte ſeine Aufmerkſamkeit nach
einer anderen Richtung.Jn den Kreis der Arbeitenden trat ein KFann, deſſen Klei-
dung und Ausſehen den Amerikaner verrieten. Der Dſchunken
kapitän ging ihm entgegen.

„Guten Tag, Ching-TingFu,“ ſagte der Amerikaner. „Alſo
Wie ſteht es denn mit den Opiumſärgen?

Seine

doch glücklich da!
Hörte, daß die Engländer hinter Euch her ſeien.“

„Die Ruhe der Toten ſtört niemand. Die Kriegsſchiffe
ziehen ſie in den Hafen. Sogar den Zoll zahlen ſie dafür,“ ant
wortete der Dſchunkenkapitän. Er kicherte. Und als ihn der
Amerikaner fragend anſah, erzählte er unter fortwährendem
Kichern ſeine Begegnung mit der „Inbicible“.

Hobhouſe litt Folterqualen. Alſo das war der geſuchte
Opiumſchmuggler! Und er hatte ihn ſozuſagen in ſeiner Gewalt
gehabt und ihn entkommen laſſen. Wenn er nur die Leute der
„Jnvicible“ hätte benachrichtigen können. Aber er durfte ſich
nicht rühren, ſonſt wäre er entdeckt worden.

Der Amerikaner lachte weidlich mit. „By Jove! Das iſt
toſtbar. Und den Zoll habt Jhr auch geſpart? ery tine. Den
kann ich dann ja von der R nung abziehen.“

Vereins deutſcher Chemiker gewählt.
be. Von der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften. Der

ordentliche Profeſſor und Direktor des mineralogiſchpetrographiſchen
Jnſtituts und Muſeums an der Berliner Univerſität, Geh. Bergrat
Dr. Theodor Liebiſch, wurde von der Akademie der Wiſſenſchaſten
zu Berlin zum ordentlichen Mitgliede ihrer phyſikaliſch-mathematiſchen
Klaſſe gewählt.

Dritter Ferienkurs für koloniale Technik. Am Friedrichs
Polytechnikum zu Cöthen findet vom 11. bis 17. Oktober der dritte
koloniale Ferienkurs ſtatt. Es ſind 20 Redner gewonnen, ſo daß das
Programm ein ſehr reichliches wird. Außer einigen Dozenten des
Polytechnikums werden von bekannten Kolonialpolitikern ſprechen die
Univerſitätsprofeſſoren Dr. An ton, Jena, Dr. Mez und Dr. Fleiſch
mann, Halle, Dr. Kleinſchmidt, Deſſau, ferner Admiral
Dr. Boeters, Prof. Fabarius, RKolonialſchule Witzenhauſen,
Redakteur Schütze, Hamburg, Korvettenkapitän Stubenrauch,
Dr. Thiele, Hamburg, der Landwirt Adolf Foehr, A. Pohl-mann, Friedrichshöhe, u. a. Sie deutſchen Kolonien werden in erſter

Linie behandelt, in zweiter Braſilien und der Orient, ſpeziell Paläſtina.
Für Mitglieder der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft ſind ſämtliche
Vorträge frei. Nähere Auskunft erteilt das Sekretariat des Poly-
technikums zu Cöthen i. Anhalt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm Beurlaubtenſtande. Urville, den 10. September
1908. Befördert: Zu Lts. der Reſ.: die Vizefeldwebel bezw.
Vizewachtmeiſter: Müller (Magdeburg), des 1. Garde-Regts.
zu Fuß, Brandt (Magdeburg), Vizefeldw., zum Lt. der Reſ.
des Jnf.Regts. 51, Rettig (Magdeburg), Vizefeldw., zum Lt.
der Reſ. des Jnf.Regts. 144, Heihmann (Magdeburg), Vize
feldtwebel, zum Lt. der Landw.Jnf. 1. Aufgebots, Liebau
(Magdeburg), Lt. der Reſ. des Feldart.Regts. 33, zu den. Reſ.-
Offizieren des Feldart.Regts. 40 verſetzt. Befördert: zum Lt.
der Reſ.: der Vizefeldwebel Sahm (Lennep), des Jnf.Règts.
Nr. 32. Befördert: x Tümmler (Erfurt), Lt. der Landiw.
Jnf. 2. Aufgebots, zum Oberlt.; Haſelhuhn (Gotha), Vize-
feldwebel, zum Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 71; v. Walden-
burg (Gotha), Vizewachtm., zum Lt. der Reſ. des Huſ.Regts.
Nr. 14; Kautz, Weſtphal (Magdeburg), Vizefeldw., zu Lts.
der Reſ. des Fußart.Regts. 4. Mit dem 1. Oktober 1908 als
Reſ. Offizier zu dem zu dieſem Zeitpunkte zu errichtenden Pion.
Bat. 24 verſetzt: der Lt. der Reſ. Leffler (Meiningen), des
Pion.Bats. 9.

Der Abſchied bewilligt: v. Köller (Naugard), Rittm. der
Reſ. des Huſ.Regts. 12, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Landw.ArmeeUniform, Goedecke (Magdeburg), Hauptm. der
Landw.Jnf. 2. Aufgebots, x Gieſecke (Aſchersleben), Rittm. des
Landw.Trains 1. Aufgebots, dieſem mit der Erlaubnis zum
Tragen der Landw.-Armee-Uniform.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
11. September. „Patricia“ 10. Sept. in NewYork an. „Cala-
bria“ 11. Sept. von Cuxhaven ab. „Deutſchland“ 11. Sept.
Dover paſſ. „Lydia“ 10. Sept. in Antwerpen an. „Antonina“
10. Sept. von Liſſabon ab. „Parthia“ 10. Sept. in Liſſabon an.
„Blücher“ 10. Sept. nach Hamburg ab. „Jſtria“ 10. Sept.
Gibraltar paſſ. „C. Ferd. Laeisz“ 10. Sept. von Marſeille ab.
„Andaluſia“ 10. Sept. Dungeneß paſſ. „Amerika“ 11. Sept.
von Cherbourg ab. „Georgia“ 10. Sept. nach Hamburg ab.
„Silvia“ 10. Sept. von Singapore ab. „La Plata“ 10. Sept.
in Marannam an. „Dacia“ 9. Sept. nach Hamburg ab. „Weſter
wald“ 10. Sept. auf der Elbe an. „Segovia“ 11. Sept. Dover
paſſiert.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raagake, Riebeckplatz.) Bremen,
11. September. „Heidelberg“ Donnerstag Vliſſingen paſſiert.
„Kleiſt“ Freitag Borkum Riff paſſ. „Königin Luiſe“ Donnerstag
Vellas paſſ. „Scharnhorſt“ Donnerstag in Genug an. „Horck“
Freitag von Adelaide ab. „Lothringenn“ Donnerstag von Malta
ab. „Barbaroſſa“ Donnerstag von NewYork ab. „Prinz
Friedrich Wilhelm“ Freitag von Cherbourg ab. „Sigmaringen“
Freitag von Bremerhaven ab. „Halle“ Donnerstag von Oporto
ab. „Schleſien“ Freitag in Marſeille an. „Bayern“ Freitag in
Smhrna an. „Preußen“ Freitag in Smhrna an. Dampfer-
expeditionen des Norddeutſchen Lloyd vom 13. bis 19. September
ab Bremerhaven: Kronprinzeſſin Cecilie“ geht am 15. Sept.
nach NewYork über Southamptqn und Cherbourg. „Hannover“
am 17. Sept. nach Baltimore und Galveſton. „Prinz Friedrich
Wilhelm“ am 19. Sept. nach NewYork über Southampton und
Cherbourg. „Frankfurt“ am 19. Sept. nach dem La Plata.

WoermannLinte. Hamburg, T. September. „Paul
Woermann“ geſtern von Las Palmas ab. „Gduard Woermann
geſtern Queſſant paſſ. „Lili Woermann“ Mittwoch in Lome ein
getroffen.

Kirchliche Anzeigen.
13. Sonntag nach Trinitatis.

St. Marien Abends 6 Uhr Katechismuspredigt Paſtor von Stock
hauſen.

St. Moritz Vorm. 10 Uhr Hilfsprediger Unger.
Hoſpital Vorm. 8 Uhr Paſtor von Stockhauſen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 11. September 1908.

Aufgeboten: Der Kaufmann Guſtav Langner, Zwingerſtr. 16 und
Margarete Welzel, Meckelſtr. 24. Der MagiſtratsAſſiſtent Otto Kellner,
Leſſingſtr. 40 und Magdalene Werner, Leipzigerſtr. 78. Der Elektro
techniker Henry Klepzig, Berlinerſtr. 32 und Martha Wolf, Fürſtental 5.
Der Damenſchneider Heinrich Sinnemann, Frieſenſtr. 5 und Martha
Zieger, Kellnerſtr. 11. Der Arbeiter Joſef Mattis und Lina Meye,
Langeſtr. 29. Der Kaufmann Kurt Marſchner, Gr. Sandberg 16 und
Helene Langrock, Anhalterſtr. 18. Der Kaufmann Wilhelm Hennicke,
Leipzig und Klara Kummer, Liebenauerſtr. 149. Der Poſtbote Heinrich
Böcker und Hedwig Behrens, Schulſtr. 9.

Eheſchließungen: Der Bautechniker Hermann Böhme, Halloren-
ſtraße 1 und Minna Ziegler, Marktplatz 12.

Geboren Dem Schloſſer Oskar Nilius, Bäckerſtr. 6, T. Erna.
Dem Lokomotivhilfsheizer Wilhelm Heinicke, Streiberſtr. 23, T. Lucie.
Dem Kupferſchmied Hermann Büſchel, Liebenauerſtr. 18, T. Marie.
Dem Keſſelſchmied Otto Geigenmüller, Hirtenſtr. 13, T. Frieda. Dem
Kaufmann Felix Hampel, Königſtr. 46, S. Kurt. Dem Arbeiter
Wilhelm Flemming, Trödel 19, T. Jda.

Geſtorben Des Kernmachers Hermann Klaus S. Hans, 6 Mon.,
Unterberg 12. Erneſtine Galſter, 79 J., Buggenhagenſtr. 20. Der
Königl. Eiſenbahn-Oberkaſſenvorſteher Guſtav Neumann, 53 J., Volk-
mannſtr. 16. Anna Linke, 23 J., Merſeburgerſtr. 68.

Auswärtige Aufgebote: Der Elektrotechniker Paul Hartmann,
Wahren und Anna Kluge, Merſeburg. Der Bierkutſcher Ernſt Arndt,
Halle und Emma Hoffmann, Gutenberg. Der Arbeiter Alfred Mrugalski
und Sophie Speck, Halberſtadt. Der Kellner Emil Große und Anna
Heyder, Leipzig. Der Elektotechniker Fritz Roth, Halle und Paula
Grunert, Reichenbach. Der Poſtbote Otto Ehrhardt, Halle und Eliſabeth
Frauendorf, Delitz am Berge.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 11. September 1908.

Aufgeboten: Der Buchdruckereibeſitzer Theodor Krakau und Margarete
Kielſtein, Leipzig und Mühlweg 26. Der Tiſchler Gerhard Reiners
und Franziska Ulle, Gr. Wallſtr. 4 und Großörner. Der Kellner Paul
Harrig und Anna Gründler, Uhlandſtr. 1 und Schlamm 6.

Geboren: Dem Maſchiniſten Reinhold Vaters, Mötzlicherſtr. 1, T.
Erna. Dem Schloſſer Ernſt Huske, Brandenburgerſtr. 7, S. Ernſt.
Dem Tiſchler Albert Renſch, Harz 29, T. Gertrud. Dem Former
Julius Japp, Gr. Goſenſtr. 39, T. Anna.

Geſtorben Des Fabrikarbeiters Karl Trothe Ehefrau Karoline geb.
Emmer, 52 J., Dölauerſtr. 1. Fräulein Marie Kühne, 43 J., Friedrich
ſtraße 20. Emma Bruchhardt, 19 J., Leſſingſtr. 11. Des Schuhmachers
Friedrich Krunig Ehefrau Dorothee geb. Behnken aus Burgwerben, 34 J.,
Nervenklinik.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu
die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefügt ſein.

Hervorragendes Nähr- und
Kräftigungsmittel

und deſſen Wirkung bei Schwächezuſtänden, Anämie Abſpannung,
mangelhafter Ernährung, Nervenſtörungen findet man in Leciferrin
(ovoLecithin-Eiſen), von ärztlichen Autoritäten erprobt und empfohlen.
Dr. Q. in W. äußert ſich: „Jn einem Falle hochgradiger Anämie
bewirkte Leciferrin, daß die Anzahl der roten Blutkörperchen von 42
auf 76 9 ſtieg. Jn einem Falle von Rachitis bei einem 2 jährigen
Knaben konnte ich nach einiger Zeit eine effektive Zunahme der Knochen
feſtigkeit und des Längenwachstums konſtatieren.“

Leciferrin iſt eine glückliche Verbindung von Lecithin mit Eiſen
oxydhydrat, beides notwendige Elemente zur Erhaltung und zum Auf-
bau des menſchlichen Organismus. Preis pro Flaſche 3 Mark, zu haben
in den Apotheken oder ſicher von Adler-Apotheke, Löwen-Apotheke,

r KronuenApotheke und Deutſche Kaiſer-Apotheke in

alle a. S. [3625„Nein, den habe ich verdient,“ ſagte der andere erregt, „ich
hatte Wut genug auf den jungen Kerl, der mich ſo unverſchämt
ausfragte. Aber die Katzenleichen tun noch immer ihre Schuldig-
keit und der Kerl wird den Geruch wohl nicht vergeſſen. Jhr aber
ſollt mir meinen Verdienſt nicht ſchmälern.“

„Na ja, ſchon gut,“ beruhigte ihn der Amerikaner. „Wir
wollen uns nicht ſtreiten. Doch ich glaube, da knackte ein Zweig.
Wollen mal nachſehen.“

Hobhouſe hatte ſich tatſächlich durch eine Bewegung ver-
raten. Und als nun der Amerikaner und zwei Chineſen ſeinem
Verſteck zuſchritten, da war es ihm klar, daß er ſeine Entdeckung
mit dem Leben zu bezahlen haben würde, wenn ihm die Flucht
nicht gelänge. Er ſprang vor und rannte am Ufer entlang dem
Hafen zu.

Sofort fielen zwei Revolverſchüſſe. Weiter rannte er, ohne
ſich umzuſehen. Ganz am Rande des Hafens ſchimmerten die
Ankerlichter eines Dampfers. Das mußte die „Jnvicible“ ſein,
die ihres Tiefgangs wegen dort ankerte.

Schnell blickte Hobhouſe ſich um, zwei Verfolger waren ihm
noch auf den Ferſen. Er rannte ſo ſchnell es ihm irgend mög-
lich war, weiter. Wenn ihm auch ſein Leben jetzt nicht mehr ſo
gefährdet erſchien, ſo galt es doch, ſeinem Kapitän die Anweſen-
heit der Schmuggler zu melden. Klarer erſchienen die Lichter.
Ein Boot lag nicht am Strand, da man die Urlauber erſt am
Morgen erwartete. Es war für ihn keine Zeit zu verlieren,
und nur einen Moment ſchwankte er dann ſprang er ſchnell
entſchloſſen in die Flut. Er war immer ein guter Schwimmer
geweſen, und ſo ruderte er mit kräftigen Schlägen vorwärts.
Aber die eilige Flucht hatte ihn doch erſchöpft. Mehr und mehr
fühlte er, daß ihn die Kraft verließ. Vor ſeinen Augen
ſchimmerte es ſchwarz, und die Lichter der „Jnvicible“ ſchwankten
wie durch eine Nebelwand. Es preßte ihm etwas die Kehle zu-
ſammen Einen Schrei noch ſtieß er aus Dann
ſchwanden ihm die Sinne, und er ſank und ſank

Jmmer tiefer ſank er. Aber der Meerboden war ja nicht
dunkel. Ein helles, gedämpftes Licht fiel auf ihn und leiſe
wiegte ſein Körper hin und her. Noch einmal holte er mit
ſeinen Armen aus. Aber die durchfuhren nicht die Wogen,
ſondern glitten über eine weiche Decke und ſeine rechte Hand
ſtieß an eine Holzwand. Wachte er? Er ſuchte die Augen auf-
zureißen Wo war er? Da hörte er ganz deutlich eine Männer-
ſtimme. Er war alſo nicht im Meer ertrunken

„Nun, mein lieber Hobhouſen, wie geht es?“
War das nicht die Stimme von Kapitän Evereſt? Hobhouſe

wollte ſalutieren. Aber jetzt merkte er erſt, daß er in einem
Bett der Kapitänskajütte lag.

„Captain Evereſt?“ fragte er leiſe.
„Noch immer derſelbe,“ antwortete dieſer in einem ſo luſtigen

Tone, wie ihn Hobhouſe noch nie von ihm gehört hatte.

m

„Captain, Verzeihung. Bin ich denn krank?“
„Und ob Jhr es ſeid! Bleſſiert wie ein rechtſchaffener

Soldat. Der Doktor hat die Kugel allerdings ſchon heraus, aber
das Nervenfieber hat Euch noch ſchön mitgenommen. Und Euer
Gedächtnis ſcheint auch ziemlich futſch zu ſein. Will Euch mal
'n bißchen zu Hilfe kommen. Jhr glaubt alſo, daß Jhr regelrecht
ertrunken ſeid, was? Iſt aber nicht ſo, Unkraut vergeht nicht.
Habe ich immmer geſagt. Verlaßt Euch nur auf Euren Captain.
Alſo ertrunken ſeid Jhr nicht. Jhr ſchwammt nämlich ein biß
chen im Hafen herum. Dann ſtießet Jhr einen Schrei aus. Den
haben wir hier oben gehört und ſofort ein Boot klar gemacht.
Und da ich ſchon eine Stunde früher hier war, habe ich mich
mit hineingeſetzt. Kommt nicht alle Tage vor, daß ein Captain
von H. M. S. losrudert, um ſeinen Midſhipman aus dem Waſſer
zu fiſchen. Aber ſind auch nicht viele ſo 'was wert wie Jhr?
Habe noch allerhand an Euch gut zu machen. Ja, ja. Aber
hört nur zu. Jhr waret an Bord, da gingen bei Euch die ſchönſten
Phantaſien los. Redetet von Ching-Ting-Fu, Opiumſärgen,
Amerikanern und was weiß ich alles. Na und da Euch die
Revolverkugel doch irgend jemand nicht gerade aus Liebe zuge-
ſchickt haben muß, reimten wir uns das andere zuſammen und
haben ſofort Dampf aufgemacht und die Küſte abgeſucht. Da will
gerade der Herr Opiumbonze mit ſeiner Dſchunke davonfahren.
Wir verlegen ihm den Weg und gaben ihm ein paar Kugeln in
die Planken. Doch wie wir ihm auf Enterweite nahegekommen
ſind, da fliegt der ganze Kaſten in die Luft. Die Schmuggler
hatten ſich ſelber den Garaus gemacht. Der Strick wäre ihnen
allerdings ſicher geweſen. Und daß wir die Herrſchaften los ſind,
das verdanken wir nur unſerem braven Midſhipman hier. Ja-
wohl, mein Freund. Jch hätte ſelber meine Augen vorher etwas
mehr aufmachen ſollen. Natürlich iſt das Dienſtgeheimnis.
Und die Geſchichte mit dem Zoll, den ich gewiſſermaßen für die
Kerle bezahlt habe, erſt recht. Dann hätten Sie ferner nicht
ſo viel Waſſer ſchlucken brauchen. Aber paſſen Sie mal auf. Jn
Jhren Fieberträumen haben Sie noch allerhand ausgeplaudert
von einer jungen Dame. Wie war doch der Name

„Miß Kindrey?“ ſagte Hobhouſe erſchreckt.
z den Leim gegangen, mein Lieber! Haben den Namen

meines Nichtchens alſo doch noch nicht vergeſſen Hatte übrigens
ſchon früher mal etwas gemerkt. Na, Sie haben ihrem Oheim
einen Dienſt erwieſen. Und wenn nun dieſer Oheim Freiwerber
ſein wollte für einen jungen Leutnant Midſhipman iſt natürlich
nicht genug ſo kann dieſer junge Herr ſein Herz mal dem
Captain Evereſt ausſchütten. Natürlich Dienſtgeheimnis. So,
und nun reden Sie nicht ein Wort, verſtanden, und ſchlafen zu-
t ar weiter, damit Sie bald wieder zu Kräften kommen.
Se a 44
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 431 der Halleſchen Zeitung 13. September 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
13. September.

1359. Gründung des Kurortes Karlsbad.
1744. Franz von Lothringen, der Gemahl Maria Thereſias,

wird als Franz I. zum Reichsoberhaupt ernannt.
1813. Der ungariſche Dichter Joſef Baron von Eötvös geboren.
1850. Der Kurfürſt von Heſſen und ſeine Miniſter fliehen bei

Nacht aus Kaſſel.
1865. Preußen ergreift Beſitz von Lauenburg.
1868. Papſt Pius IX. ladet die Proteſtanten zum Konzil und

zur Rückkehr zum katholiſchen Glauben ein.
1871. Der Geograph Hermann Adalbert Daniel geſtorben.
1872. Der Philoſoph Ludwig Feuerbach geſtorben.
1906. Prinz Albrecht von Preußen, Regent von Braunſchweig,

geſtorben.

Tagesſpruch: Die beſte Art, ſich an jemand zu rächen, iſt, es
ihm nicht gleichzutun. Mark Aurel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. September.

Der Jahrmarkt wird von den Händlern und Schau
ſtellern wieder ſehr ſtark beſucht ſein. Außer den 95 größeren
Unternehmern haben ſich auch 1000 bis 1200 kleißere Buden-
beſitzer und Händler angemeldet. Die Tätigkeit auf dem Platze
iſt fieberhaft, damit alles für morgen nachmittag in ſchönſter Ord-
nung ſich dem ſtaunenden Auge präſentieren kann. Die Stadt
hatte in der letzten Zeit auch noch zahlreiche Unebenheiten auf dem
Platze durch Kiesaufſchütten uſw. beſeitigen laſſen, ſo daß der
Platz bequemer zu begehen ſein wird. Der Pferde- und Vieh-
markt iſt Dienstag früh.

Vom Landgericht. Wie heute der „Staatsanzeiger“ meldet,
iſt die Allerhöchſte Genehmigung erteilt, daß der Landgerichts-
direktor Schubert in Königsberg i. Pr. an das Landgericht in
Halle a. S. verſetzt werde.

Eine Einquartierung auswärtiger Truppenteile ſteht
unſerer Stadt, wie wir ſchon einmal mitteilten, in der
kommenden Woche bevor. Am 17. September werden vorzugs-
weiſe in der Nähe der Merſeburger- und auch in der Mans-
felderſtraße, ſoweit bis jetzt bekannt iſt, Angehörige des Feld-
artillerie- Regiments Nr. 40 in Burg, des Fußartillerie-Regi-
ments Nr. 4 in Magdeburg und des Trainbatallons Nr. A, auch in
Magdeburg, einquartiert werden.

Die Handwerkskammer hat ihren Jahresbericht ver
öffentlicht. Es fanden vom April 1907-—-1908 drei Vollverſammlungen
und 21 Vorſtandsſitzungen ſtatt. Der Vorſtand nahm außerdem an
drei auswärtigen Konferenzen der Vereinigung mitteldeutſcher Hand-
werkskammern und an den Verhandlungen des Allgemeinen deutſchen
Jnnungs und Handwerkertages in Eiſenach und des VIII. deutſchen
Handwerks und Gewerbekammertages in Straßburg teil. Delegierte
wurden auch noch zu anderen auswärtigen Verhandlungen entſendet.
Der Geſchäftsverkehr hat auch im verfloſſenen Geſchäftsjahre
ganz erheblich zugenommen. Die eingehenden Schriftſtücke
ſtiegen von 9536 auf 10 457, die Ausgänge von 11625 auf 14 678,
die mündlichen Auskünfte von 588 auf 1091. Der Rechnungsabſchluß
zeigte in Einnahme 59 764,10 Mk., in Ausgabe 44 607,10 Mk., alſo
Ueberſchuß 15 157 Mk. Der Voranſchlag betrug 40 200 Mk. Der
Haushaltsplan für das laufende Jahr iſt auf 45 500 Mk.
feſtgeſtellt. Die Kammerbibliothek iſt gut beſetzt und enthält alles
Wiſſenswerte. Das amtliche Organ, die „Mitteldeutſche Handwerker-
zeitung“, erſcheint in einer Auflage von 4000--5000. Der Bericht
bringt ſodann Jntereſſantes über Jnnungen, Jnnungsausſchüſſe, wahl
berechtigte Gewerbevereine und Vereinigungen, Jnnungsſchidesgerichte.
Die Zahl der Jnnungen im Kammerbezirk (Regierungsbezirk Merſe
burg) ſtieg von 493 auf 496. Neue Jnnungen erſtanden in Annaburg,
Elſterwerda, Roßleben, Torgau, Wettin und Wittenberg aufgelöſt
haben ſich dagegen Jnnungen in Torgau, Cannawurf und Jeſſen.
Jnnungsausſchüſſe befinden ſich in Eisleben, Halle, Herzberg, Oſterfeld
und Zeitz. Es gibt 23 wahlberechtigte Gewerbevereine und Vereini
gungen, neu hinzugetreten ſind zwei in Halle. Ein neues Jnnungs-
ſchiedsgericht hat ſich in Gerbſtedt gebildet. Unter den 496
Jnnungen ſind 61 Zwangsinnungen, alle übrigen ſind freie. Halle
zählt 11 Zwangsinnungen mit 1293 Mitgliedern und 12 freie
Jnnungen mit 626 Mitgliedern. Der Bericht geht dann auf die
Tätigkeit und die Beſtrebungen der Handwerkskammer ein. Jm Punkte
Lehrlingsweſen kann mitgeteilt werden, daß im Jahre 1907 insgeſamt
2560 Jnnungs- und 1660 Nichtinnungslehrlinge zur Anmeldung
gebracht wurden. Von 35 Geſuchen um kürzere Lehrzeit wurden 23
genehmigt hier ſprach beſſere Schulbildung und höheres Alter mit.

5
Uebergangs- Paletots aus modernen farbigen Stoffen

Golf-Paletots „Weiss“, chice Sportfaçons oder halblange Pa'etots

frauen- Paletots aus schwarzen Stoffen, halbanliegend oder an tie 97

eicler-Röcke arg et aus engl. gomusterten Stoffen in den s d 275

Kleicder-Plisséröcke m gie gros in vornehmen Farben W S

eicler-Falten röcke an Cheviot in marine, u ti, 750
eider-Röcke e Formen, aus prima schwarzem S W tie r

Jm Kammerbezirk beſtehen in 64 Städten gewerbliche, vom Staat
unterſtützte Fortbildungsſchulen, eine in Querſurt, die nicht
vom Staat unterſtützt wird, vier, denen kaufmänniſche Klaſſen ange
gliedert ſind, 13 Werkſchulen der Mansfelder Gewerkſchaft, eine Werk
ſchule der Aktiengeſellſchaft Lauchhammer, 20 Jnnungsſchulen, darunter
in Naumburg allein acht, dazu noch drei Vereinsſchulen. Der Beauf
tragte der Kammer war an 89 Tagen im Außendienſt beſchäſtigt, er
beſuchte 109 Städte bezw. Dörfer und revidierte 4411 Handwerks
betriebe. Ausgelernt hatten im Kammerbezirk insgeſamt 3094 Lehr
linge bei Jnnungsmeiſtern und 1351 bei Nichtinnungsmeiſtern. Davon
beſtanden 14 die Geſellenprüfung nicht. Die Kammer hat in 20 Städten
438 Prüfungsausſchüſſe errichtet. Der Geſellenausſchuß wurde
zu allen drei Vollverſammlungen zugezogen. Das Ehrenblatt
für 25jährige ununterbrochene Tätigkeit in demſelben Betriebe konnte
zehnmal verliehen werden. Der Bericht bringt dann noch Eingehen des
über die ſelbſtändigen Handwerker. Von 256 Meiſtern beſtanden 12 die
Meiſterprüfung nicht.

Die Blumenpflege der Schulkinder hat in dieſem Jahre
wieder ein ſehr erfreuliches Reſultat geliefert das Preis-
gericht war in der Lage, 3 Ehrenpreiſe, 75 I. Preiſe, 150 II. Preiſe
und 436 lobende Anerkennungen zu verteilen. Es ſind alſo von
den 2200 ausgegebenen Pflanzen faſt ein Drittel als preiswürdig an
erkannt. Das Reſultat iſt damit ein noch günſtigeres als im Vor
jahre, in dem etwa ein Viertel der Pflanzen preiswürdig war. Wie
ſchon mitgeteilt, findet die Ausſtellung der prämiierten Pflanzen
morgen, Sonntag, in der Aula der Schule Dreyhauptſtraße von 10
bis 4 Uhr ſtatt.

Von der Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten
Jm Laufe des Monats Anguſt ſind von der mit dem hygieniſchen
Jnſtitut der Univerſität Halle verbundenen Unterſuchungsſtelle für
anſteckende Krankheiten 489 Proben aus dem Stadtbezirk Halle unter
ſucht worden. Davon rührten 157 aus den Königlichen Kliniken,
38 aus Krankenhäuſern und 294 von praktiſchen Aerzten her. Unter
anderen wurden unter 106 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen
waren, 29 mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von
235 diphtherieverdächtigen Unterſuchungsproben 59, von
93 typhusverdächtigen 16 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Von der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handels und Gewerbeſchule
für Mädchen. Am 9. und 10. September fand in der ſtaatlich-
ſtädtiſchen Handels und Gewerbeſchule für Mädchen die Prüfung der
Seminariſtinnen des Handarbeitslehrerinnen-Seminars vor der Königl.
Prüfungskommiſſion unter dem Vorſitz des Herrn Geheimen Provinzial
ſchulrats Frieſe aus Magdeburg ſtatt. Die Prüflinge: C. Dietrich,
Merſeburg, R. Edner, H. Geſerick, Cönnern, A. König, J. Manitius,
F. Peinze, A. Pfeiffer, F. Röckemann, Surum i. Kaukaſus, P. Starke,
H. Wünſch und E. Zwingmann, die ſich hierzu vorbereitet und ge
meldet hatten, haben das Examen beſtanden.

Von der Walderholungsſtätte. Der von dem vater-
ländiſchen Frauenverein für erholungsbedürftige
Kinder in der Heide errichteten Walderholungsſtätte ſind vom
Hauptverein in Berlin 1000 Mk. und vom Provinzialverband 400
Mark bewilligt worden. Der Vorſtand des Zweigvereins des Saal-
kreiſes knüpft an dieſe Mitteilung die Bitte, daß die Mitglieder
des Vereins zu der im Umlauf begriffenen Sammlung zur Unter-
ſtützung und Förderung der Krankenpflege in Stadt und Land, zur
Unterbringung ſchwächlicher Kinder in Erholungsheimen, ſowie
zur Fürſorge für die Familien tuberkulöſer Kranker reichlich bei-
tragen möchten und ſich auf das Beiſpiel der Nachbarvereine des
Kreiſes Querfurt, der zu dieſem Zweck 1200 Mk. zuſammengebracht
hat, und des Kreiſes Merſeburg, der 1500 Mk. geſammelt hat, zu
gleicher Opferfreudigkeit anſpornen laſſen.

Der Rektorenverein der Provinz Sachſen hält heute hier
ſeine Hauptverſammlung ab. Unter den verſchiedenen
Punkten der Tagesordnung wird die Hauptbeachtung der Vortrag
verdienen, den unſer Stadtarzt Profeſſor Dr. von Drigalski
über die vielumſtrittene Frage halten wird, die ſich mit der
Stellung der Schule zur ſogenannten Aufklärung der zur Entlaſſung Kommenden be-
ſchäftigt. Dem Vortrage liegen eine Reihe von Leitſätzen
zugrunde, in denen Herr Stadtarzt von Drigalski ſagt: Die
heutigen Verhältniſſe laſſen eine Aufklärung der abgehenden
Knaben wie Mädchen im allgemeinen erwünſcht, in Großſtädten
notwendig erſcheinen, die erzieheriſche Einwirkung der Schule ſoll
dadurch ergänzt werden. Die Aufklärung ſoll am Schluß des
letzten Schuljahres durch einen Ar zt erfolgen, ſie ſolle ſich aber
nicht nur auf Ermahnungen beſchränken, ſondern auf die geſund-
heitlichen Gefahren aufmerkſam machen; die abgehenden Mädchen
ſeien durch geeignete Lehrerinnen aufmerkſam zu machen, aber
auch wenn es an dieſen Lehrerinnen fehlt, ſei die Beſprechung
durch den Arzt immer noch beſſer als gar keine. Von der mittel
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aparte Formen

Konfektion
Kostümoe aus gemusterten Stoffen in engl. Geschmack

fj aus stark geripptem Diagonalstoff, einfarbi d gestreift; in grü 50Kostüme geripptem VWagonalstotf, einfarbig und gestrei i 17
marine, braun und schwarz

33 aus rein woll. Damentuch mit langem Westen- Jackett in grün, marine, 50Kostüme braun, schwarsz etc. 27
Blusen aus modernem Blusenflanell mit schrägen Falten. Reiches Muster-

Blusen aus prima Wollstoff in modernen Streifen und Karos.

aus elfenbeinfarb. Wollbatist, elegant mit Spachtel od. Spit iert, 75Blusen Aeradt mit Spaebte od. Spitzen gari s
aus gemustertem Tüll oder Spitzenstoff mit reicher Spachtelgarnierung, 75Blusen elogante Verarbeitung 55.00 bis 6

baren Belehrung durch die Eltern ſei im allgemeinen keine
Beſſerung zu erwarten. Auf die Verhandlungen der Rektoren-
verſammlung kommen wir noch zurück.

Der Frauenbildungsverein wird auch in dieſem Winter
wieder ſeine Kurſe einrichten. Frl. Dr. Goſche ſpricht über:
a) Antike Kunſt, b) Die bildende Kunſt des 18. Jahrhunderts,
c) Literatur ſeit 1870. Herr Profeſſor Geneſt über: Ge-
ſchichte des Mittelalters, II. Teil. Herr Profeſſor Dr. Litten
über: Allgemeine Rechtskunde für das tägliche Leben (8 Vor-
träge). Herr Privatdozent Dr. Jahn über: Goethes Fauſt
(8--10 Vorträge). M. Carré, Lektor der Univerſität, über:
Franzöſiſch, Lektüre und Konverſation. Mr. Harell, Lektor
der Univerſität, über: Engliſch „Lektüre und Konverſation. Die
Kurſe beginnen etwa am 20. Oktober, ſie werden durch die
Zeitungen noch näher bekannt gegeben. Auskunft wird im
Klub, Albrechtſtr. 16, I, erteilt, wo die Liſten zum Einzeichnen
ausgelegt werden.

Am Stadtgymnaſium fand das Michaelis-Abiturientenexamen
ſtatt. Jn die Reihe der Namen der 15 in die mündliche Prüfung
eingetretenen Oberprimaner, die wir geſtern mitteilten, iſt noch der
Name des Abiturienten Haſſe einzufügen, der das Examen be
ſtanden hat, während aus jener Aufzählung der Name Pedell zu
ſtreichen iſt. Der Jrrtum beruhte lediglich auf einem Mißverſtändnis.

Ein Obſtwarkt findet im „Wintergarten“ zu Halle a. S.,
Magdeburgerſtr. 66, am 21. und 22. Oktober 1908 ſtatt. Der Anklang,
den der erſte Obſtmarkt der Landwirtſchaftskammer, der im vergangenen
Jahre im „Wintergarten“ ſtattfand, gefunden hat, veranlaßt die Land-
wirtſchaftstammer, auch in dieſem Jahre eine gleiche Veranſtaltung zu
treffen. Der Termin iſt ein weſentlich ſpäterer, als der für den vorigen
Markt war, damit den Käufern eine etwas abgelagerte und dadurch ent-
ſprechendere und haltbarere Ware angeboten werden kann. Zum Verkauf
kommen wiederum friſche Früchte in Behältern zu 5, 12 und 25 kg
Jnhalt und Obſterzeugniſſe, die im Hanshalt hergeſtellt ſind. Die ſchon
jetzt vorliegenden Anmeldungeu laſſen eine recht gute Beſchickung er
hoffen. Jnsbeſondere werden auch Marmeladen, Gelees und ähnliche
Obſterzeugniſſe, die im vergangenen Jahre dem Bedarfe bei weitem
nicht genügten, in größerer Menge vorhanden ſein, ſo daß ſich den
Haushaltungen eine gute Gelegenheit zur Deckung ihres
Bedarfes bieten wird,

Vom Zoologiſchen Garten. Geſtern nachmittag 6 Uhr er-
fuhr der Tierbeſtand des Gartens eine weſentliche Bereicherung,
indem ein junger Biſon das Licht der Welt erblickte. Diesmal iſt
es erfreulicherweiſe ein Kuhkalb, das ſich hoffentlich in der gleichen
vorzüglichen Weiſe wie der vorjährige Stier, der am 14. Auguſt
geboren wurde und heute der Mutter an Größe kaum noch nach-
ſteht, entwickelt. Auffallend iſt bei den jungen Biſons das ſehr
helle Haarkleid, das über den ganzen Körper ziemlich gleichmäßig
verteilt iſt und ſich auch auf den Schwanz erſtreckt, während es bei
den erwachſenen Tieren am Vorderkörper beträchtlich verlängert
und im übrigen mit Ausnahme der Schwanzſpitze ſtark verkürzt
iſt. Auch das leichte Hervortreten eines etwas dunkleren Rücken-
ſtreifens ſowie eine Andeutung von Querbändern auf der Beuge-
ſeite der Hinterbeine muß allmählich einer völligen Einfarbigkeit
weichen. Außerdem wurde Anfang dieſer Woche ein Aguti-
Pärchen geboren, das, wie es für die Gruppe der Hufpfötler, zu
denen dieſer Goldhaſe Südamerikas und die Meerſchweinchen ge-
hören, die Regel iſt, ſofort an dem Futternapfe der Alten Platz
nimmt. Unſer heimiſcher Haſe, der früher auf kurze Zeit ſchon
einmal im Garten vertreten war, iſt ſeit voriger Woche in einem
ſchönen Exemplare vorhanden, es iſt ein Geſchenk der Frau Haupt-
mann von Oppeln-Bronikowski, die ihn ſelber großgezogen hat.
Da ſich dieſe Springer in geräumigen Gehegen erwieſenermaßen
nicht halten, in verhältnismäßig kleinen Behältern aber gut aus-
dauern, ſo iſt diesmal davon Abſtand genommen, das Tier mit den
Damhirſchen zuſammen oder anderswo in einem großen Gehege
unterzubringen. Morgen, zum billigen Sonntag, finden drei
Vorſtellungen der Havemannſchen Raubtier-
ſchule ſtatt, und zwar vormittags 1126 Uhr, nachmittags 314
und 5 Uhr. Das Konzert wird morgen nachmittag vom Orcheſter
des Herrn Kapellmeiſter Thiem ausgeführt.

Der Preußiſche Beamtenverein hatte ſeinen hochverdienten
Vorſitzenden, den Amtsgerichtsrat Weigelt, vor wenigen Wochen
durch den Tod verloren. Jn der jetzt vorgenommenen Neuwahl
des erſten Vorſitzenden wurde der Herr Geheime Regierungsrat
Menzel, Mitglied der Königlichen Eiſenbahndirektion, gewählt.
Geheimrat Menzel hat die Wahl angenommen.

Der Halleſche Schachklub, der ſeine Klubabende im Hotel
zur Tulpe abhält, wird am heutigen Sonnabend den bekannten
Schachmeiſter Paul Lipke, Rechtsanwalt in Stendal, als Gaſt
bei ſich ſehen. Meiſter Lipke wird eine Simultanvor-
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Wie alljährlich, ist es auch diesmal unser besonderes Bestreben gewesen, schon in niedrigen Preislagen
Engagements zu treffen, welche über den Geschmack des alltäglichen hinausgehen.
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ſtellung gegen eine unbegrenzte Zahl von nern geben.
Freunde des chſpiels werden auch zu dieſer Veranſtaltung
gern geſehen.

Der Verein für Handlungskommis von 1858 begeht das
50jährige Jubiläum des Hauptvereins in burg, wie wir ſchon
mitgeteilt haben, heute und morgen. n den „Thaliaſälen“
findet heute der Feſtkommers ſtatt, bei dem der erſte Be
amte des Vereins, Herr Ottinger (Hamburg), die Feſt
rede hält. Reichstagsabgeordneter Dr. Naumann wird über
den Handel im Dienſte der nationalen Entwickelung ſprechen.
Sonntag vormittag findet im „Stadtſchützenhauſe“ die Jahres
verſammlung ſtatt; am Mittag ein Feſteſſen, dem ſich
dann am Abend der Feſtball anſchließt.

Jm chriſtlichen Gewerkſchaftskartell findet die nächſte
Sitzung Dienstag, den 15. September, pünktlich 269 Uhr im Ev.
Vereinshauſe ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. die Be
en über die am 25. Oktober ſtattfindende Gewerkſchafts-
onferenz.

Der Sonntagsdienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag werden auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet
haben: die Hirſch-, Kronen- (Steinweg), Bahnhofs
Adler-, Kronen-Apotheke (Giebichenſtein).

Das Platzkonzert fällt am morgigen Sonntag aus, weil unſere
Militärkapellen im Manöver ſind.

Der Weltmeiſter Piet Dickentman beſtreitet den Großen
Preis von Halle, der am 20. September als internationales
Dauerrennen hinter Motorſchrittmachern auf der Radrennbahn
an der Merſeburgerſtraße über die Strecke von 100 Kilometern
ausgefahren werden ſoll. Der Holländer, der ſich gegenwärtig in
glänzender Form befindet, iſt Jnhaber aller beſtehenden Wettfahr-
Weltrekords von 20 bis 100 Kilometern. Erſt am verfloſſenen
Dienstag ſchlug er in München Theile, Salzmann und Robl und
verbeſſerte dabei alle Rekordzeiten von 40 Kilometer an erheblich.
Seine Verpflichtung für Halle dürfte der glücklichſte Griff ſein,
den die Rennleitung tun konnte. Mit anderen erſtklaſſigen
Fahrern ſchweben noch die Unterhandlungen. Vornehm beſetzte
Fliegerrennen werden das Programm vervollſtändigen. Aller
Vorausſicht nach dürfte mit dieſem Renntage die Halleſche Renn-
bahn ihre diesjährige Saiſon in wirklich großartiger Weiſe
beſchließen.

Jm Walhallatheater wird morgen, Sonntag, vormittags
1126 Uhr ein großes Frühſchoppen-Frei-Konzert veranſtaltet.
Nachmittags 4 Uhr findet wieder wie üblich eine Familien-
vorſtellung zu ermäßigten Preiſen ſtatt. Zu dieſer hat jeder
Erwachſene das Recht, ein Kind frei einzuführen. Abends 8 Uhr
findet die Hauptvorſtellung des jetzigen glänzenden Eröffnungs-
programms ſtatt; ein Beſuch kann nur empfohlen werden.

Eine Auszeichnung der Halleſchen Schuhwareninduſtrie.
Herr J. Brentjes erhielt auf der erſten Fachausſtellung
der Schuh- und Lederinduſtrie in Wien für ſeine
patentierten Streck- und Aufweitapparate für Schuhwaren die
höchſte Auszeichnung, das Ehrendiplom zur goldenen Medaille.

Ein Verkauf von Fiſchen aller Art. Anfang nächſter
Woche wird wegen Vornahme von Reparaturarbeiten der Stadt-
mühlen das Waſſer im Mühlgraben abgeſchlagen. Um dieſe Zeit
nimmt der Beſitzer des unteren Mühlgrabens, Herr Fiſchermeiſter
Robert Kupper, ein Abfiſchen der ihm gehörigen Waſſerſtrecke
vor. Am Montag und Dienstag werden die gefangenen Fiſche am
Ufer der Würfelwieſe zum Verkauf geſtellt.

Selbſtmord und Selbſtmordverſuch. Der frühere Schankwirt
Franz Siedersleben ſchoß ſich geſtern auf dem Bürgerſteige vor
dem Grundſtück Liebenauerſtraße 8 in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine
Kugel in die rechte Schläfe. Er wurde von einem herbei-
geeilten Polizeibeamten und einigen Paſſanten noch lebend gefunden,
aber bald nach ſeiner Ueberführung in die chirurgiſche Klinik ſtarb er.
Gegen S., der ſich bereits mehrere Wochen von ſeiner Familie entfernt
hatte, ſchwebte ein Verfahren wegen Sittlichkeits-
vergehen. Dieſer gegen ihn beſtehende Verdacht dürfte vorwiegend
der Grund zu dem Selbſtmorde geweſen ſein. Er hinterläßt
eine Frau und zwei ſchulpflichtige Kinder in dürftigen Verhältniſſen.
Jn der heutigen Nacht wollte ſich der Fabrikbeſitzer Hermann K.
aus Plau en auf der Cröllwitzer Brücke in felbſtmörderiſcher Abſicht
in die Saale ſtürzen. Aber er wurde an dieſem Vorhaben rechtzeitig
gehindert und dann nach der Wache des achten PolizeiReviers gebracht,
wo er zunächſt verblieb.

Von Stadt und Straße. Vor dem Grundſtück Wörmlitzer
ſtraße 13 wurde geſtern, Freitag, durch einen Rollwagen eine Gas
aterne umgefahren. Vor dem Grundſtück Magdeburger-

ſtraße 23 ſand ein Waſſerrohrbruch ſtatt. Die Feuerwehr wurde
nach dem Grundſtück Mittelſtraße 7 gerufen, um dort einen in der
Nähe des Kochofens aufgetretenen kleinen Balkonbrand zu beſeitigen.
Die Wehr rückte nach ungefähr einer Stunde wieder in das Depot
zurück.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Nachdem die Eröffnungsvorſtellung mit einem klaſſiſchen Meiſterwerk,
der „Braut von Meſſina“, vor ſich geht und die erſte Sonntag-
Nachmittagvorſtellung ein ſtets gern geſehenes Repertoirſtück, das
Studenten- Schauſpiel „Alt-Heidelberg“, gebracht hat, geht am
Sonntag abend eine literariſch intereſſante und wertvolle Novität: „Da s
Tal des Lebens“ von Max Dreyer in Szene. Obwohl das Stück
die Bezeichnung Schwank trägt, iſt es dennoch grundverſchieden von der
minderwertigen Theaterware, die gewöhnlich unter dieſer Flagge ſegelt.
Was das Stück von einem Luſtſpiel unterſcheidet, iſt lediglich die kecke
übermütige Jdee und ein Dialog, der, ohne über das Ziel hinauszu-
ſchießen, mit ſaftigem Humor durchwürzt, ſich realiſtiſcher gibt, als es
der Ton des feinen Luſtſpiels zuläßt. „Das Tal des Lebens“ iſt
ein literariſcher Schwank, dem ſeine Vorzüge auf allen großen Bühnen
Deutſchlands zu durchſchlagendem, nachhaltigem Erfolg verholfen haben.
Die erſten Wiederholungen dieſer Novität finden Dienstag und Freitag
ſtatt. Montag „Hofgunſt“, Luſtſpiel von Thilo von Trotha. 0

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag wird die neue Saiſon mit Sardous ſpannendem Schauſpiel
„Ferreol“ eröffnet, in dem neben den von früheren Jahren her
bewährten Künſtlern, den Damen Bensberg, Reinau und Deutſchmann
ſowie den Herren Deutſchmann, Mierendorff auch eine Anzahl neuer
Kräfte ſich dem Publikum vorſtellen werden. Die Vorſtellungen be
ginnen wie früher 5 Minuten nach 8 Uhr abends. Nach dem
Vorverkauf zu ſchließen, zeigt ſich für die Eröffnungs Vorſtellung ſehr

roßes Jntereſſe. Am Montag wird das intereſſante Schauſpiel „Ferreol“e erſten Mal wiederholt. Der luſtige Schwank „Das Manöver-

kind“, der am Schluß der Spielzeit ſo großen Heiterkeitserfolg hatte,
wird Dienstag zum erſten Male wieder ins Repertoire aufgenommen.

Auszeichnung. Dem Rendanten des Stadttheaters Herrn
Lion, iſt von Sr. Kgl. Hoheit dem Herzoge von Sachſen- Coburg
und Gotha die Karl-EduardMedaille am ſchwarz gelben Bande
verliehen worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kaufmann und Prokuriſten Paul Gehr

mann zu Nordhauſen der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe.

Sport und Jagd.
Der Weltmeiſter Louis Darragon fügte am letzten Sonntag

in Paris ſeinen bisherigen Erfolgen einen neuen Sieg hinzu, indem er
in den zum Austrag gebrachten 50- und 15km- Rennen als Erſter das
Ziel paſſierte. Der franzöſiſche Meiſterfahrer C. Simar, welcher ſich
nach längerer Pauſe wieder an einem Rennen beteiligte, war am
letzten Sonntag in Montaubau (Frankreich) erfolgreich. indem er das
über 50 Km führende Rennen gewann. Beide Genannten beſtreiten
ihre Rennen auf Brennabor, dem beſten Rade der Welt.

Jm Sportpark Treptow gelangte am letzten Sonntag ein
Stundenrennen hinter Motorführung zum Austrag, an welchem ſich
die Dauerfahrer H. Przyrembel, A. Schulze, G. Schadebrodt und
T. Hall beteiligten. Przyrembel, der Spezialiſt auf dieſer kleinen Bahn,
bewies ſich wieder als ſchnellſter Fahrer und landete einen ſicheren Sieg.
Als Zweiter folgte der Brandenburger Schadebrodt mit ca. 400 m Abſtand,
nachdem er lange Zeit den Gewinner hart bedrängte. Przyrembel und
Schadebrodt fahren bekanntlich die Marke Brennabor.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Vom Kaliſyndikat. Die am Donnerstag in Hannover
begonnenen u r des Kaliſyndikats mit der Kaligewerkſchaft
Großherzog Wilhelm Ernſt, die den ganzen Nachmittag in
Auſpruch nahmen, führten vorläufig zu keinem Ergebnis und
ſollen nächſte Woche fortgeſetzt werden. Wie weiter berichtet wird,
wird die Aufnahmekommiſſion noch einmal mit Deutſchland
Juſtenberg“ verhandeln, da die Berliner Geſellſchaftsverſammlung
den proviſoriſchen Abmachungen nicht beigetreten iſt.

Die Feſtſetzung des Spirituskontingents, das jeder Brenner
mit einer Ermäßigung der Steuerabgabe um 20 C pro Hektoliter
herſtellen kann, iſt jetzt für die Kontingentsperiode 1908/13 erfolgt.
Während man auf eine Kürzung von 4 Proz. gegenüber dem Aus-
gleichskontingent gerechnet hatte, iſt dieſe jetzt auf 4,89 Proz. feſtgeſetzt
worden.

Kaligewerkſchaft Siegfried in Gießen. Wie der „Hann.
Cour.“ hört, ſind die Bohrarbeiten im Schachte abgeſchloſſen
worden. Das Abbohren des Schachtes wurde bei 161,20 m eingeſtellt.
Der Vorſchacht hatte bekanntlich am 1. Februar 1908 bei 137 m die
Salzlagerſtätte erreicht. Von 137 m an ſteht der Schacht im Salz-
gebirge das Salz iſt weiß und ſehr hart.

Die Braunſchweigiſche Maſchinenbauanſtalt erzielte im ab
gelaufenen Geſchäftsjahre nach Deckung der Unkoſten, Zinſen und Ab-
ſchreibungen einen Betriebsgewinn von 91 119 A. Jm Hin-
blick auf mehrere noch ſchwebende ältere Engagements ſollen nicht nur
der Gewinn, ſondern auch ein weiterer Betrag von etwa 400 000
dem Delkrederekonto zugeführt werden. Für das laufende Ge
ſchäftsjahr gingen bislang an Arbeiten ein der größere Teil einer
neu zu erbauenden Zuckerraffinerie, die Herſtellung einer Rohzucker
fabrik, Neubau einer Kandisfabrik, eine Alkoholdeſtillationsanlage,
ferner eine Anzahl Einrichtungen für die Kaliinduſtrie ſowie elektriſche
Anlagen uſw. Das Gewinn und Verluſtkonto weiſt einen Be
triebsüberſchuß von 486 633 auf. Dem ſtehen gegenüber
an Handlungsunkoſten 331 318 G und an ordentlichen Abſchreibungen
64 200 Durch den Uebertrag von 489 023 auf Delkredere-
konto, das damit auf 600 000 erhöht wird, ſchließt die
Bilanz mit einem Verluſte von 397904 ab. Die
Generalverſammlung findet am 30. d. Mts. ſtatt.

—-y. Deutſch-Luxemburgiſche Bergwerks- und Hüttengeſell-
ſchaft. Wie der Geſchäftsbericht ausführt, hat die Geſellſchaft im
abgelaufenen Betriebsjahre trotz des Ende des Jahres 1907 ein-
ſetzenden Konjunkturniedergangs und trotz der hohen Ausgaben
für Bankierzinſen und Gebühren einen gegen das Vorjahr um
etwa 185 000 höheren reinen Betriebsüberſchuß erzielt. Jn
Differdingen haben die fertiggeſtellten Neuanlagen das
ganze Jahr werbend mitgewirkt. Dann haben auch die Kohlen-
gruben und die Abteilung Mülheim beſſere Gewinne erzielt als
im Vorjahr. Dem Walzdrahtverband gehört die Geſellſchaft als
Mitglied an. Der Erneuerung des Düſſeldorfer Roh-
eiſenſyndikats werde die Geſellſchaft für ihre Friedrich
Wilhelms- Hütte nur zuſtimmen können, wenn ihr die ihrer
Leiſtungsfähigkeit entſprechende Quote zugebilligt werde, was bis-
her nicht der Fall war. Die Lage des Kohlenmarkts war
während des ganzen Geſchäftsjahres gut. Der Markt in Neben-
erzeugniſſen, ſoweit ſchwefelſaures Ammoniak und
Teer in Betracht kommen, zeigt keine Abſchwächung gegenüber
dem Vorjahre, dagegen mußten in Ben zol erhebliche Einſchrän-
kungen in der Herſtellung vorgenommen werden und es ſei vor-
läufig keine Ausſicht auf Beſſerung vorhanden. Der Arbeiter-
man gel habe in unverminderter Höhe angehalten. Die Berg-
arbeiterlöhne ſind im Berichtsjahre noch weiter ge-
ſtiegen und haben erſt Anfang 1908 einen Stillſtand erfahren.
Trotz der ſchlechten Konjunktur ſei es gelungen, die Vorräte aufangemeſſenem Stande zu halten; dieſelben ſeien überdies ſo be-

wertet, daß Verluſte daran für die Zukunft ganz ausgeſchloſſenſeien. Das Roheiſen-Shndikat iſt bekanntlich gekündigt worden,

wodurch die Werke vom 1. Oktober d. Js. ab wieder Verkäufe für
eigene Rechnung tätigen können. Die von allen Seiten anerkannte
Güte des Roheiſens der Geſellſchaft biete ihr die Gewähr, daß ſie
auch ohne Syndikat von den auf den Markt gelangenden Roheiſen-
mengen ſich unter allen Umſtänden ſichern könne. Trotz der ver-
minderten Erzeugung hätten ſich die Lagerbeſtände an Roheiſen
erheblich vermehrt.

y. Dividenden für 1907/08. Verwaltungsſeitig werden vor
geſchlagen: Stettiner Oderwerke wieder 6 Brauerei
Gebr. Müſer in Dörtmund 6 (i. V. 5 90). Weyersberg,
Kirſchbaum u. Co. in Solingen wieder 6 Geſ. für Walzen-

uß Peipers u. Co. in Siegen 7 (i. V. 12 Veitſche
agnefitwerke, Wien wieder 121 Gußſtahlwerke

Witten in Witten a. d. Ruhr 15 (i. V. 20)
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Schneidemühlenbeſitzer Emil Koch aus Goßmanngsrod bei
Eisleben.

WochenMarktberichte.

Berlin, 11. Sept. Wollbericht. (Wochenbericht.y
Jm deutſchen Wollhandel hat ſich die Situation g die Vor

nur unweſentlich verändert; von den hieſigen Wolllagereien
fanden in den gangbarſten Sorten gute Abſchlüſſe und Abzüge
ſtatt, die gegen die Vorwoche kaum nachgaben. Schmutzwollen
wurden, ſo leſen wir in der „Berliner BörſenZtg.“, namentlich
in den beſſeren Qualitäten bevorzugt, abfallende und geringere
Sorten fanden weniger Beachtung. Nach der Lauſitz und an
ſächſiſche Fabrikanten wurden 1000 Ztr. verkauft, RückeatSäſchen
hatten bei kleinen Umſätzen, die ſich auf 300 erſtreckten,
ſchwächere Frage. Die Verkäufe wickelten ſich meiſt glatt ab, die
Preiſe der Vorwoche behielten unveränderten Stand und iſt wohl
auch für die nächſte Zeit mit einem Wertrückgang kaum zu rechnen.
Gegen Wochenſchluß machte ſich etwas ſchwächere Nachfrage be
merkbar, die wohl zum Teil darauf baſiert, daß verſchiedene Woll
intereſſenten auf die am Schluß des laufenden Monats ſtatt
findende Londoner Wollverſteigerung abwartende Haltung an
nahmen und auch durchführen können, da ſie noch genügend mit
eigenen Vorräten verſehen ſind. Jm allgemeinen ſind aber die
hieſigen Lagereien durch die bisherige Bedarfsfrage trotz neuer
Erwerbungen in den verſchiedenen Qualitäten geringer als im
Vorjahr zur gleichen Zeit. Von den inländiſchen Wollſtapel-
pläten laute die Meldungen im allgemeinen zufriedenſtellend,doch wird auch an dieſen Plätzen über ſchwache Zufuhr Klage laut

n Kirchhain N.L. verlief das Geſchäft in den verſchiedenen
erberwollen ruhiger als bisher, auch hatten grobe ausländiſche

Gerberlammwollen ſchwachen Verkehr. Gute Schmutzwollen
wurden in Königsberg i. Pr. zu letztnotierten Preiſen in faſt
gleichem Umfange wie in der Vorwoche gehandelt. Die Woll
ſtapelplätze des Auslandes melden ſtillen Geſchäftsgang, wichtige
Meldungen von dort lagen nicht vor, die Geſamtſtimmung gilt
als zuverſichtlich. Der Verkehr in überſeeiſchen Wollen behielt
lebhafteren Charakter, Kapwollen wurden ſeitens der Käufer be
vorzugt. Der Wertſtand dirſer Wollen iſt feſt und ſchließt wie
in der Vorwoche. Auſtralw Ken und Buenos Aireswollen fanden
bei ſchwacher Frage geringen Verkehr.

Viehmärkte.

Friedrichsfelde, 11. September. Wochenbericht vom
Geflügelmarkt für die Zeit vom 4. bis 10. September 1908.
Geſamtauftrieb: 59 500 Gänſe, 500 Enten, 1500 Hühner. Verlauf des
Marktes Geſchäft lebhaft Markt ſtets geräumt. Es wurde gezahlt
in Poſten nicht unter 300 Stück: pro Gans 3,10--3,80 Prima
Gänſe 4,25—-4,75 pro Ente 1,60 1,80 pro Huhn, junge
0,80 1,10 alte 1,80

Salpeterpreiſe am 12. September 1908.
Sofort: Hamburg 9.00 Magdeburg 9,20

Februar März 1909: Hamburg 9,40 Magdeburg 9 60
Februar März 1910: Hamburg 9,55 Magdeburg 9,70
Tendenz: feſt.

Trockenſchuitzel.
Halle a. S., 12. Sept. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 12. Sept. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker 88 ohne Sack JRachprodukte 75 o ohne Sack J Lendenz: ruhig,.
Brotraffiuade l. ohne Faß 19,75--20,00.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,50 19,75,
Gem. Melis mit Sack 19,00 19,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſitq frei an Bord Hamburg.
September 19 25G 19,35 B. Novbr. Dezbr. 19,15G, 19,25B.
Oktober 19,25G 19,35 B. Jan. -März 19,55G 19,608.
Oktbr.- Dezbr. 19,20G, 19,30B. Mai 19,856G, 19,95B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 12. Sept. (Eigener Drahtbertcht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

September 19,25G. März 19 606.
Oktober 19.206G. Mai 19 9)6.
Dezember 19,206G. Auguſt 20,15G.,

Berliner Produktenbörſe vom 12. Septbr. (Eigener Drahtbericht.)

Weizen ver Sept. 202,50 Okt. 202,75 Dez. 203,75
Rog gen ver Sept. 173,50 Okt. 176,50 Dez. 179,25
Hafer per Sept. 161,50 Dez. 166,00
Mais per Sept. 160,00 Dez. 155,00
Rüböl per Sept. Okt. 63,90 Dez. 63.50

Tages Marktberichte,

Rew-York, 11. Septbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die Notierungen ſind vom 10. Sept.). Baum
wollePrets in NewYork 9,40 (9,50), Lieferung Nov. 8,60
(8 70), Lieferung Januar 8,53 (8,62,, in New Orleans 98
(92) Vetroleum, Standard white in NewYork 8,75 (876)
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
10,40 (10,80), Rohe Brothers 10,60 (10,50). Mais per
Sept. 89 90), Dez. 805/, 808 Mai 76i/, (757/). Weizen,
roter Winterweizen loco 1045 (105* Weizen per Sept. 108,
(106). per Dez. 1055 (106;, per Mai 1078/, 108), per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee ſarr
Rio Nr. 7 6 (6 Rio Ne. 7 ver Oktbr. 5,65 15,65),
ver Dezbr. 5,60 (5,60 Weh l, SpringWheat clears 4,00 (4,00).

Tendenz: ruhig.

Tendenz ruhig.

Zucker 3,40 (3,40). Zinn 28,25 29,00 (28,25 28,95),
Kupfer 13,50 13,75 (13,50 13,75).

prenfriin Nu HDNeten P
Glacé- Handschuhe, Stoff Handschuhe,
Herren-Krawatten, Kragenschoner, Hosenträger, Sockenhalter,
weisse Prack-Westen, aparte Gesellschafts-Westen, Schirme,
Herren-Oberhemden, Nachtwäsche, Normal-Unterwäsche, Sochken,

Sport-Westen, Strümpfe, Gamaschen, Sweaters, Rodel-Mützen.

Reit- Handschuhe,

J.
Gr. Steinstr. 86-87.

[3662

Halle a. S. Marktplatz 21.



tiſche

erke

d bei

t.

or
reien

ne

ig.)

W

Fetzte Draht- und Fernſprech-Raggrigzten.
Die kaiſerliche Familie wieder in Potsdam.

Wildpark, 12. Sept. Der Kaiſer traf mit den
Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar um 114 Uhr hier ein,
empfangen von der Kaiſerin und der Prinzeſſin Viktoria
Luiſe. Die hohen Herrſchaften begaben ſich nach dem
Neuen Palais.

Gerardmer, 12. Sept. Als der Kaiſer von den Vor
kehrungsmaßregeln erfuhr, die für den Fall ergriffen
worden waren, daß er franzöſiſches Gebiet betrete, ließ er
den aus Epinal beſonders entſandten franzöſiſchen Kom-
miſſar zu ſich entbieten und erſuchte ihn, der franzöſiſchen
Regierung ſeinen Dank auszuſprechen.

Dernburg und die Eingeborenenpolitik.
Frankfurt a. M., 12. Sept. Staatsſekretär Dern-

burg gewährte in Antwerpen einem Berichterſtatter der
„Frankf. Ztg.“ eine Unterredung, in der er ſich über die
Eingeborenenpolitik äußerte.

Unſere Eingeborenenpolitik, die wir in Südweſtafrika be-
treiben werden, ſtellt den Uebergang von einer Wirtſchaftsform
in eine andere dar. Der Krieg hat die wirtſchaftliche Selbſt
ſtändigkeit der Eingeborenen zerſchlagen und hat ihnen allen
Beſitz genommen, und der Herero, der ohne Vieh und Land iſt,
fand ſeinen Unterhalt im Dienſte der Weißen. Die Verfügungen,
welche die Verhältniſſe der Eingeborenen regelten, mußten natur
gedrungen dem Zuſtande des Landes entſprechen, der keineswegs
als beruhigt gelten konnte. Dieſe Verfügungen finden in
Deutſchland eine lebhafte Kritik, ebenſo aber auch in der Kolonie.
Man glaubt auch dork, daß die Zeit gekommen ſei, diejenigen
Beſtimmungen auszumerzen, die dieſen Kriegscharakter tragen.
Es ſoll zukünftig der Weiße nicht mehr das Recht haben, jeden
Schwarzen anzuhalten und ihn nach ſeinem Paſſe zu fragen.
Zukünftig ſoll der Weiße nur für den Schwarzen ſeines eigenen
Grund und Vodens verantwortlich ſein. Zweikens war bis jetzt
den Eingeborenen das Halten von eigenem Vieh erſchwert. Wirt
ſchaftlich ergab ſich ſchon jetzt das Unzweckmäßige dieſer Maß-
regel. Der Eingeborene wird zukünftig das Vieh frei erwerben
dürfen. Einige weitere Grundſätze von Bedeutung ſollen das
Reformwerk ergänzen. Vor allem wird daran gearbeitet werden
müſſen, daß nicht nur die Weißen, ſondern auch die Eingeborenen
Vertrauen zur Regierung haben. So ſollen in Uebereinſtimmung
mit der Farmerbevölkerung Eingeborenenkommiſſare ernannt
werden. Die Eingeborenenkommiſſare haben die Aufgabe, geſetz
liche und andere legitime Anforderungen der Schwarzen wahrzu-
nehmen. Heute noch gibt es Banden, die das Land durchziehen
und Beunruhigung hervorrufen. Die Eingeborenenkommiſſare
ſollen dieſe Leute ohne Stellung ſammeln und ihnen entweder

t r

peiſen, wo ſie Arbeit finden, oder Reſerbate an
ger wo ſie niederlaſſen können. Einmal wird auf dieſe

rt dem Weißen Arbeitskraft zugeführt; dann aber werden der
geſtalt den Eingeborenen tatſächlich Reſervate zugeteilt. Dern
burg betonte ausdrücklich, entgegen den verbreiteten Meldungen,
daß Reſervate für die Eingeborenen geſchafft werden ſollen.Es iſt aber ſelbſtverſtändlich, daß nicht abſolut von einem Syſtem

auf das andere übergeſprungen werden darf. Das an und für
ſich nicht ſehr feſte wirtſchaftliche Gebäude der Weißen darf nicht
erſchüttert werden, indem ihnen plötzlich die eingeborenen Ar-
beiter weggenommen werden, um ſie auf Reſervate zu ver-
pflanzen. Ein gerechter Ausgleich zwiſchen den Forderungen, die
die Farmer im Jntereſſe ihrer Wirtſchaft zu ſtellen haben, ſowie
den Forderungen, die mit Rückſicht auf die Zukunft des Schutz
gebiets zugunſten der Eingeborenen aus materiellen und ethiſchen
Gründen geſtellt werden müſſen, kann gefunden werden. Zum
Schluß betonte der Staatsſekretär, der Nachdruck müſſe auf das
Hervorbringen hochwertiger Exportartikel und nicht auf billige
Maſſenartikel gelegt werden.

Die Luftſchiffahrt.
Magdeburg, 12. Sept. Das Militär- Luftſchiff

des Majors Groß, das geſtern abend 11 Uhr von Berlin
zu einer nächtlichen Dauerfahrt aufgeſtiegen war, erſchien
heute morgen gegen 8 Uhr über unſerer Stadt. Es
manövrierte etwa eine Viertelſtunde, wandte dann und flog
in öſtlicher Richtung zurück. Der Wind war ſüdweſtlich.

Berlin, 12. Sept. Das geſtern abend aufgeſtiegene
neue Militär-Motor- Luftſchiff erſchien heute vormittag
10 Minuten nach 10 Uhr wieder über dem Tegeler Schieß-
platze. Die Landung ging der „B. Z. am Mittag“ zufolge
glatt von ſtatten.

Fort Meers, 12. Sept. Orville Wright voll-
führte geſtern nachmittag einen neuen Dauerflug von
70 Minuten 26 Sekunden. Die bei den Flügen am Mitt-
woch und Donnerstag erreichte Geſchwindigkeit wurde auf
3914 engliſche Meilen in der Stunde feſtgeſtellt.

Endgültiges Ergebnis der Reichstagserſatzwahl im
2. braunſchweigiſchen Wahſkreiſe.

Wolfenbüttel, 12. Sept. Nach dem nunmehr feſt
geſtellten Ergebnis der Reichstagserſatzwahl im 2. braun-
ſchweigiſchen Wahlkreiſe erhielt Kleye (nationale Par-
teien) 11423 Stimmen, Dedekind (Welfe) 5926 Stimmen
und Riecke (Soz.) 7196 Stimmen. Es iſt mithin Stich-
wahl zwiſchen Kleye und Riecke erforderlich.

Marokko.
Paris, 12. Sept. Wie dem „Temps“ aus Tanger

gemeldet wird, trifft die Staatsbank Vorkehrungen, um die

Kursnotlesrungen der Barliner Börse vom 12. September, 2 Uhr nachmittags.
ber ans führliehe Kursaottel orgeheint

in der Früh-Auegabo.
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Börſe von Berlin vom 12. September. (Eigener Drahtbericht.)
Bei Eröffnung zeigte die Börſe keine einheitliche Tendenz.Während ſich unter dem Einfluß des ſchwächeren Serlange e

Weſtbörſen und NewYorks und des ſi ſtärker geltend
machenden Geldbedarfs die Spekulation auf den meiſten Markt
gebieten Zurückhaltung auferlegte und eher zu Entlaſtungsver-
käufen ſchritt, war es wieder das Spezialgebiet der Elektrizitäts
aktien, auf dem ſich bei großen Umſätzen eine große Hauſſe ent-
wickelte. Anregung dazu gaben Nachrichten, daß das Eiſenbahn
miniſterium zur Einreichung der Pläne für die Elektriſierung der
Berliner Stadtbahn aufgefordert habe, ſowie ferner, daß auch
Rußland daran denkt, auf den Hauptlinien den elektriſchen Be
trieb einzuführen. Liegt auch zwiſchen der Abſicht und der Aus-
führung der Jdee ſicher noch manches Jahr, ſo folgert die Vörſe
doch, daß die Einführung des elektriſchen Betriebes auf dem
heimiſchen Bahnen in ſchnellerem Tempo vor ſich gehen dürfte.
Ediſonaktien ſetzten bei ſtürmiſcher Nachfrage um 4 Proz. und
Siemens u. Halske um 3 Proz. höher ein und konnten ſich die
Beſſerungen bei ſehr angeregtem Geſchäft behaupten. Bankaktien
lagen anfangs einheitlich, befeſtigten ſich aber, beſonders angeregt
durch die Hauſſe in Elektrizitätsaktien. Amerikaner ſtellten ſich
im Einklang mit NewYork weſentlich niedriger. Der Monkan
aktienmarkt wies anfangs auf der ganzen Linie Einbußen auf,
die nur bei Rheinſtahl 1 Proz. erreichten. Von der ſpäter ein-
ſetzenden oſſerew Stimmung konn n Montanwerte ebenfalls
profitieren, ſo daß die geſtrigen Schlußkurſe teilweiſe über
ſchritten werden konnten. Schiffahrtsaktien bröckelten bei ſtillem
Geſchäft leicht ab. Der Rentenmarkt behauptete ſich. Tägl.
Geld 226 Proz. Privbvatdiskont 326 Proz.

Bezahlung des rückſtandigen Solds an die Gar
niſonen in den Hafenſtädten ſicher zu ſtellen.

Fez, 12. Sept. Abd es Sadok Paſcha iſt mit ſeiner
Mahalla von Fez nach Laraſch aufgebrochen. Es heißt,
Glaui habe Mulay Hafid aufgefordert, nach Marrakeſch
zurückzukehren.

Paris, 12. Sept. Dem „Matin“ zufolge ſind in Tanger
Briefe von Mulai Hafid eingetroffen, durch die Menebhi bevoll-
mächtigt wird, mit den Vertretern der Mächte zu unterhandeln,
Hafid erkennt grundſätzlich die Akte von Algeciras an,
rechnet aber darauf, durch das Entgegenkommen der Mächte teil-
weiſe Aenderungen, insbeſondere hinſichtlich der Organiſation
der Polizei zu erlangen. Er ſuche ferner, über die beſonderen
Entſchädigungsanſprüche Frankreichs, namentlich in bezug auf
die Kriegskoſten, eine Verſtändigung herbeizuführen. Wie das
Blatt weiter meldet, bemüht ſich Hafid, eine neue ſtarke Mahalla
zuſammenzubringen, deren Oberbefehl er perſönlich übernehmen
will.

Koblenz, 11. Sept. (Amtliche Meldung.) Heute gegen
8 Uhr 35 Minuten abends überfuhr der gemiſchte Zug
Nr. 226 in Kilometer 2,7 der Nebenbahn Remagen-Boden-
dorf auf dem Provinzialüberweg ein Fuhrwerk. Fuhrmann
und Pferd wurden getötet. Reiſende wurden nicht verletzt

Paris, 12. Sept. Jn einer in der vergangenen Nacht
abgehaltenen Verſammlung von ſeitens der Stadt Paris
beſchäftigten Arbeitern wurde die Bildung einer großen
Vereinigung aller Kategorien der ſtädtiſchen Arbeiter zur
Erlangung beſſerer Bezahlung und gewiſſer Erleichterungen
im Dienſt beſchloſſen.

Petersburg, 12. Sept. Hier breitet ſich die Cholera
in gefährlicher Weiſe aus. Geſtern ſind 58 Erkrankungen
und 8 Todesfälle zu verzeichnen geweſen.

Baku, 12. Sept. Geſtern abend wurden Beamte des
Sicherheitsdienſtes, die von einer Hausſuchung zurückkehrten, von
Unbekannten überfallen. Die Verbrecher feuerten etwa 20 Schüſſe
ab, durch die ein Beamter getötet und zwei verletzt wurden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 12. September, früh 7 Uhr.

g NiederTempe Temperatur chlaOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. 24
Stand Stand Stund.

Halle 10 SW 1 wolkig 16 8 eTorgau 10 8W 2 17 8 SNordhauſen 8 W 1 halbb. 15 7 m
Magdeburg 9 8SW 1 wolkig) 18 8 0
Gardelegen 6 eWw 1 heiter 16 4
Brocken 3 SW 3 bedeckt 7 2 SSpätabends Regen.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

erkennen läßt, keine nennenswerte Aenderung. Jm Bezirk, wo
auch nur wieder vereinzelt leichte Regenfälle aufgetreten ſind,

zeitweiſe heiteres, tagsüber wärmeres, vorwiegend trockenes
Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 13. September Wechſelnde Bewölkung, vorwiegend trocken,
tagsüber wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 12. September, morgens 5 Uhr: Die De-

preſſion ſchreitet in nordöſtlicher Richtung weiter fort, eine Ausbuchtung
der Jſobaren erſtreckt ſich aber fortgeſetzt weit ſüdweſtwärts, Teil
ſtörungen bis Nordfrankreich, Deutſchland und ſelbſt Jtalien bildend,
ja ein kleines ſelbſtändiges Minimum war geſtern ſogar an der oſt
deutſchen Grenze entſtanden. Jn Deutſchland herrſcht trotz dieſer ſonſt
ſehr zu Regenfällen neigenden Druckverteilung teilweiſe heiteres, meiſt
etwas kühleres Wetter. Regen iſt zwar vielfach gefallen, jedoch war die
Menge an vielen Orten ſehr gering. Zunächſt ſind auf der Rückſeite
des GeſamtNiederdruckgebietes bei weiter ſinkender Temperatur, dies
infolge nordweſtl icher bis nördlicher Winde, Regenſchauer zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 13. September: Zeitweiſe heiteres,
vielfach wolkiges, kühleres Wetter mit Regenſchauern.

Waſsſſerſtände am 12. September
Saale: Halle 1,80, Trotha Untp. 1,68, Grochlitz 1,00,

Bernburg Untp. 0,96, Kalbe Obp. 1,48, Kalbe Untp. 0,46.
Elbe: Leitmeritz 0,44, Außig 0,20, Dresden 1,51, Torgau

0,32, Wittenberg 1,22, Roßlau 0,63, Barby 0,80,
Magdeburg 0,93, Tangermünde 1,26, Wittenberge 1,03,
Hohnſtorf 0.53. Mulde: Düben 0,58.

Preisnotierungen für Kuxs vom 12. September.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, alle a. S.
Nach fraga Angebot

3400irage rebet Hanzs-Sſibarberg 3400 3500
Adler-Ahfien volle 18 20 Hattorf-Vorz.- Aktion 7920 80
Adler-Vorz.- Aktien 320 3490 feldburg-Axien. 4920 591
Adolſglüdt, abgest. Ant. W ä 28*0 Heldrangen l. 1050 1100
Alexandershall 750 6825 Heldrungen l 920 970üruchdort- Nietleben 6959 6100 Hermann i. 900 925
Beienrode 4400 4650 umpei i. 1675 1700Bismarckthall- Aktien 192 20 jinmmenrode 3150 3200
urd 10850 111650 joebannashali 3500 3500Carl 5700) 5800 Iudwigsbeli. 55 eCeniun 200 2650 KRröägerzhall- Aktien volle 62 642
Desdemona 5600 Hoiſkes bei 390 350Deutsche Kali-Attien 88 V 99 Heu-Bleicherode-Akt, 72 e 77Deutschland. 3250 3359 üerdhäurer Raſi- Aktien 72 u 74
Eimgien 14900 Reagiser Braunkehlen 900 950Kmiienh an. 27 Rofhenberg 1580 1600friedrichthall-Aktien. 7290 752 Sachzen- Weimar 1875 1950
Giüciauf-Sonderrhauxzen 14800 16700 Salzmünde 1775 1850
Gretzberreg van Sachen 5800 6300 Flegfried ;250 99Günfherzhall 4450 4550 Scheferkauie 70 100Uraner. Koli- Aktien 24 Teutonia-Akt. 122 126Tendenz: behauptet.

„Enulich gefunden, was ich fahrelang
vergehens gesueht habe

schreibt Herr H. S. in Niedorgeorgenthal (Böhmen) und bestellte
wiedor 3 Schachteln

Dr. med. W. Gotthilfs Laxativ-Pillen.
Diese leisten unschützbare Dienste bei: schlechtem Stuhlgang,

Darmträgheit, Hämorrhoiden, Schwindel, Blutandrang
nach dem Kopfe nud allen Beschwerden, die von unreinem Blut
vernrsacht sind. Vorzügliche Wirkung bei völliger Unschüdlichkeit.
In Apotheken à Schachtel 25 St., 85 Pfg. (Doppelschachtel 1,50 MIK.)
e Hier zu haben Adler- und Löwen-ApotheKe.

Best. Acoid. cathart 0,10, Extr. Rhei comp. 3,50, Sapo medic., Rhiz.
Zedoar., Riz. Calami, Rad. Gent., Fruct. Capsici, Agar. alb., Ol Menth pip.,
O Foenio. an 0,05, M. F. pil 80, obd. saoeh.

Generaldepot: Rosen-Apotheke, Frankfurt a. I.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a, Bitterfeld, Delitzseh, Eilenburg, An- und Verkauf von Wertpapieren, Eſnlöeung von Coupons, Ver-
xinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel- Verkehr ete.

r



Raucherfinden eine, auch dem verwöhbntesten Geschmack zusagende Gigarre, die ich in einer Partie von
1300 Kistchen zum Verkauf bringe. Diese reguläre u. reeſſe 10 Pfennig-Cigarre

offeriere ich ausnahms weise für

Mk. s 50 per 100 Stück
in rohen Kisten.

der Hauptpost.

Fernruf Nr.

[3672

Filialen:
Gr. Ulrichstrasse 40
und Gr. Steinstr. 34.143.

Durch Kamp zum Sirg!
Die beſte Waffe im Kampf ums Daſein für die der Kurzſchrift Bedürfenden iſt und bleibt die

Gabelsbergerſche Kurzſchrift.
Wir eröffnen in der unten angegebenen Weiſe in dieſer nützlichen, leicht zu erlernenden und zu

handhabenden, durch vieljährige Erfahrungen erprobten, durchaus zuverläſſigen, unübertroffenen und zu den
höchſten Leiſtungen befähigenden Kunſt

neue Unterrichtskurſe für Anfänger.
Die Gabelsbergerſche Kurzſchrift iſt die

einzige ſtaatlichen Schutz und Förderung genießende Kurzſchrift
und in den höheren und niederen Schulen Sachſens, Bayerns, Weimars, Oldenburgs, KoburgGothas
Oeſterreichs uſw

Sie iſt die verbreitetſte aller deutſchen Kurzſchriftſyſteme und zählt

mehr Anhänger als alle anderen deutſchen Kurzſchriften
zuſammengenommen. Die 3

Für Herren.
Gabelsbergerscher Stenographen Verein

gegründet 1859
für Teilnehmer unter 18 Jahren
Frieſenſtraße 33

am Freitag, d

für Teilnehmer über
Schiffchen“, Gr. Ulrichſtraße 37

am Freitag, den 18. September und
am Montag, den 21, September d. Js.

Stenographische Gesellschaft
am Montag, den 14. September und am M
am Donnerstag, den 17. September d. Js.
im „Deutſchen Hof“, Franckeſtraße 8.

Gabelsbergerscher Stenographen Verein
halle Nord

am Freitag. den 9. Oktober und
am Freitag, den 16. Oktober d. Js.

in Böhmes Gaſtwirtſchaft, Friedrichſtraße 23.

den 18. September und
am Montag, den 21. September d. Js.

18 Jahren

zahl ihrer Anhänger geht weit

über 1000000 hinaus.
Gabelsbergerscher Stenographen Verein

in der Schule

im „Goldenen

Gabelsberger

ausſchließlich als Unterrichtsgegenſtand zugelaſſen.

Ammendorf
am Dienstag, den 15. September und
am Dienstag, den 22. September d. Js.

in Gaudichs Gaſtwirtſchaſt.

Für Damen.
Damen Zentral Verein Gabelsberger

am Mittwoch, den 16. September und
am Mittwoch, den 23. September d. Js.

in der Schule Oleariusſtraße.

Stenographische Gesellschaft Gabelsberger
ontag, den 14. September und

am Donnerstag, den 17. ter d. Js.
im „Deutſchen Hof“, Franckeſtraße 8.

Gabelsbergerscher Stenographen Verein
halle-Nord

am Freitag, den 9. Oktober und
am Freitag, den 16. Oktober d. Js.

in Böhmes Gaſtwirtſchaft, Friedrichſtraße 23.

S c 29 K.Naleckes

Kohlenwerk,
G. m. b. H.,

fernspr. 782. Brüderstr. II.

Briketts,
Presssteine.
Verlangte ſerſerru

Ein größeres Braunkohlen-
bergwerk in Sachſen ſucht per
1. Januar 1909 einen gewandten,
tüchtigen und zuverläſſigen, an ſelbſt
ſtändiges Arbeiten gewohnten

Buchhalter,
der mit der amerikaniſchen Buch-
führung durchaus vertraut und
bilanzſicher iſt.

Bewerber aus der Branche werden

bevorzugt. (01096Offerten mit Zeugnisabſchriften,
Gehaltsanſprüchen, Lebenslauf und
Referenzen befördert unter Z. e. 402
die Expedition dieſer Zeitung.

Tücht. Agenten
für den Vertrieb unſeres neuen
Waren-Automaten gegen hohe

Proviſion [3640geſucht.
Offerten unter V. E. 2225 en
Rudolf Mosse, Halle a. S
Ein energiſcher, erwalter,

tüchtiger
findet ſofort Stellung bei

Reussner,
Rottelsdorf b. Schwittersdorf.
Suche zum 1. Oktober cr. einen

jüngeren PVerwalter.
Rittergut Vvigtſtedt 3 (Kreis
Sangerhauſen). Bethmann

Suche zum 1. Okt. einen unver
heirateten, nüchternen, zuverläſſigen

S Kntſcher,
welcher ſervieren kann. Zeugniſſe
und Gehaltsanſprüche ſind ein
zuſenden an Rittergut vo

01b. Rippach.

Streug reell.

JFuwelen

Halle a. S.

Fernruf 927.

Armbänder, Broschen, Ringe,
etten

in grosser Auswahl

e A
Goldschmiecd

9

Billigste Preise.

Goldwaren

Gr. Steinstr. S2.

Mitgl. des R. Sp. V.

Redegewandte Herrenbei hoher Proviſion 3 Vertrieb erſtklaſſiger Lederputzmittel geſucht.

Off. sub D. L. 619 befördert Rudolf Mosse, Dresden.
80--100 tüchtige

Erd und
eingeſtellt.

Felsarbeiter De
werden fortwährend auf Haltepunkt Leutnitz b. Blankenburs h

Paul Renner, BVaumeiſter, Jena.
Unternehmung für Tief- und Eiſenbahnbau.

Aufſeher.
Einen energiſchen Aufſeher, der

die Ochſengeſpanne zu beaufſichtigen
hat und mit Maſchinen umzugehen
weiß, ſucht ſofort [01090
Fr. LenK, Allſtedt (S.-W.).

Suche zu ſofort aufs t
junges, gebildetesMädchen als Stütze, es tochen

kann. Familienanſchluß. Angebote
mit Gehaltsanſprüchen an [01087

Rittergut Bodenſtein,
Poſt Wintzingerode, Prov. Sachſen.
Zum 1. Okt. od. ſpäter geb. evang.

Fräulein od. Kindergärtnerin
zu 4 Kindern, 8—2 J. (2 ſchulpfl.),geſucht. Kenntn. im Näh. erw.
2 Dienſtb. i. H. Zeugn. u. Gehalts
anſprüche an Frau Bergrat Wilke,
Zeche Maſſen b. Unna i, Weſtf.

Geſucht eine einfache

Stüt2ze,
welche im Haushalt erfahren,
kochen, nähen kann und etwas

von Krankenpflege verſteht.
Familienanſchluß. Meldungen
mit h rift der Zeugniſſe,
Bild und Angabe der Gehalts-
anſprüche an

Frau R. Behrenädt,
Jena, Markt 17.

Jnſtitute.

Landwirtſchafterinnen,
Wirtſchaftsfräulein haben die größte
Auswahl an guten Stellen mit
höchſtem Lohn bei Frau Marie
Wantzlöhen, Stellenvermittlerin,
Gr. Steinſtr. 80. Ebenſo Kochmam-

ſells, Köchinnen, Mädchen f. Küche
u. Haus, erſte u. zweite Stubenmäd-
chen, Hausmädchen f. Rittergüter.

Suche zum 1. oder 15. Oktober
junges Mädchen als Lehrling
in die Landwirtſchaft ohne gegen
ſeitige Vergütung. [01072

Fran Kl. schmiädt,
Einsdorf (Poſt Wolferſtedt).
[wrſcien- igebor.

Ein junger vandwirtsſohn,
18 Jahre alt, bis jetzt im väterl.
Gute tätig, ſucht unter beſcheidenen
Anſprüchen Stellung als

Verwalter
auf einem mittleren oder kleineren
Gute. Buchführung erlernt in ein.

Antritt kann zum 1. Okt.
erfolgen. Werte Off. u. Z. a. 898
an die Exped. d. Ztg. (3667

Tücht. Knechte.
Schweizer, Arbeiter beſorgt reell

ohne Vorauszahlung Louise
Büärwinkel, Stellenvermitt-
lerin, Halle a. S., Merſeburgerſtr. 9.

f. Nachm.

In meinem

lventur-Räumungs- Verkauf

sind noch einige grössere Posten
Damon-leibwävcho Divelwävcho Bettwävche- Küchon-

Väscho Tavchentüeher Regte Dnterröcho Sehürzen

vorhanden

zu fabelhaft billigen Preisen,.
10 Mtr. pr. Els, Hemdent.

2

3 wir Gelegenheit zum Einkauf
hanzer brautausstattungen.

5.75

Waſter eGr. Ulrichstr. 54. [3655

Für Brauereien.
Langjähr. Reiſender, gewandt

und zuverläſſig, guter Acquiſiteur,
Ia Referenzen, ſucht per ſofort oder
ſpäter Stellung. Anſprüche beſcheiden.
Gefl. Off. erb. an Haasenstein Vogler
A.-G., Magdeburg, unter W. Z. 419.

Stütze
ſucht zum 15. Septbr. oder 1. Oktbr.
Stellung, bei einzelner Dame oder
Herrn den Hausſtand zu führen.

Zu erfragen bei Julius Koech,Tiſchlermeiſter, Sittendorf b. Roßla,

Aeltere Wirtsohafterin,
die 13 Jahre in meiner Familie
älterem Offizier die Wirtſchaſt tadel
los führte (kocht perfekt), nach Er
krankung desſelben ihn treu und
unermüdlich bis zum Tode pflegte,
ſucht Stelle bei einzelnem Herrn,
wo Nebenhilfe für gröbere Arbeit.

Nähere Auskunft erteilt
Frau Oekonomierat Büchting,

Naumburg a. S., Köſenerſtr. 36 a.

We zum 1. Oktober für meine
jährTochter Stellung Ausbildung

in der De i auf einem größ.
Gute. oldbach bei Gothan L. P. 100. [3599

ſucht Stelle d. FrauKinderfr all Anna Fleckinger,

Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.
bild. jSachen ſah Beſchäftigung

Gefl. Off. erb. unter
Z. w. 397 bis zum 20. d. Mts.
an die Exped. d. Ztg. 13647

Vermietnngen.

Wohnung, reX Küche undX Zubehör, wegen Verzugs nach
außerhalb ſof. zu vermieten.
Preis 1000 Mk.
x Marienſtraße 22 I.

Ein ſaub. möbl. Zimmer an ält.
beſſeren Herrn zu vermieten.

Halberſtädterſtr. 8 II, Mitte.

Klietgeſuche.

Suche Wohnung
von 6—8 Zimmern. Lageplan
mit Preisangabe unter Z. p. 390
an die Expedition d. Ztg. erbeten.

C D
Pianinos

vorzüglicher Haltbarkeit,
Tonfülle und Spioelart.

Solide Preise. 10jähbr. Garantie
Beguenste leürahlungen,

Albert Hoffmann e

von

Von der Reise
zurück

ſollten Sie, ſchon aus J
Gründen, Jhre geſamte Garderobe
reinigen laſſen.
6 b (Fernſpr.595) reinigta gen er ebenſo gut, aber weit
billiger als alle Anderen. Die chemiſche
Reinigung koſtet kaum mehr, als
anderweitig das Aufbügeln. Läden:
Geiſtſtr. 36, Gr. Steinſtr. 53, Steinweg 25, Schmeerſtr. 6, Rathauege 6,

Merſeburgerſtraße 4.

Wochenpfiegerin,
ärztl. geprüſt, Ia Zeugniſſe, empf. ſich.

Fr. Knoche,
Halle a. S., Halberſtädterſtr. 14 I

zur weiteren

[0 o

Junge Mädchen u. Schülerinnen
inden in meiner Familien

penſion freundliche Aufnahme.
Frau Dr. Bex Smann,

Marktplatz 20.

Von der Reise
zurück.

Sprechsunden ausser an Sonn- u,
Festtagen 10--12 Ubr vorm.

Coheimrat Dr. Seeligmüller.

Suche zum 1. Oktober oder ſpäter

2 junge Mädchen
oder Kinder, [8668welche das Seminar, Fortbildungs

ſchule oder höhere Töchterſchule in
Eiſenach beſuchen ſollen. Penſion 2
nach Uebereinkunft. Off. u. Z. b. 399
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Neueste Gliederarmbänder,
Juwelier Tättel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

20 9Die Geburt eines prächtigen
0

0

zweiten Jungen
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Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme und die
herrlichen Kranzspenden bei
der Beerdigung unserer lieben
EPntsechlafenen, Fräulein

Anna Sehönleiter

sagen wir allen Verwandten,
Freunden und Bekannten
sowie Herrn Pastor Jacobi
für seine trostreichen Worte

Patentanwalt Eyck
Magdeburg

Breiteweg 211. TTel. 2887.

0Grich Reine,
Goldschmied,

Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 35.

Herbstneuheiten nur auf diesem Wege unseren
der Württembergischen herzlichsten Dank.

Metallwarenfabrik. Frau Witwe Franke
Fernruf 2830. und Familie Koch, Beuehlitz.

Statt jeder besonderen Meldung.
Heute vormittag 11 Uhr entschlief sanft unsere heiss-

geliebte, herzensgute Mutter, Schwieger- und Grossmutter

frau Emma Ackermann
geb. Huhold

im fast vollendeten 74. Lebensjahre.
zeigen dies an

Lüttchendorf, den 11. September 1908.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Ackermann, Halberstadt.
Familie Brämer, Unterrissdorkf.
Familie Visentraut, Lettin.

Beerdigung Montag nachmittag 3 Uhr.

Schmerzerfüllt

Nachruf.Am 11. d. Mts. verstarb unser lieber Kamerad

Adolf Stoye
im blühenden Mannesalter von 37 Jahren.

Mitten aus seinem arbeitsreichen Leben in treuer Sorge umJ die Seinen bat diesen prächtigen, kraftstrotzenden Mann der Tod h

dabin gerafft, viel zu früh für uns, seine trauernden Marino-
Kameraden. Alle werden wir ihm ein treues Gedenicen bewabren.

Marine-Verein. I. A. Obersteuermann a. D. Beuche.
Die Beerdigung findet Montag nachm. 21 Uhr vom Diakonissen-

J hause aus statt. Die Kameraden versammel)n sich nachm. 2 Uhr mit
umtlorter Fahne u. Musik im Café Dietze, Mühlweg-Burgstr.- P e

Danla.
Zurückgekebrt vom Grabe unseres so jäh verstorbenen

Sohnes, Bruders und Schwagers

Karl Schöne,
sagen wir allen für ihre liebe volle Teilnahme und ihren
Trost tiefgefühlten Dank.Herzüchen Dank für alle Bluwenspenden. Ganz be-
sonderen Dank Herrn v. Graevevitz für seine Beileids-
bezeugung. Dank Herrn Inspektor Gröbel für das beebrende
Geleit zum Grabe. Dank der Jugend von Spickendork für
die erbebende Trauermusik und die herrlichen Palmen.
Dank allen Verwandten und Bekannten, welche herzu-
eilten, um unseren tiefen Schmerz 2u teilen.

Spickendorf, den 11. September 1908.
Die trauernden Hinterbliebenen.
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Vermiſchtes.
Frau Aja und die Königin Luiſe. Will der Deutſche ideale

Frauentypen nennen, ſo ſind es vor allem zwei Frauen, die ſich
ihm ſogleich vor das geiſtige Auge ſtellen: Goethes Mutter und
die Königin Luiſe. Es iſt eine ſchöne Fügung unſerer Geſchichte
zu nennen, daß ſie dieſe beiden Frauen zuſammengeführt und ein
überaus zartes und anſprechendes Verhältnis zwiſchen ihnen
hergeſtellt hat.

Die Frau Rat rückte ſchon, ſo leſen wir in der „Magdeb.
Ztg.“, dem Greiſemalter entgegen, als in Frankfurt die Prin
zeſſin Luiſe von Mecklenburg-Strelitz, damals noch ein halbes
Kind von 14 Jahren, mit ihrer zwölffährigen Schweſter, der
Prinzeſſin Friederike, eintraf. Es war im Jahre 1790, bei Ge
legenheit der Kaiſerwahl nach dem Tode Joſephs II.; die beiden
mecklenburgiſchen Prinzeſſinnen wurden in dem jedem Deutſchen
wohlbekannten ſtattlichen Goetheſchen Hauſe auf
graben einquartiert. Die Prinzeſſinnen waren die natürlichſten
und liebenswürdigſten Mädchen, die man ſich wünſchen konnte;
Frau Aja, die Mutter Goethes, aber war eine Kinderfreundin
ohnegleichen kein Wunder, daß ſich die Mutter des Dichters
und die fürſtlichen Kinder ſehr ſchnell fanden. Noch heute ſieht
man im Hofe des Goethehauſes einen originellen Ziehbrunnen.
Als die Prinzeſſinnen den geſehen hatten, konnten ſie der echt
kindlichen Luſt nicht widerſtehen, Waſſer zu pumpen. Die Hof-
meiſterin wollte nichts davon wiſſen, aber Frau Rat machte kurzen
Prozeß, ſperrte die geſtrenge Dame ins Zimmer ein und ließ
die beiden Prinzeſſinnen pumpen, ſoviel ſie wollten. Was für
glückliche Tage habon die ſpätere Königin Luiſe und ihre Schweſter
damals bei Frau Aja verlebt! Sie tanzten, ſangen und ſprangen
bei ihr den ganzen Tag, mittags kamen ſie, mit ihren Gabeln
bewaffnet, an den Tiſch der Frau Aja, „gabelten alles, was ihnen
vorkam“ und delektierten ſich vor allem an der Frau Rat „guten
Pfannekuchen“. Als es zum Abſchied ging, verſprachen die
Fürſtenkinder der Frau Aja, ſie nie zu vergeſſen und z
Verſprechen ward gehalten. Jhr ganzes Leben lang hat die
Königin Luiſe an der Frau Rat mit der innigſten und zärtlichſten
Verehrung und Liebe einer Tochter gehangen; und wenn ſie ſpäter
als Königin nach Frankfurt kam, ſo gehörte es zum erſten, daß ſie
die Frau Aja zu ſich holen ließ. War nun die Frau Rat ſchonſlolz und glückich, daß ihr ſchönes blondes Prinzeßchen eine ſo
vornehme Heirat gemacht hatte, ſo kann man ſich denken, wie ſie
eine ſolche Aufmerkſamkeit erfreute. s verringerte ihre Freude
nicht, daß ganz Frankfurt tagelang dann von nichts anderem
ſprach als davon, daß die „Goethen“ zur Königin von Preußen
geholt worden ſei.

So geſchah es im Juni 1799. Ein Wagen mit zwei Be-
dienten hintenauf holte die Frau Rat in den Taxisſchen Palagſt,
wo Luiſe wohnte, und kaum hatte die Königin ihre mütterliche
Freundin erblickt, als ſich gleich das munterſte und glücklichſte
Geſpräch über die ſchönen Tage von anno 90 entſpann. Frau
Aja ſchreibt ſelbſt über die Folgen dieſer Audienz: „Das war
gleich in allen Kaffee und Weinhäuſern, in großen und kleinen
Geſellſchaften und wie ich ſtrapaziert wurde, alles zu er-
zählen, was alles da wäre abgehandelt worden, mit einem Wort:
ich hatte einen Nimbus ums Haupt, der mir gut zu Geſichte
ſtand.“ Und wieder war im Juni 1803 das preußiſche Königs
paar im alten Frankfurt und ließ die Frau Rat zu ſich bitten.
Bei dieſer Gelegenheit, wo Luiſe der Frau Aja „wie die Sonne
unter den Sternen“ erſchien, war es, wo ſie ihrer Liebe zu ihr
durch ein koſtbares Angebinde Ausdruck verlieh. Sie ließ ſie in
ein anderes Zimmer rufen, ging dort an einen Schrank, brachte
aus ihm ein prächtiges goldnes Halsgeſchmeide zum Vorſchein und
befeſtigte es eigenhändig um Frau Ajas Hals. Die alte Frau
war bis zu Tränen gerührt. Sie hat die Liebe für Preußens
Königin bis zu ihrem Lebensende treu im Herzen getragen, und
umgekehrt hat auch Luiſe ſich in ihren Empfindungen der Frau
Aja gegenüber niemals verändert. Wenn ſie in ihren Unglücks
tagen Goethes ergreifende Verſe „Wer nie ſein Brot mit Tränen
aß“ ſich wiederholte, dann mag ſie mehr als einmal an die glück
lichen Tage ſich erinnert haben, die ihr bei der Mutter des
Dichters vergönnt geweſen waren.

inf. Der neue Thron des Papſtes. Aus Rom ſchreibt man
der „Jnf.“: Zu dem 50 jährigen Prieſterjubiläum, das der heilige
Vater feiern kann, hat er von Katholiken der ganzen Welt ein
prächtiges Geſchenk erhalten, das durch ſeine künſtleriſche Aus
führung ſowie durch ſeine Beſtimmung noch einen ganz beſonderen
Wert erhält. Es handelt ſich nämlich um einen neuen Thron, der
für die feierlichen Handlungen des Papſtes beſtimmt iſt. Er iſt
aus koſtbaren Hölzern hergeſtellt und weiſt zahlreiche minutiöſe
Details auf, die mit der Hand geſchnitzt ſind. Das Werk ſtammk
von einem bekannten italieniſchen Künſtler, dem Bildhauer
Cadorin aus Venedig. Ueber zwei Stufen gelangt man in eine
Niſche, die ſitzartig ausgebaut iſt. Auf den Stufen lagern in
maleriſcher Poſe auf beiden Seiten allegoriſche Geſtalten. Ueber
dem Sitze befindet ſich die Taube mit dem Oelzweige, die aus
den Wolken auf die Erde herniederfliegt. Beſonders ſchön find
die hohen Geſtalten der beiden Apoſtel Petrus und Markus aus-
gefallen, die auf Sockeln ſtehen und ſich mit der Rückſeite an den
Thron lehnen. Die Ueberdachung, die ebenfalls zahlreichen
figuralen Schmuck aufweiſt, enthält drei Engel, die den Fries
halten, der von den päpſtlichen Jnſinien gekrönt wird.

„Höhere Töchter“ in Couleur. Buntfarbige Schülerinnen-
mützen ſind die neueſte Erſcheinung im Dresdener Straßenbild.
Nachdem es jahrzehntelang als das ausſchließliche Vorrecht der
männlichen Jugend gegolten, das Haupt mit der bunten
„Couleur“ zu ſchmücken und dadurch die Zugehörigkeit zu einer
beſtimmten Schule oder Schülerkorporatioon aller Welt kund-
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unkte ihren männlichen Studiengenoſſen gegenüber nicht mehr
nachſtehen. Jn Dresden haben die Schülerinnen der ſtädtiſchen
höheren Töchterſchule zu DresdenNeuſtadt ſeit einigen Tagen
den Anfang gemacht und eine uniformierende Schülerinnenmütze
eingeführt. Die Mütze iſt dunkelgrün, am unteren und oberen
Rande mit Goldſtreifen verſehen und trägt an der Vorderſeite
in dreieckiger Goldlitzenrahmung den Buchſtaben „N“ (Neu-
ſtädter Töchterſchule). Der Form nach ähnelt ſie einer breit-
deckeligen Matroſenmütze ohne Bänder.

Ein Eiſenbahnbeamter als Dr. juris. Ein Mann von
ſeltener Arbeitskraft iſt der Eiſenbahnbeamte Karl Dantlo in
Carspach (Elſaß-Lothringen). Ohne jemals ſeine berufliche Be
ſchäftigung auszuſetzen, machte er ſein Abiturientenexamen am
Gymnaſium in Hagenau, beſtand ſodann an der Univerſität in
Straßburg ſein Staatsexamen und machte jetzt in Heidelberg
ſein juriſtiſches Doktorexramen. Dabei findet D. noch Zeit, in
Vereinen Vorträge zu halten, und iſt überdies Vater mehrerer
Söhne, die ſelbſt ſchon Gymnaſiaſten ſind.

Brand in der Pariſer „Komiſchen Oper“. Jn einem Keller
raum der „Opéra comique“ brach während der Abendvorſtellung
am Donnerstag Feuer aus, das nach halbſtündiger Arbeit ge-
löſcht wurde. Der Brand ſoll dadurch entſtanden ſein, daß ein
noch brennender Zigarrenreſt durch das Straßengitter in das
Gebäude und auf leicht entzündliche Stoffe gefallen ſein ſoll.
Das Publikum erfuhr erſt von dem Feuer, als jede Gefahr be
ſeitigt war.

Scharfe Schüſſe beim ungariſchen Manöver. Aus Budapeſt
wird gemeldet: Wie man aus Kronſtadt berichtet, wurden im
Manöver zwiſchen Köhalom und Kis-Küküllö auf ſeiten des
50. Jnfanterie- Regiments ſcharfe Schüſſe abgegeben. Ein
Korporal des 2. Jnfanterie- Regiments wurde am Fuße von einem
Projektil getroffen und ſchwer verletzt. Die Manöver wurden
ſofort abgebrochen und eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet.

Schwerer Schiffszuſammenſtoß an der marokkaniſchen Küſte.
Aus Ceuta wird gemeldet: Der franzöſiſche Dampfer „Oaſis“
ſtieß infolge Nebels mit einem anderen Dampfer zuſammen,
wahrſcheinlich einem engliſchen Fahrzeug, welches
unterging. Das Schickſal ſeiner Beſatzung iſt unbekannt.

Kaſernenbrand in der Ukraine. Aus PlIosk wird berichtet:
Die Kaſernen des ukrainiſchen Huſaren- Regiments wurden durch
fünf innerhalb von zwei Tagen angelegte Brände nahezu
zerſtört.

Ein ſeltenes Eiſenbahn- Unglück. Aus Stolp in Pommern
kommt folgende Poſt: Dem Fußartilleriſten Wilhelm Adam vom
2. Fußartillerie-Regiment, der einen Pferdetransport von Neu-
fahrwaſſer nach Ruhnow begleitete, wurde durch Zuſchlagen der
Wagentür der Kopf zerſchmettert, ſo daß der Tod ſofort
eintrat. Der Verunglückte ſtammt aus Kuſſerow, Kreis Schlawe.

Auto-Zuſammenſtoß in Steiermark. Aus Leoben wird
telegraphiert: Auf der Reichsſtraße von hier nach St. Michael
erfolgte ein Zuſammenſtoß zweier Automobile, in welchen ſich
einerſeits ein Graf Dohna aus Preußiſch- Schleſien
und Statthaltereirat Graf Ceſchi aus Bozen, andererſeits ein
Ingenieur aus Graz befanden. Die beiden Grafen wurden der-
art erheblich verletzt, daß ſie in das Spital nach Leoben über-
geführt werden mußten.

Das Auto- Unglück im Rheinland. Bei dem Auto-Unglück
zwiſchen Gupen und Montjoie, von dem wir Mitteilung
machten, handelt es ſich um eine Fabrikantenfamilie namens
Debois aus Dijon, die im Automobil nach Aachen zur Kur
reiſen wollte. Das Unglück geſchah dadurch, daß ein großer
Hund ſich dem Auto in den Weg ſtellte. Der Fabrikant, der ſelbſt
das Fahrzeug ſteuerte, bremſte zu ſcharf, ſo daß das Auto um-
ſchlug. Die Mutter und der Sohn blieben tot. Die Verletzungen
der übrigen fünf Familienangehörigen ſind gleichfalls derart, daß
ſämtliche Perſonen von anderen vorüberfahrenden Automobiliſten
aufgenommen und in das Krankenhaus nach Ternel geſchafft
werden mußten

Ein Hirſch-Kampf. Einen verhängnisvollen Ausgang hat vor
einiger Zeit der Kampf zwiſchen zwei Hirſchen in dem Forſt
revier Alt-Bleſſin, dem Baron v. Oelſen gehörig, genommen.
Jn einer Schonung wurden der „Frankf. Oderztg.“ zufolge zwei
ſtarke Hirſche, ein Zehnender und ein Zwölfender, verendet auf-
gefunden. Die Tiere hatten ſich beim Kampfe derartig mit den
Geweihen verſchränkt, daß es ihnen unmöglich geworden war,
wieder auseinander zu kommen, und hatten ſo ihren Tod ge-
funden. Der Beſitzer der Geweihe wird dieſe in dem Zuſtande
aufbewahren, da es unmöglich iſt, ſie, ohne daß ſie zerbrochen
werden voneinander zu löſen

Der verſchwundene Kaſſendiener. Der Banque du Commerce
in Antwerpen ſind von einem ungetreuen Beamten 145 000
Francs geſtohlen worden. Der vermutliche Dieb iſt ein früherer
Unteroffizier De Rehcken, den die Bank vertrauensvoll an-
geſtellt hat, nachdem er ſich einmal als ehrlicher Finder bewährt
hatte. Seit fünf Jahren verſah er zur Zufriedenheit ſeinen
Dienſt. Am Dienstag erhielt er den Auftrag, ſtatt des erkrankten
erſten Kaſſierers mit dem zweiten Kaſſierer auf der Nationalbank
150 000 Francs abzuheben. Nach dem Empfang dieſer Summe
ſchickte er ſeinen Kollegen zum Wechſeln von fünf Tauſendfranc-
ſcheinen an einen anderen Schalter und verſchwand.

Die Kanalſchwimmer. Alle die drei neulich gemachten Ver-
x über den Kanal zu ſchwimmen, ſchlugen wieder fehl.

urgeß ſtartete an South Foreland an der engliſchen Küſte und
ſchwamm acht Meilen in drei Stunden, aber es machte ſich dann
ein ſo ſtarker Wind auf und die See wurde ſo unruhig, daß er
den Verſuch aufgeben und ſich in ſein Boot retten mußte.
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Mearns war bekanntlich ſchon am Montag abend in das Waſſer
egangen. Er ſchwamm acht Stunden und legte ſieben und einehalbe eile in dieſer Zeit zurück, auch er ſtartete bei Dover. Nach

acht Stunden wurde er ſo ſeekrank, daß er den Verſuch aufgeben
mußte, außerdem wurde er von Krämpfen befallen. Kearsneh
endlich ging auf der franzöſiſchen Seite ins Waſſer, gab
aber nach zwei Stunden ſchon das Rennen auf, weil der Seegang
zu hoch war. So iſt auch in dieſem Jahr der Kanal wieder Sieger
geblieben; denn es iſt wenig Ausſicht vorhanden, daß ſo ſpät im
Jahre noch weitere Verſuche gemacht werden. Dies Hero- und
Leandertum von England und Frankreich könnte faſt einen kleinen
ſhymboliſchen Beigeſchmack haben.

Die deutſchen Aerzte auf Teneriffa. Die auf der achten ärzt-
lichen Studienreiſe begriffenen deutſchen Aerzte ſind, von Madeira
kommend, in Teneriffa eingetroffen und wurden von den Be
hörden begrüßt. Die Muſik ſpielte die deutſche Nationalhymne.

Neue Verſuche mit drahtloſer Telephonie. Lee de Foreſt, der
bekannte amerikaniſche Erfinder eines nach ihm benannten
Syſtems für drahtloſe Telegraphie und Telephonie, hat ſeinen
Telephonapparat mit neuen Verbeſſerungen verſehen und be-
hauptet, jetzt eine Oper auf 30 engliſche Meilen übertragen laſſen
zu können. Der Apparat ſoll ſo billig ſein, daß ſeine Anſchaffung
jedem möglich iſt. Er wird kaum über 50 Mk. koſten. Die
Foreſtſche Zentralſtation befindet ſich in New-York. Er hält bis-
her den Rekord für drahtloſe Telephonie, da er von Paris bis
Marſeille auf eine Entfernung von 800 Km. mit ſeinem Syſtem
geſprochen hat.

Sechs Leichen gelandet. Am Badeſtrand von Weſterland
trieben in dieſen Tagen ſechs männliche Leichen an, ver-
mutlich engliſche Seeleute. Die Leichen wurden gemein-
ſam auf dem dortigen Friedhof beſtattet.

Ein Unmenſch. Der Arbeiter Milarch überfiel zwiſchen
Petznick und Dreetz, Kreis DeutſchKrone, nach der „Voſſ. Ztg.“ den
Schulknaben Wegner, der Waren einkaufen wollte, betäubte
ihn durch einen Schlag, würgte ihn und begrub ihn in der
Meinung, er ſei tot, nachdem er ihn ſeiner Barſchaft beraubt
hatte. Der Knabe wurde halb erſtickt aufgefunden Sein
Zuſtand iſt hoffnungslos, der Täter iſt verhaftet.
Straßenbahn und Dampfwalze. Jn Mülhauſen im Elſaß

ſtieß ein Wagen der elektriſchen Straßenbahn mit einer Dampf-
walze zuſammen. Sämtliche zehn Jnſaſſen des Wagens wurden
verletzt, davon drei ſchwer; einem Kinde wurde die Naſe weg-
geriſſen.

Ein rumäniſcher Student als Mörder. Am 20. Juli wurde
der Kaufmann und Butterhändler Engel in der Gärtnerſtraße
zu Berlin in einem neben ſeinem Laden gelegenen Zimmer mit
Strangulationsmarken am Halſe ermordet aufgefunden. Die
Angelegenheit erregte, wie wir ſeinerzeit meldeten, erhebliches
Aufſehen. Durch einen Berliner Kriminalkommiſſar iſt jetzt feſt
geſtellt worden, daß Engel im Schlaf erwürgt und beraubt worden
iſt. Als Täter iſt in Peſt auf Veranlaſſung der Berliner
Kriminalpolizei der rumäniſche Student Kragujevicz ver-
haftet worden. Die Nachforſchungen über deſſen Perſönlichkeit
ergaben, daß er ſich ſchon in aller Herren Länder aufgehalten
und trotz ſeiner Mittelloſigkeit ein luxiöſes Leben geführt hat.
Die Polizeibehörden aller europäiſchen Hauptſtädte teilten der
Peſter Polizei mit, daß Kragujevicz als Homoſexueller und ge
fährlicher Verbrecher bekannt ſei; auch der Berliner Polizei war
er bekannt. Gleich nach der Ermordung Engels, bei der Kragu-
jevicz alle verräteriſchen Spuren geſchickt verwiſcht hatte, lenkte
ſich der Verdacht der Täterſchaft auf ihn. Die Polizei verlor
jedoch alle Spuren von ihm und hat ſie erſt jetzt durch die in Peſt
wegen des Ueberfalls auf den Buchhalter Reitz, über den wir
ebenfalls berichteten, erfolgte Verhaftung wiedergefunden. Wie
verlautet, hat Kragujevicz ſchon ein Geſtändnis abgelegt.

Auto Unglück am Semmering. Aus Gloggnitz in Nieder-
öſterreich wird gemeldet: Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr wurde
zwiſchen Payerbach und Gloggnitz der neun Jahre alte
Schulknabe Joſef Haſelbacher aus Schmieddorf von
einem in der Richtung nach Reichenau fahrenden großen blau-
grauen Automobil überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß er nach
wenigen Minuten in den Armen eines zu ſeiner Hilfe herbei-
geeilten Straßenreinigers ſt ar b. Die Aerzte ſtellten als Todes
urſache einen Bruch der Wirbelſäule und eine Zerſchmetterung
der Schädeldecke feſt. Die Nummer des Automobils konnte nicht
feſtgeſtellt werden.

Entdeckung ausgedehnter Kaolinlager in Tirol. Aus Jnns-
bruck wird geſchrieben: Jn der Nähe von Landeck wurden aus-
gedehnte Kaolinlager entdeckt, die durch eine reichsdeutſche
Jnduſtriegeſellſchaft ausgebeutet werden ſollen. Auch bei Pettneu
an der Arlbergbahn wurden reiche Lager von Tonerde und
Quarzſand erſchloſſen und haben deutſche Techniker mit den
Grundbeſitzern Pachtverträge abgeſchloſſen, um dieſe Lager aus
zubeuten.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Wenn Sie Ihr Kind
geſund, munter und geiſtig friſch ſich entwickeln ſehen wollen
ſo geben Sie ihm Dr. Hommel's Haematogen. Laſſen
Sie ſich jedoch keine der vielen Nachahmungen aufreden!

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
Pepsin salzsäure-Brag es

à 0,1 bei Magen- und Verdauungsbeſchwerden. Glas 1,50 u. 3, M
Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160.
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Kostüme S Kleider
von Mk. 25, 30, 35, 40--200 k.

Kostümröcke
in nur neuesten Schnitten u. Stoffen
von Mk. 3, 4.50, 6.50, 9.00 bis 100 Mk.

Blusen
Dleg. Tüll-, Seiden- und Wollblusen
von Mk. 4.50, 6., 7.50, 10 bis 90 Mk.

X kämnlagle-Palefotz Jacketts kFrauen- Paletots

O Hader -Homernun. en Bathtteh-onfeiton.
Sämtliche Artikel sind auch für ganz grosse und starke Damen Vorrätig.

z

à

ehe 29



Wie uns das Norddeutſche Hilfskomitee für Donau
eſchingen mitteilt, haben die Sammlungen den Betrag von
100 000 Mark überſchritten.

„prinzeß Alice“ als Feuerwehrmann. Mrs. Alice Longworkh,
die Tochter Präſident Rooſevelts, die bekanntlich eine ſehr
reſolute Dame iſt, hat einen Beweis von Mut und Entſchloſſen-
heit gegeben, der ihr alle Ehre macht. Um 2 Uhr morgens war
in dem Pferdeſtall ihres Gatten Feuer ausgebrochen. Nur mit
einem dünnen Nachtgewand bekleidet, rannte Mrs. Longworth
furchtlos in den brennenden Stall, rettete zunächſt, obwohl die
Flammen ſchon ihr Nachtkleid ergriffen hatten, ihr Reitpferd
und dann mit Hilfe ihres Gatten und deſſen Schweſter Mrs.
Wallingford noch weitere acht Pferde.

Einſtellung elektriſcher Motorwagen. Jn dem Bezirk der
Kölner Eiſenbahndirektion auf den rechts und links-
rheiniſchen ſowie Aachener und Euskirchener Strecken werden
demnächſt elektriſche Motorwagen eingeſtellt.

Hundert Jahre ohne militäriſche Einquartierung. Die Ort
ſchaften Weſſeloh und Eggersmühlen in der Lüne-
burger Heide haben ſeit genau 100 Jahren, alſo ſeit der
Napoleoniſchen Fremdherrſchaft, keine Einquartierung geſehen.
Auch ſind ſie in derſelben Zeit nur dreimal von Militär berührt
worden. Vor einigen Tagen erhielten beide Mannſchaften vom
Schleswiger Huſarenregiment Nr. 15 in Quartier. Der Jubel
war groß, beſonders bei den Dorſſchönen.

Die Koſten für ſeine eigene Beerdigung ſollke, ſo wird der „Mgb.
Ztg.“ berichtet, der Arbeiter Gundlach in der Gemeinde Blume
bei HannoverſchMünden bezahlen. Von einem Orte in der Pro
vinz Brandenburg aus war das Bürgermeiſteramt zu Hanno-
verſchMünden erſucht worden, für Gundlach die Koſten für Ver-
pflegung und Beerdigung zu zahlen. Gundlach erſchien geſund
und munter in der Bürgermeiſterei und erklärte dort zu Protokoll,
daß er weder krank noch irgendwo verpflegt oder je geſtorben ſei.
Nach langem Hin und Her wurde feſtgeſtellt, daß G. in Branden-
burg ſeine Jnvalidenkarte verloren hatte, die von
jemandem gefunden worden war, der dann erkrankte und im
Krankenhauſe verſtarb.

Ein Pfarrer als Sittlichkeitsverbrecher. Donnerstag abend wurde
der katholiſche Pfarrer Neumann in Zabrze wegen ſchwerer Sittlichkeits
verbrechen verhaftet. Er iſt faſt 70 Jahre alt und war in Zabtze ſeit
21 Jahren Pfarrer.

Abſturz von der „Barbarine“. Ausflügler, die dieſer Tage den
Pfaffenſtein (in der Sächſ. Schweiz) beſuchten, wurden, wie aus Königſtein
gemeldet wird, Zeugen von dem Abſturz eines Kletterers, der die „Bar
barine“ zu erklimmen verſuchte und gerade über die oberſte Kante auf
ſteigen wollte. Zum Glück war er weiter unten angeſeilt und blieb,
da Seil und Gurt den gewaltigen Ruck abhielten, etwa 15 Meter tiefer
in der Schlinge hängen, von wo aus er gerettet werden konnte.

Aus dem Leſerkreiſe.
(In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig, ob ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über-

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zur Verpachtung des Stadtgutes am Böllbergerweg.
Geſtatten Sie, daß ich in der leidigen Frage der Verpachtung

des Stadtgutes am Böllbergerweg das Wort nehme. Jch hatte Gelegen
heit, die umfangreichen Verpachtungsbedingungen einzuſehen. Dieſe
enthalten teilweiſe Beſtimmungen, die ein Landwirt, der zu wirſchaften
verſteht, unmöglich eingehen kann. Ein Sachverſtändiger hat dieſe
Bedingungen ſicher nicht verfaßt hätte ein ſolcher bei der Feſtſtellung
mitgewirkt, es hätten ſolche Widerſprüche und unmöglichen Forderungen
nicht aufgeſtellt werden können. Der Einſpruch eines Mitbietenden
gegen dieſe „Kriegsartikel“ war daher ein ganz berechtigter. Daß einer
der Mitbieter keine Ausſtellungen an dem lediglich dem Verpächter
günſtigen Bedingungen gemacht hat, iſt mir und anderen ein Rätſel.
Die Pachtbedingungen müſſen unbedingt geändert werden, wenn gerecht
verfahren werden ſoll. Die geringe Zahl der ernſtlichen Reflektanten
iſt genug Beweis, daß die auf geſtellten Bedingungen für
einen rationell wirtſchaftenden Landwirt unan-
nehmbar ſind. Dann entſpricht auch die Art der Verpachtung nicht
den ſonſtigen Gepflogenheiten. Sämtliche Domänen, Rittergüter c.
werden öffentlich und entweder an den Meiſtbietenden oder aber, un
zwar am liebſten, an den bisherigen Pächter verpachtet und dann
zur allein richtigen Zeit von Johannis bis wieder Johannis.
Die Verpachtung vom 1. Oktober ab, wie im vorliegenden Falle, liegt
weder im Jntereſſe des Pächters wie in dem des Verpächters; der
Termin müßte alſo geändert werden. Dann dürfen Nach gebote
nicht mehr beachtet und Unterhandlungen mit einem Beteiligten
nicht mehr geführt werden, wie dies inbezug auf das Stadtgut nach
dem Termine geſchehen iſt. Das ſchädigt nicht nur das Anſehen der
Stadt, ſondern auch die übrigen Reflektanten. Auch inbezug auf die
Qualifikation des Bieters in wirtſchaftlicher und finanzieller Beziehung
ſollte man recht vorſichtig verfahren es darf nicht nach Gunſt die
Entſcheidung fallen. Es ſteht feſt, daß an den Aeckern des Stadtgutes
und an den Ställen etwas geſchehen muß, um beſſere Verhältniſſe zu
bekommen. Jch würde für einen neuen Verpachtungstermin plädieren,
wenn dadurch nicht die Angelegenheit bis ins Unerträgliche in die
Länge gezogen würde. Daher meine ich, daß derjenige Pächter, der
unbeſehens die ſchlechthin unannehmbaren Bedingungen unterſchrieben
hat, aus der Liſte der Bewerber geſtrichen wird. R.

Zur Stenographiefrage.
Jn der gegenwärtigen Zeit, wo die ſtenographiſche Bewegung

immer weitere Kreiſe zieht, iſt die Frage für den der Stemno

Sarcinen.

Jeppidſte
nur anerkannt beste Fabrikate in allen Grössen, Mustern und PFarbenstellungen.

Zugrouleaux,
Neisedecen.

Wäuferstoſfe

Arnold Troitzsch, Sr-
Grösstes Spezial-Geschäft für dekorative Wohnungsausstattungen. Grosse helle Verkaufsräume Part., I., II. und III. Etage. Personenaufzug.

enden „Welche Kurzgſchrift ſoll ich erlernen
nicht leicht zu beantworten, ſolange die Frage der deutſchen Ein
heitsſtenographie noch nicht gelöſt iſt. Die richtige Wahl aus der
großen Zahl der jetzt in Deutſchland bekannten Kurzſchriftſyſtemezu treffen, wird bei einer Kenntnis geſchichtlicher Tatſachen
nicht ſchwer fallen.

Zwei Richtungen ſind es, die ſich ſcharf voneinander unter
ſcheiden, die eine betrachtet die Kurzſchrift als eine Kunſt
(Gabelsberger), die andere als eine Handfertigkeit (alle übrigen
außer Gabelsberger, die in der Vereinfachung und leichten Er
lernbarkeit ihr Heil ſuchen). Während bei der Kunſt die Ent
faltung geiſtiger Fähigkeiten das Herrſchende iſt, tritt dieſer Um
ſtand bei der Handfertigkeit in den Hintergrund. Die Leiſtungen
und Eindrücke der Kunſt und der Handfertigkeit heben ſich weſent
lich voneinander ab. Die Unterſchiede treten in eben derſelben
Weiſe hervor wie bei dem gewöhnlichen Geſang und dem Kunſt
geſang geſchulter Sänger, oder bei dem gewöhnlichen Malen und
der Kunſtmalerei. Die Kunſt atmet Leben, erheiſcht tieferes
Verſtändnis und erhebt ſich bedeutend über das Handwerksmäßige
hinaus. Vereinzelt kommen auch bei der handwerksmäßigen
Ausübung achtunggebietende Leiſtungen vor. Bei der kunſt
gemäßen Ausübung ſind die hervorragenden Leiſtungen das
Eigentümliche. Durch die Anſpannung der geiſtigen Kräfte bei
der Kunſt wird das geiſtige Leben verfeinert, vertieft und er
weitert. Jedermann mit gewöhnlicher Faſſungsgabe und dem
Drange nach Wiſſen und Bildung, dem ein feſter und ernſter
Wille eigen iſt, ſein Ziel zu erreichen, kann bei einiger Schulung
ſich die Vorteile der kunſtgemäßen Handhabung Sunutze machen.
Der Stärkere wird immer den Schwächeren beſiegen, das lehrt
die Geſchichte täglich. Die Gabelsbergerſche Kurzſchrift baut
ſich in wiſſenſchaftlicher Weiſe auf den Geſetzen der deutſchen
Sprache auf. Aus der Schöpfung Gabelsbergers haben die nach
ihm aufgetretenen Erfinder anderer Kurzſchriften ihren geſamten
Stoff genommen. Sie haben ſich ſeine Zeichen und Laut-
darſtellungen zu eigen gemacht, teils haben ſie ſeine Zeichen ſo
übernommen, wie er ſie verwendet hat, teils haben ſie ſeine
Zeichen vertauſcht. So haben z. B. ſein „b“ Stolze, Faulmann,
Velten, Merkes, Schrey entlehnt, ſein „ſ“ (ſſ) Stolze, Roller,
Velten für „Il“ gewählt. Die nach Gabelsberger aufgetretenen
Erfinder ſind durchweg keine neuen eigenen Wege gegangen,
ſie haben nichts Eigenartiges geſchaffen, ſondern ſich einzig nur
von dem Gedanken leiten laſſen, das Gabelsbergerſche Syſtem zu
vereinfachen, aus der Kunſt ein Handwerk zu machen, es für viele
zuzuſchneiden, für die eine Kurzſchrift nicht geſchaffen iſt. Es
kann daher auch nicht von einer Gewinnung neuer Werte in
einem 50 jährigen Zeitraum nach Gabelsberger die Rede ſein.
Jm Gegenteil, man hat ſich angeſichts der ſteten zunehmenden
Ausbreitung und Nutzbarmachung der Gabelsbergerſchen Kurz-
ſchrift ihr durch Wandlungen immer mehr genähert. So hat
die frühere Stolzeſche Kurzſchrift, die 1840 erſchien (Gabels-
berger 1834) durch die Wandlungen von 1868, 1872, 1888 in
dem 1897 aufgeſtellten Einigungsſyſtem Stolze-Schrey von
denen die Anhänger jeder einzelnen Richtung die Schriftzeichen
der anderen nicht zu leſen vermögen ſich ſoweit genähe T. daß
die Kurzſchrift 75 v. H. der Gabelsbergerſchen enthält. Der Ab-
ſtand bis zum vollſtändigen Aufgehen in der Gabelsbergerſchen
Kurzſchrift iſt alſo nur kurz. Angeſichts dieſer geſchichtlichen
Tatſachen, durch welche die Ueberlegenheit der Gabelsbergerſchen
Kurzſchrift anerkannt worden iſt, richten ſich die in letzter Zeit
vor StolzeSchreyſcher Seite unternommenen Störungen der
Schaffung einer deutſchen Einheitsſtenographie von ſelbſt.

M. Britz, Schriftführer.
Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ztr. 2,50 3,00 Mk. Rebhühner, 1 St. 90 150 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25 bis 30 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,80-—3,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. 6-8 Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10-—-15 Pfg. Enten, pro St. 2,00-4,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--6 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5-8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,70 Mk.
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 5--8 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Gurken, 1 St. 4--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30 Mk.
Birnen, 1 Mdl. 10--40 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20--50 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Pflaumen, 1 Ltr. 15 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--100 Pfg.
Hühner, pro St. 1,70--2,25 Mk. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80 120 Pfg.

Kurorte und Reiſen.
Bad Liebenzell. Anfangs September zählten wir hier 3800

Kurgäſte, 300 Perſonen mehr als die Geſamtfrequenz der vor
jährigen Saiſon aufwies. Bringt der September noch ſchöne Tage,
ſo dürfte das vierte Tauſend noch voll werden. Es iſt ein Beweis
der ſteigenden Beliebtheit unſeres Kurorts, daß ſich die Zahl der
hört et trotz der gedrückten Geſchäftslage auch heuer wieder er
höht hat.

S Die Kinderheilſtätte in Wyk auf Föhr erfreut ſich in dieſem
Jahre großen Zuſpruchs und weiſt ſehr befriedigende Heilerfolge
auf. Die fünfte und letzte Kurperiode beginnt in dieſem Jahre
am 1. Oktober und dauert bis zum 10. November. Jm vorigen

Alle Neuheiten der Herbst- uncdk Winter- Saison Sind eingetroffen.

Grientalisdcſie Jeppicſie
ausgesucht schöne Stücke von hohem Kunstwert.

2lebergardinen.
Unser bedeutendes Gardinenlager bietet eine äuserlesene Auswahl auch in pilligen Preislagen.

ab n vom Stücle,t modernen Parben.

Scſilafdecſen.
als Zimmerbeläge, Läufer und Teppiche, ca. 12 000 qm

am Lager.

Stores.

Cinoleum

Jahr war der Beſuch dieſer letzten Kurperiode ein recht guter und
haben ſich gerade während dieſer letzten Kurperiode nach ärztlichem
Gutachten die Kinder in dem kräftigen, milden Nordſeeklima gan
beſonders gut erholt. Für die diesjährige letzte Kurperiode ſind
noch mehrere Plätze für Kinder zwiſchen 4 und 14 Jahren frei
worauf wir Intereſſenten beſonders aufmerkſam machen. Pro
ſpekte verſendet unentgeltlich und Auskunft erteilt die Verwaltun
der Kinderheilſtätte in Wyk auf Föhr. s

Saßnitz a. Rügen. Die Rügenſche Bäder- und Hotel
Zeitung zählt für Saßnitz bis zum 5. September 19 761 Kurgäſte.

Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. 8s.
vom 12. September 1908.

m eLactest vorl. lelrie e
Stadtanleihen, Pkandbriofe usw.
Hallesche tonv. 352 Stadt- Anleibe von 1882 u. o 3 94,000Hallerche 32 90 Thesfer-Anleihe von 1883 v. i 35 32.600
Hallesche 392 9 Stadt- Anleihe von 1886 a u. 8 94.006
Hallesche 3“2 90 Stadt-Anleihe von 1892 U v. S 3 94,0050
Hallesche 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie u. Il u. 7 S 4 99 25B
Hallesche 352 90 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie Il a u. 7 35 914,90B

95 r v. 1900, Serie V 14 98,500allesche 490 Stadt- Anleihe von 1905, FSerie

unkündbar bis 1912 u. o 98.500Abener 3*2 Stadt- Anleihe g. 3 91,006Erturter 392 9 Stadt-Anſeihs u. 35 22,5066Erfarter 4 90 Stadt-Anleihe l von 1893 i 4 98,506Erturter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 74 u. o 4 98,506
Halberstäödter 392 90 Stedt- Anleihe verschied. S 3091506Haumburger 31 96 Ffadf- Anleibe u. 35 21. 108
Zerbster 392 90 StadtAnleihe u. 35 91,59BLandschaftliche 392 TZentral-Pfandbrieſe a. I 23 llandschaftliche 3 Zentral-pfandbriefe o. 7
Fächsische 4 90 landschaftliche Pfandbriefe a u. 7 4 27
Söchsische 4 landschaftſfiche Pfandbriefe (neue) an. 256
Sächsische 392 90 landschaftſiche Pfandbriete e e e
Sächsfsche 3 90 landschaftliche Pfandbriefe T.Söchsische 32 90 Provinzia]- Anleihe verschied. 33 31.506
Unstrut-Regul. 392 90 Oblig. (Bretſ.-Nebra) 7 3591,506
Anleihen industr. besellschaften,
Ammenderfer Papierfabrik 4 90 Anleihe u. 7

do. 472 Anleſhe rückz. 10320 u. 7 43 100,500Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rück 103 9 u. 7 4
Bruckdorf-ietlebener Bergbau- Verein 4 90 An z

leihe unkündbar bis 1910 *4 u. 4 95.000Consolis. Halſesche Pfännerschafts- Anleihe r 95,250
Cröllwitzer Papierfabris, 190 Hypoth. Anfeihe n o. 4 96,006
kilenburgerKaftun-Manuf. 4 96 H. A. r. 102 90 24 u. 10 4
kisenacher Kammgarnspinnetet 492 96 Hyp. -Anl.

rückz. mit 102 90 4 u. 10 4Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann Co., 95
490 Hypt.-Anm. rückz. mit 103 u. i T 4 95.500Erube Clüchauf 42 96 Anſeihe m u. 43örttried Linäner-Anleſhe u. 4 i 99756Halle-Hettstedter 39 90 Eb. An r/4 u. o a 2Halle-Hettstedier 492 90 b. An u. 452 100.75Ballesche Strabendahn 4 *0 An an. 4 95,75Kytkhäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 1915 unkb. 1/4 u. o 4 94.00b

Hanst. Kupterschiefer auende Gewerkschaft zu d

kislehen- Anleihe u. 7 S 42 100,506Naumburger Braunrohlen ab. Hypoth.-Anl. rn 4 95.256
Achsisch-Thür. Braunkohl.- ſern 4 26 Anleihe n. 95,506idhaisch. Thür. Braun Verw. Il An rüctz. 10250 n. 96,506
Maldauer Braunkohſen 4 Anleihe T i S 4Werschen-Weitenf. Braunk. 4 0 Anleihe v. 1890 u. 7 4 96,500
Werschen-Weißenf. Braun. 4 6 Anſeihe v. 1898 u. o 4 96,590
Merschen-WeiBenf. Braun 4 Anleihe v. 1902 l l 4
Zeitrer Paraff. u. Solaröſfabrit Anleihe u. 4 96,50b

Aktien.
Hallesche Bankverein Aktien 8 9 4 149,256Spar- und Vorschuöbant- Aktien 2 254 70,006Ammendorfer Papierfabrik-Aktien 77 17 S 4 210,00B
Bernborger Maschinenfabrit- Aktien 9 94 77Cröllwitier Papferfabrik-Axtfen 7 14 4 208,000Cönnerner Mafzfabrik-Abtien i 9 10Dörstewitr-Rattmannscorfer Braunt.-lnd.-Antlen 7 3 S 18,50BDörztewitz-Raftmannsdorfer Braun Vorr. Arten s 7 97,99B
kilenburger Kattun-Manufaktur-Axfien l 8 Tkisenwerk Brünner- Akten 171 15 12 4blauziger Zuckerfabrik- Aktien s 122 4 F.UHalſe-Hettstedter Fisenbahn- Aktien lLit. 4. bis

1908 garantiert 352 90 4 3 4Hallesche Aktien-bierbrauerei-Axtien o 5 4 92.200Hallesche Maschinenfabrik-Axtfen 34 26 4 340.,90BHallesche Stradendahn-Aktfen 81 5 4 1105,60BHallesche Portland-Cementfabrik- Akten 8 11 4 112,90bB
tüdebrandsche Hühſenwerte-Artien J10o 161,c06
Körbiscorfer Zuchertabrit-Altien 9 114Kyffhäuserhütte Aktſen I 0 6 4 Sbandsberger Malzfabrik-Ahtien i 7 6 CGottfried lindner, Aktiengesellscha 8 10 4 150,90b0
Haumburger Braunkohlen-Attien 4 14 i
Hiemberger Maſzfabrik-Axtien o 7 8 4
ienburger Schlobmälzerei-Artien 6 6 4 22.006Kiebechsche Montanwerke-Ahtien 14 9 12 4 194,006Sächs. Thür. Braunkobſen-St.-Axtien 3 5 4 102,756Sächs. Thür. Braunkoblen-St-Pr.- Arten km. 5 5 4

Micht.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Attien I. f. i s 5
Maldauer Braunkohlen-Aktien 12 12 4 227,90BMegelin Hübner- Aktien 10 124 161,50d0Werschen-Weitenfelser Braunkohlen- Aktien 4 16 16 4 235,908
Zeitzer Maschinenfabrik-Abtien (Schaede) 14 4 199,00BZeitzer Paraffin- und Solarölfabriv-Arſſen 4 11 11 a 168,50B
Iackerratffinerie Halle Aktien 6 6 4Bruckdort-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kure obae Linsen 18 d
Hall. Consolid. Pfännerschafts-Kuxe 36.4 35 626,000

gr. St. 99,50 B.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Rheinisches mMaschinenbau, Elektrotechnik,Iechnikum Binqgen Automobilbau, Brüokenbau.

Bezug in Waggonladungen.

Ulrichstr.
Ecke Kleinschmieden.
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aus ihrem Besitztum der

Alleinvertreter in Berlin:

Die Karthäuver Mönche
„Grande Chartreuse“ ver-

triehen, und in Frankreich ihrer früheren Marken,
welche öffentlich versteigert wurden,

Man verlange diese neue Flasche mit der Bezeich-
nung: „Liqueurdes Pères Chartreux“ (Tarragona).

Herren Max Neuber
Cie., Kaiser-Allee 205, Berlin W. 15.

Echt Neu!e (waſſerdichte) Loden
uhertus Mäntel

für Damen und Herren,
ſehr praktiſch, preiswert.

H. Schnes Hachf., Gr. Steinſtr. 84,

Echt bayriſche
Whoden- PelerinenS Ferrichh f. Herren, Damen

u. Kinder empfiehlt ſehr W
H. Sehnese Hachf., Gr. Steinſtr. 84.

entsetzt,

Reiſekörbe rauft man direkt von Fabrik

Jul. Tretbar in Grimma 877.
lang cm 40 50 60 70 80 90 lo00
m. 330. 750. 950. TT50. T

J S Militär-Stiefeln,
neu und getragene,

X Schnürſchuhe, Kinderſtiefel
in jeder Größe billig zu verk.
X J. Sternlieht, Alter Markt 11.e hviere bentral- holemreſſt Mbklengeselsehaſt

Einlöſung der am 1. Oktober 1908 fälligen Zinsſcheine unererLentral- Pfandhriegfe und Bommunal- Obligationen

erfolgt vom genannten Tage ab
in Halle: bei dem Halleſchen Bankverein von n

Kaempf Co. [36Berlin, den 11. September 1908. Die Direktion
Fandwirtſchaftliche Winterſchule Wittenberg,
Lehranſtalt der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Die Anſtalt eröffnet am 2. November d. Js., 3 Uhr nach-
mittags ihren 38. Kurſus.

Der Unterricht wird durch 9 Lehrer in 2 Klaſſen erteilt. Reich-
haltige Lehrmittelſammlung und Bibliothek, ſowie zahlreiche land
wirtſchaftliche Ausflüge unterſtützen den Unterricht. Turnunterricht.

Den 37. Kurſus beſuchten 60 Schüler im Alter von 14--25
Jahren, zur Aufnahme genügt Dorſſchulbildung. Landwirte über
20 Jahre können als Hörer eintreten. Für Unterkunft bei Bürgernder Stadt wird Sorge getragen. Lehrplan und Schulbericht, ſowie

jede nähere Auskunft koſtenfrei durch den Direktor. 3615
Baldige ſchriftliche Anmeldung erwünſcht.

Der Vorſitzende des Kuratoriums.
Landrat Frhr. v. Bodenhausen.

Der Direktor.
Dr. v. Spillner.

Garantiert
frei von

schädlichen
BSestandteiſen

ist

das beste Waschmittel.

T Paket 9 Pfg.

Verſicherungsſtand 49 Tauſend Policen.

Allgemeine Routenangtalt zu Stuttgart,

ſebens u. Rentenverſicherungsverein auf Gegenſeitigkeit.

Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.
Moderne Versicherungsbedingungen für Lehensversicherungen
wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale Zestimmungen
in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallbarkeit der Polioen.
Anerkannt billigſt berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug.

Neuheit: R Fallende Prämien Für
a abgeKürzte Lebensversicherungnach zwei Systemen: I. billige Anfangsprämie,

2. möglichſt niedere Geſamtleiſtung.
Neue, für Nünner und Frauen gesonderte Rententarife.

Außer den Prämienreſerven noch bedeutende beſondere
Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei
bei den Vertretern: Jn Generalagent C. Krigar,Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße !l2 und Paul Rühr,
Kaufmann, Merſeburgerſtr. 97, III in Cönnern Gottſried
izer, Klempnermeiſter in Alsleben: OsKar Busch,
Kaufmann, Sonnenſtr. 4; in Schkeuditz: Lindemann
Pretz, Prozeßagenten, Bahnhofſtr. 26; in Merſeburg: Otto
Albert Kaufmann, Gotthardtſtraße.

e
Nerbst- u. Winter-Neuheiten.

d

Wäsche, Krawatten, Glace- und Stoff Handschuhe,
Unterzeuge, Strümpfe, Wollgarne, Handarheiten,

Gust. Liehermann,
Bernburgerstrasse 30.

«-Lt-USSSSBSSGGOSGs GmaSASAASASAMGGGGSKGAOOVGGAfc.hvaneeet G a—ae

We woSchreibarbeiten jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfältigungen,

Rundsehritt, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. UVnternehmen, Beschäftigung Stellenloser.
Rilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach aus wärts.
Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794.

rücken der Hausfrauen

das beste exleuerende Wasch
enorme Wasch- und Slelchkraft

dessen
höchste Ent-

hervorruft. Well seine
wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich, tocchten

manche Hausfrauen, daß Persif der

Wäsche

Wäsche schont.

e

crhacheh aber viele Tausende von tisusfrauen
haben sich durch fortgesetzton Gebrauoh
von der absoluten UVUnschaädlichkoeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen, daß Persil die

Oberzeugen Sie sich gleichfalls
Allelnige Fabrikanten:

Henkel Co., Düsseldorf
auch der weitbekannten Henkels Sleich-Soda.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.un en in landw.

kaufm. Buchführung, in Ab
chlüſſen, Verwaltungsge ſchäften,
eldmeſſen, Rechnen u. Molkereirechnung. Honorar Ring Stellung

wird Kratisnachgewwieſen. Proſhen
gfztit R. Falkenberg, Halle a. S.

Ken behr-Atelier
für feine Damen-
schneiderei n. d.
ges. gesch. prüä-
miierten Droesd.,

Triumph-Hethode-

Anfertigung der
eig. Garderobe.

Tages- und Abend-Kurse.
Referenzen aus den feinst. Kreisen.
Prosp. grat. Schnittmuster verkauf.
Frau Berta LinKe, Direkt. der
Triumph-Methode f. d. Prov. Sachs.

r. Ulrichstrasse 63, II.

Anzahlung 18 M.
käür 318 Mk.

Anzahlung 25 Mk.

orstes, grösstes
und ältoestes Krodithaus

V. Fuchs,. Halle a,
Gr. Ulrichstr. 58, I. II., III.

Dr. Karl Mildebrandt,
vereidigter HandelschemiKer. [3178

Oeffentliches Laboratorium für chemische und mikrosk. Untersuchungen,
Halle a. S., Kl. Rrauhausstr. 23. Telephon 3046.

Weser- Zeitung

Altbewährtes liberales Organ Handelspolitische Zeitung

grossen Stiles, führende Presse an der Unterweser.

Gegrundet 1844. Tüglich 3 Ausgaben,

eben einer ausgebildeten, pönktlichen
und vielseitigen Berichterstattung wid-
met sich die Weser-Zeitung der Er
örterung insbesondere der deutschen

politischen Angelegenheiten, wozu ihre gänz-

lich unabhängige Stellung sie in den Stand
ſetzt. Ausführliche Parlamentsberichte.

erichte vom internationalen SchiB frachtenmarkt und von den nordameri-

kanischen Tabakmärkten. Veröffent-
lichung der offiziellen Berichte der

Bremer Baumwollbörse, von den amerika-
nis chen und englischen Baumwollmärkten etc.

Abonnementspreis M. 7. pro Quartal bei allen Postanstaſten.

Insertionspreis 30 Pfg. für die 45 mm breite Kolonelzeile,

Probenummern Jederzeit gern und kostenlös von der
Expeditlon der Weser-Zeltung, Bremen.

Berlin W. 30, Zietenstr. 22

Dir, Dr. Fischer's
Vorbereitungs- Anstalt

1888 staatl. Konz. für alle
Militär- und Schulexamina.
Unterricht, Disziplin, Tisch,Wohnung vorzügiſen einpfohlen

von den höchsten Kreisen.
Unübertroffene Erfolge. 1907
bestanden 37 Abiturienten,
107 Faähnriche, 2 Seekad.,
17 Prim., 11 Pinjähr. und
12 für höhere Schulklassen,
13 Prim. PFrühbj. 08, in den
2 letzt. Termin., alle Pähnr.

Töchter-Peonsionat,
In meinem Pensionate finden

noch einige junge Mädchen zu
ihrer weiteren Ausbildung Auf-
nahme. Sorgsamste Pflege.
Beste Referengzen.

Frau Anna Böhling, Halle a. S.,
14559) Leipzigerstr. 100.

ign findet 10--12j. Knabe zuPension gleichaltrigem Schüler

en. gut an
amilie e u.an Rud. Mosse, Halle a. S. erbeten.

2 Zu recht häufigem Beſuch

meiner

Ausstell ung
ff. Parfümerien, einzeln, in
Solfen,Wornan, Käſten und
xummoe, Garnituren
Tolletts-Artikol, billigſte 28

Mode-Kämmoe u,

Nadeln, Preiſeladet ehe ein

Oscar Ballin
Leipzigerſtraße 91,Handlung ff. Parfümerie

Spezialita ten nur erſtklaſſiger

Firmen.

ſRheumatismus-

u. Gichtleidenden teile ich gerne
unentgeltlich brieflich mit, wie
ich von meinem qualvollen,
hartnäckigen Leiden vollſtändig
geheilt wurde. Carl Bader,
München, Kurfürſtenſtr. 402.

I Jetzt iſt es noch Zeit,

Erdbeeren
zu pflanzen.
DeutſchEvern, allerfrüheſte,
ſowie andere in nur guten
Sorten empfiehlt (3671
Gärtnerei Heise,
Weinberg 1, Fernſpr. 1846.

I Pflanzung wird ausgeführt.

ſkregrich pelleke
Möbel- Magazin

Halle a. S.
Teleph. 2450 Geiſtſtraße 25
bietet ſtets Gelegenheitskäufe in

modernen

Braut ausstattungen
und einzelne Möbel

in allen Holz u. Stilarten.
Hervorragend reichhaltige Answahl

in modernen
Sclons, Speise-, Herren-,
Wohn-, Schlatrimmern an
22 u. Zteiligen Ankleideſchränken 5

und elegante
Kücheneinrichtungen.

VollſtändigeWohnungseinri chtungen

im Preiſe von 200--5000 Mk.
in großer Juswahl ſtets am Lager.

Reellſte Bedienung.
Freier Transport.

ene Tiſchlerei undEi
Polſterwerkſtätte im Hauſe.

e ePianino,
nußb., tadellos, iſt für 330 Mk.
zu verkaufen unter Garantie.

H. An Mittelſtr. 9.
mit 8 e Je Zimm. u.

Zub., Park u. Garten,
1. Okt. zu vermieten,

C. Beil, Gröbers(Halle Leipziger
Bahn).

L Jungengſtiefel,8 getragene, ſehr gut erhaltene,

X re Auswahl, verkauft billig
Sternlieht, Alter Markt 11.

x

Geldverkehyr.

600 000 Mk.
in verſchiedenen Poſten ſind im
Laufe des Jahres zur Ausleihung
auf Acker zu mäßigem Zinsfuß

verfügbar Baldige Anträge erb.
33 Baer, Bankgeſchäft,

Halle a. S.

300000 h. h
Bedingungen auszuleihen. [3329

älterer Satetet
590-55 000 Mark

mündelſichere Hypothek geſucht.
Offerten unter B. G. 1856 an
X Rudolf Mosse, Halle a. S.

II 3 a
I. Hypothek Wert-ObjektAcker u. Fabrik in Höhe von
ca. 600 000 Mk. auf längere S
Zeit gegen entſprechenden

Gefl. Off.
unter Z. h. 317 an die
Exped. d. Ztg. erbeten.

000 k.auf gute Hypethet per fofort oder
ſpäter geſucht. Gefl. Offert. unt.
Z. g. 404 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Geſucht 10 000 zu.
Darlehen auf ein Rittergut, niedrig
belaſtet. Offerten unter Z. d. 401
an die Expedition d. Zeitung.

an jedermann, auch geg.Celd bequeme Ratenzahlung,

verleiht diskret und ſchnell

z kulant. SelbſtgeberA. Winkler, Berlin 57, Potsdamer-
ſtraße 65. Glänzende Vankſchreiben.

Zinsfuß geſucht.
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Möbelfabrik Reinicke Andag,
Besichtigung unserer großen Ausstellung kompl. Wohnräumse ohne Kaufverhindlichkeit.

h dne 25)r
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Gr. Klausstr. 40
unmittelbare Nähe
der Marktkirche.

Biften unsere Schaufensfer zu beachten.
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Stadttheater in Halle a. 6.

Sonntag, den 13. Sept. 1908,
nachmittags 3 Uhr:

1. Fremd.Vorſt. zu kleinen Preiſen.

Alt- Heidelberg.
Schauſpiel in 5 Akten von Wilhelm

Meyer-Förſter.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Perſonen:Karl Heinrich, Erb
prinz von Sachſen
Karlsburg Ernſt Alves.

Staatsminiſter von
Haugk, Excellenz A. Friedrich.
Hofmarſchall Freiherr

von Paſſarge, Exc. W. Sieg.
Kammerherr von

Theo Raven.Breitenbach
Kammerherr von

Da den.A. Lentz.
Meging

Dr. phil. Jüttner
Lutz, Kammerdiener K. Stahlberg.
Graf von Aſterbergy W. Nebel.
Karl Bilz W. John.
Kurt Engelbrecht EmilLübben.
Banſin E. Pündter.Wer Corps „Sachſen“]
von Wedel, Saxo
BoruſſiaRüder, Gaſtwirt

Frau Rüder
Frau Dörfel,

Tante

A. Landory.
K. Scholling
A. Amberg.

deren
M. Brandow.

Kellermann. F. Amberg
Käthie W. OfertaEin Muſikus F. Pflüger
Schöllermann Paul Jungk
Glanz kaien B. Schulz.
Reuter Fr. Dern.Reinicke, Student Ferd. Vogl.
Mitglieder des Heidelberger Corps

„Vandalia“, „Saxo Boruſſia“

P. B.
ich am heutigen Tage das Hotel

übernommen habe.

01080] Hochachtungsvoll

Einem hiesigen und auswärtigen geehrten Publikum zur gefl. Kenntnisnahme, dass

Wettiner Hof“
Magdeburgerstrasse 5

Erstklassiges vornehmes Verkehrslokal.
Hervorragend gute Küche. Weine erster Häuser, bestgepflegte Biere.

Grosse und kleine Räume für Festlichkeiten.

Emil Schulze.
e

Walhaila Theater.
Morgen Sonntag vorm. 11 Uhr

Hr. Frühschoppen- Frei- Konzert.
Nachm. 4 Uhr

Familien Vorstellung
zu ermässigten Preisen.

„Saxonia“, „Gueſtphalia“,
„Suevia“, Kammerherren, Offiziere,

Muſikanten, Lakaien.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7! Uhr:2. V. i. Ab. Umtauſchk.ung. 2. Viert.
Novität! Zum 1. Male: Novität!
Das Tal des Lebens.
Ein Schwank in 3 Aufzügen von

Max Dreyer.
Spielleitung Walter Sieg.

Perſonen:
Der Markgraf Walter Sieg.
Die Markgräfin Ellis Gondy.
Frau von Prillwitz M. Brandow.
von Grunzenau, geiſt-

licher Rat K. Stahlberg.
von Raden r Theo Raven.
von Roden herren E. Pündter.
Blaſtus, Hofpoet Max Tobien.
Flitzinger, Leibmedikus A. Landory.
Saß, Paſtor K. Scholling.
Hans Stork Ernſt Gode.
Der alte Stork 3 Amberg.
Lisbeth Leibel S. Kornow.
Der alte Leibel EmilLübben.
Die alte Leibelin A. Lhiöéry.
Putz, der alte Fiedler A. Lentz.
Die Wehmutter M. Lübben.
Feldweibel Fr. Dern.
Kammerfrau A. Amberg.
Kammerdiener Paul Jungk.
Ein Huſar H. Patſche.
Soldaten, Bauern u. Bäuerinnen.
Nach dem l. u.2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [3637

Meues &5 lIheater.
Direktion E. M.Mauthnor.
Sonntag, 13. Sept. Eröffnung.
Perréol von [3575Victorien Sardou.
Vorverkauf 10-1 und 3-4 Uhr.

ans Meyer,
Ranvischestr, 13,
Spez.: Damen-Konfwäsche
mit Frisur 1 Alk. Kinder 75 Pfg.

Haare Aöpfe
in allen Preislagen von 3 Alk. an.

S T.
19./9. O08 7X. L. U. Rer. E.

Jeder Erwachsene hat das Recht, ein Kind frei einzufübren.
Abends 8 Uhr

Gala-Vorstellung
Riesen- Pracht Programms.

2 Baci Wittekincdi.
el Sonntag früh 6 und nachmittags 3 Uhr

2wel gr. Extra-(Kur-)Konzerte.
Entree zum Frühkonzert 25 PfgNachmittagskonzert 35 Pfg.

01098 S. Rohdoe.

J

s Ranbtierſchule,

R karte
Täglich Vorführung

von

Havemanns

3 Löwen,
1 Königstiger,
4 Leoparden,
2 Tiger-Löwen-Baſtarde.

Keine beſonder. Eintrittspreiſe.
Sitzplätze:

Erw. 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

Sonntag, 13. September

Hilliger Sonnkag.
Den ganzen Tag über

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.
Nachmittags

großes Konzert,
J ausgeführt vom Orcheſter des
Herrn Kapellmeiſter Thiem,

Halle a. S

Saalschſoss-Braueroſ.
Sonntag, den 13. September, nachm. 4 bis abends 11 Uhr

ZWei Konzerte
der Kapelle des Apollo Theaters unt. Leit. d. Kapellmeiſters R. Kipke.

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. WinkKler.

Einladung zum Abonnement auf
6 Philharmonische Konzerte

Leitung Hans Winderstein.
13. Konzrertjahr. Winter 1908/09.

Solisten: Zdenka Fassbhender, Primadonna der Münch. Hof-
oper. Alfred Wittenberg (Violine). Tily Koenen (Gesang).
Teresa Carreno (Klavier), Kammersänger Ludwig Hess
(Max Schillings- Abend unter Leitung des Komponisten). Fritz

Kreisler (Violine).
Konzerttage 20. Oktober, 10. November, 1.

5. Januar, 2. Februar, 2. März.
Abonnements auf 6 Konzerte I. PI. 12.60 MK.,

II. PI. 9.60 MK., III. Pl. 6,60 Mk (mit Billettsteuer). Für das
4. Konzert (Teresa Carreno) bleibt eine kleine Preiserböhung
vorbehalten. Den bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze
bis 3. Oktober reserviert. Kartenausgabe von heute an in der
Hofmusikalienhandlung Heinrich MHothan, Gr. Ulrichstr. 38.

Foernsprecher 2335. [3663

Dezewbor,

990909000002009000000
e Metropol Rotol.

Rudolf Dietrich.
Telephon 850. [01111

Austernm.
Königl. Münchener Hofbräu.

306269 J

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 13. und Montag,

den 14. September 1908.
Leipzig (Neues Theater): Othello.

Montag Der Wildſchütz.
Leipzig (Altes Theater): m

weißen Rößl. Montag: Die
Kreuzelſchreiber.

Etahblissement

Wintergarten,
Magdeburgerſtr. 66.

Jm Reſtaurant und Café
vorzüglich Mittagstiseh,

Suppe, 2 Gänge, Nachtiſch
Abonn. für 90 Pfg.

kelehhaltge Abendharte.

Gut gepfl. Biere und Weine.

Flügel u. Pianinos
von Blüthner, Ibach, Steinway Sons, Feurieh,Förster, Irmier, Römhlidt, Mand, Sohiedmayer
ete., empfiehlt in grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 In-
strumente. Vermietung, Reparaturen und Stimmungen. (3399

Raithasar Wöll,
Schüler-Penſtonat en Th. Starke

Neue Promenade 5
bietet anerkannt gute Koſt, geräumige Wohnung, Arbeitsſtunden

mit energ. Nachhülfe. Gute Erfolge. (0976

G Seit 20 Jahren
bewährt und von Fachleuten als das
beste aller Haarwässer anerkannt,
Peruan, Tannin-Wasser

ist Kein gewöhbnliches Kopfwasch-
Wwasser wie hunderte im Handel

befindliche sogenannte Haarwasser,
sondern ein tatsächliches Haarptlege-
mittel allerersten Ranges. Aus-

I probiert an den eigenen Kipndern.
Erfinder und alleinige Fabrikanten

E. A. Uhlmannm Co.
W Zu baben in Apotheken, Drogerien,

d Parfümerie- und Priseurgeschüften
W mit Fettgehalt oder trocken (fettfrei)

in Plaschen 2u à II. 1.75 u. I. 3.50,
W

W
in Literflaschen à AI. 9.00.

Nur echt mit unserer Firma und
nebenstehendem Bilde.

Halle a. S.
Baumann Hedderoth, Coifteure, Gr. Steinstrasse 27. Oskar Ballin jun.,
Hirsch-Drogerie, Leipzigerstrasse 63. Oskar Ballin sen., Parfümerie,
Leipzigerstrasse 91. Bruno Berthold, Steintor-Drogerie, Gr. Stein-
strasse 48. Ferd. Frommann, Coiffeur, Bernburgerstrasse 31. Helm-
bofd Co., Drogen, Leipzigerstrasse 104. Ernst Jentzsch, Kreuz-
Drogerie, Leipzigerstrasse 31. H. Krolow, Stadttheaterfriseur, Geist-
strasse 16. Alfred Mey, Coiffeur, Riebeckplatz. F. A. Patz, Drogerie,
Gr. Ulrichstrasse, Karl Reichert, Friseur, obere Königstrasse. Ernst
Rosa, Hoflieferant, Gr. Steinstrasse 40. Otto Siebert, PFriseur,
Leipzigerstrasse 33. Hugo Sohulze, Neumarkt-Drogerie, Bernburger-
strasse 32. Herm. Stitz Nachf., Drogerie, Gr. Steinstrasse 33. J. WVryeza,

Friseurgeschäft, Leipzigerstrasse 28. (3622
Garl lerm Gebrüder lucbui

Tempelhof- Berlin
Grösstes Werk Deutschlands. Höchste staatl. Auszeiohnungen.

S erungO
959

KoppolanlW ratent- oppelanlagen
(D. R. G. Wildgatter.

Baumschützer.
e kertige Zäune und Gitter.
Konkurrenzlos billigste Angebote.
Preise im Herbst stets günstiger als im Frühjahr

Versand unserer sämttichen Prelslisten völlig kostenlos.
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Carl Booch'sim Turnverein „Weiamannsiusr“-
zu Halle(gegr. 1875).

„Turuübung Schokolade
er Manner- un n iJugend Abteilung herv re n de e t in

Mittwochsu. Sonn Napolitainform und TafelnVon 7 Uhr ab
äglics Lünstler Konzert
unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.

Vereinsz. von 20 100 Perſonen
noch i. d. Woche frei. (0736

Paul Zscheyge.
e

3kr. Kohl's Hestaurant, J

9 LKönigstr. 4. Tel. 830. r

3 Schultheiss-Ausschank 32:2 Vorzügl. NMittagstiseh.

Abends SpezialKarte 3

O

zu kleinen Preisen.
Sonnabend und Sonntag

Rehhuhn mit Weinkraut.

9 Hochachtend A. Müller.
00000000000

D.

2 von 7/„ bis 9 Uhr abends in der

abends (Altersriege iſt zu haben bei (01076bis 10 Mittwoch) von v u Leipziger
8 hr abends in der Schul ſtraße 59, H. Dieize, do., Vurg

turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn ſtraße 38 (Ecke Mühlweg), Riehard
leiter: r Bruno Klinz, Poser, Mansfelderſtraße 64, Max

h 41. Mannsohatz, Meckelſtr. 19, Oswald
Damen AbteilungFreitags patzeehke, Böllbergerweg 11, Otto

hra ſtr 78, MaxTurnhalle der ſtädtiſchen höheren en obere ſtreke iſins
Mädchenſchule, Unterberg. Turn ſtraße 44 Rlohare tiahndorf, Wein-

e n Seiß, berg, Karl Tornow Nachf., Jnh.
meler 80. Otto Funk hier, Leipzigerſtraße 82,

nmeldungen werden auf dem ermann PFiſer, Vittoriaplatz 6
Turnboden, ſowie in den Zigarren Otto Jünge Bismarckſtraße 28, Paui
geſchäften der Herren Max Müller, Sells Ammendorf, Halleſcheſtr. 3,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff Hermann Koltel Merſeburgerſtr. 24,
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen Max Sehulze, geb. Adolf Schulze,

genommen. Max PaulVereinslokal: Reſtaurant „NMars du e Warfe 25, ſowie
e Ter Atrichſtr. 20 deſſen Filialen Landwehrſtraße 8,
Wollene, mit der Hand geſtrickte W Wuchererſtr. 56, Magde

ocken W empf. burgerſtraße 50 und

18./9. 8 Vhr F. E. V. V.
BreiteſtraßeH. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84 bar Booch, geren
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Sonntag Z. Beilage zu Nr. 431 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

13. September 1908.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Döllnitz (Saalkr.), 11. Sept. (Die Felddiebſtähle)

mehren ſich leider in den umliegenden Feldmarken in bedenklicher
Weiſe. Namentlich haben es die Langfinger auf Futterartikel,
Rüben und Kartoffeln abgeſehen. Beim Stehlen der letzteren
gehen die Diebe ſo raffiniert zu Werke, daß ſie nur den Boden
um die Stöcke aufwühlen, die größeren Knollen ſammeln und
das Erdreich dann wieder feſttreten. Einige der Langfinger ſind
bereits ermittelt.

g. Lochau (Saalkr.), 11. Sept. (Ernteſpende.) Aus
Anlaß der glücklich beendeten Halmfruchternte erfreute die Ver-
waltung des hieſigen Rittergutes ihre Arbeiterſchaft durch eine
Geldſpende.

g. Pritſchöna (Saalkr.), 11. Sept. (Rüpelei.) Jn der
Nacht zum Mittwoch warfen mehrere junge Leute auf der Straße
nach Weſenitz einen Ackerpflug von einem Feldgrundſtück direkt
auf den Fahrdamm. Ein des Weges kommender Radfahrer be
merkte das Hindernis zu ſpät, ſodaß er über dasſelbe hinweg-
ſtürzte und ſchwer zu Schaden kam. Auf dem Wege nach Lochau
ſtiegen die Burſchen dann auf die Obſtbäume und verübten Obſt
diebſtähle. Der Obſtpächter verfolgte die Burſchen, holte ſie ein
und ſtellte ihre Perſonalien feſt, ſodaß nun ihre Beſtrafung er
folgen wird.

S Querfurt, 11. Sept. (Verſchiedenes.) Geſtern iſt
der kommandierende General des 4. Armeekorps, Erzellenz
v. Beneckendorff und von nburg, hier ein-getroffen und hat Quartier bei dem Königl. Landrat von Hell-
dorff genommen. Morgen wird ſich derſelbe in das Manöver-
gelände zum Korpsmanöver begeben. Das Diviſionsmanöver
war geſtern zwiſchen Aſendorf-Etzdorf und den Anhöhen weſtlich
davon, das Biwak zwiſchen Barnſtedt und Nemsdorf nach Schaf-
ſtädt zu. Notquartiere bezogen dieſe Woche alle Tage hier und
in der Umgegend die Regimentsſtäbe, Kavallerie und Artillerie.

Am 18. d. M. findet im Sternſaale die diesjährige Haupt-
konferenz der Lehrer des Kreisſchulinſpektionsbezirkes Quer-
furt I ſtatt. Die durch Penſionierung des Hauptlehrers
Wohlleben in Eſperſtedt am 1. Oktober d. J. erledigte
Lehrer- und Küſterſtelle iſt dem Lehrer Fueß aus Lodersleben
übertragen worden. Jn Oberfarnſtedt ſtarb der Ortsrichte
Ferdinand Schneider im 75. Lebensjahr. Der Verſtorbene hat
lange Jahre treulich ſeines Amtes in Gemeinde-, Kirchen und
Schulangelegenheiten gewaltet.

t Naumburg, 11. Sept. (Städtiſches.) Die Stadt
verordneten Verſammlung erörterte nochmals eingehend die
Seminarbau- Angelegenheit. Es wurde der Be-
ſchluß gefaßt: „Der Magiſtrat wird ermächtigt, den letzten vom
Fiskus vorgelegten SeminarVertrag zu genehmigen; jedoch wird
hieran die Bedingung geknüpft, daß der Fiskus wozu er ſich
bereits bereit erklärt hat die Bauausführung übernimmt und
dafür einſchließlich Bauleitung und Abrechnung nicht mehr als
325 000 Mk. fordert und erhält.“ Das Seminar wird nach dem
Vertrage nächſt der Martinſtraße erbaut werden. Der Poacht-
vertrag läuft zunächſt 30 Jahre. Die Vormundſchaft über un
eheliche Kinder in hieſiger Stadt beabſichtigt die Verwaltung
einem Beamten der Armenverwaltung zu überktragen, wie das
bereits in größeren Städten gehandhabt wird. Es ſoll zu dieſem
Behufe dem Beamten noch ein Aſſiſtent zur Seite ſtehen, für den
ein Gehalt von 1500 Mk. vorgeſehen werden ſoll. Die Stadt
verordneten verwieſen die Angelegenheit nochmals an den Magi-
ſtrat zur Beſchaffung weiteren Materials. Mit dem 1. April
n. Js. iſt eine Oberlehrerſtelle am ReformRealgymnaſium zu
beſetzen, da Oberlehrer Dr. Eiſenhardt aus dem Kollegium
ſcheidet. Den Arbeitern der Gasanſtalt wird eine Geſamt-
Entſchädigung von 400 Mk. zuteil, die je nach dem Dienſtalter
verteilt werden ſoll.

V Ouedlinburg, 11. September. (Stadtverordneten-
ſitzung. Unfall.) Die Stadtverordneten bewilligten in ihrer
geſtrigen Sitzung 200 Mk. für die Abgebrannten iu Donaueſchingen.
Einem aus der Verſammlung heraus geſtellten Antrage, für die Zeppelin
ſpende 500 Mk. zu bewilligen, wurde nicht ohne weiteres entſprochen,
ſondern beſchloſſen, darüber in geſchloſſener Sitzung zu verhandeln.
Ein Klempnergeſelle einer Magdeburger Firma, der mit Klempner-
arbeiten auf dem Dache der im Bau begriffenen Garniſonwaſchanſtalt
beſchäftigt war, ſtürzte aus einer Höhe von 12 Metern ab und erlitt
außer anderen Verletzungen einen Oberſchenkelbruch.

W. Erfurt, 11. Sept. (Auf Requiſition der
Staatsanwaltſchaft) wurde am Donnerstag auf dem
Außenfriedhof die Leiche des vor einigen Wochen p ötzlich ver
ſtorbenen Fabrikarbeiters Gubitz wieder ausgegraben.
Es war der Verdacht rege geworden, daß der Tod durch Vergif-

tung eingetreten ſei. Ueber das Ergebnis der Leichenöffnung ver
lautet noch nichts.

Gr.-Apenburg, 11. Sept. (Jahresverſammlung
des Altmärkiſchen Vereins.) Am 9. September wurde
unter zahlreicher Beteiligung der hieſigen Einwohnerſchaft ſowie
der benachbarten Edelleute und Paſtoren die Jahresverſammlung
des Altmärkiſchen Vereins abgehalten. Dr. Georg Schmidt.
aus Halle, der Hiſtoriograph des v. d. Schulenburgiſchen
Geſchlechtes, hatte den Hauptvortrag über die Familie
v. d. Schulenburg übernommen. Er wies in klarer und über-
zeugender Weiſe in freier, über eine Stunde dauernder Rede
nach, wie die nähere Beſchäftigung mit einem einzigen Geſchlecht
mit den Sitten und der Kulturgeſchichte der verſchiedenen Zeiten
vertraut mache und wie die Geſchichte der altmärkiſchen Familie
ſich zu einer Art Lokalgeſchichte geſtalte, indem ſie zuſammenfiele
mit der Geſchichte der Altmark, im beſonderen mit der Geſchichte
von Gr.-Apenburg und ehe Jn einem Referat berichtete
der erſte Kenner altmärkiſcher Geſchichte, Oberpfarrer Zahn
aus Tangermünde, in hochintereſſanter Weiſe auf Grund ein-
gehendſter Studien über die Wüſtungen in der Altmark. Als
Ort der nächſten Jahresverſammlung wurde Arendſee beſtimmt.

Seehauſen i, Altmark, 11. Sept. (Der Herr Ober
präſident Hegel) war geſtern in Begleitung des Herrn Landrats
v. Jago w in unſerer Stadt. Er ließ ſich die Mitglieder der Stadt
behörden vorſtellen, beſichtigte das Rathaus, die St. Petrikirche, das
Elektrizitätswerk und ließ ſich zuletzt die Feuerlöſcheinrichtungen vor-
führen. Die freiwillige Feuerwehr wurde alarmiert und war mit
gewohnter Schneidigkeit zur Stelle. Von hier aus reiſten die Herren
nach Neukirchen und Werben weiter.

g. Löpitz (Kr. Merſ.), 11. Sept. (Einquartierung.)
Auch unſer Ort erhält bei dem diesjährigen Manöver Ein-
quartierung und wird am 15. und 16. d. M. mit 43 Mann und
70 Pferden belegt.

g. GroßDölzig b. Schkeuditz, 11. Sept. (Das alte Lied.)
Die erſt ſeit fünf Monaten verheiratete Frau des hieſigen
Maurers Alfred Möllnitz goß, um beſſeres Ofenfeuer zu
erzielen, Petroleum aus einem Behälter in die Flammen;
letztere ſchlugen zurück, wodurch eine Exploſion der Flaſche er
folgte und die Aermſte lichterloh brannte. Jnfolge der ſchweren
Brandwunden verſtarb die Frau unter gräßlichen Schmerzen.

z. Annaburg, 12. Sept. (Bubenſtreich.) Nichtswürdige
halbwüchſige Burſchen treiben in unſerem Orte ſeit längerer
Zeit ihr Unweſen. Jhre letzte „Heldentat“ verübten ſie am
Donnerstag abend. Sie holten aus dem Schießſtande der Unter-
offiziervorſchule das ſchwere Liegegeſtell und legten es auf die
Schienen der Falkenberg--Wittenberger Staatsbahn, wo es von
dem nach Wittenberg fahrenden Nachtzuge überfahren und voll-
ſtändig zertrümmert wurde. Hoffentlich gelingt es, die gemein-
gefährlichen Buben nun endlich zu ermitteln.

Torgau, 11. Sept. (Bahnprojekt Torgau
Dahlen-Hartha.) Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung
wurde die Antwort des Magiſtrats in Dahlen auf eine Anfrage
der Stadt Torgau in Sachen des Bahnprojekts Torgau--Dahlen--
Hartha bekanntgegeben. Der Magiſtrat von Dahlen teilt mit,
daß in dieſer Angelegenheit nichts weiter geſchehen ſei, nachdem
eine Petition wegen Erbauung einer Eiſenbahn von Dahlen über
Leisnig nach Hartha von der Zweiten Sächſiſchen Kammer ab-
gelehnt worden iſt. Ein Komitee, das ſich zur Förderung des
Bahnbaues gebildet hatte, verfolgt aber trotzdem das Projekt
mit größtem Nachdruck und beharrt feſt bei ſeiner Anſicht, daß
die Weiterführung der Bahn über Schildau nach Torgau von
größtem Werte ſein wird.

2. Radis, 11. Sept. (Elektriſche Zentrale.) Jn einer
Gemeindeverſammlung wurde beſchloſſen, in unſerem Orte eine
elektriſche Zentrale zu errichten. Die Firma Hempel u. Lieb-
mann in Bitterfeld legt eine Zentrale auf eigene Koſten an,
ſtellt für den Ort mehrere Bogenlampen auf und gibt an Private
Licht und Kraft ab.
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x Coswig (Anhalt), 11. Sept. (Ver ſchwunden iſt ſeit
einigen Tagen die etwa 60 jährige Schwiegermutter des Kantors
Born in Bräſen, die ſich dortſelbſt auf Beſuch befand. Man ver-
mutet, daß ſie von einem Unfall betroffen worden iſt. Das Ab
ſuchen der umliegenden Forſten war ergebnislos.

F. Jeßnitz, 11. Sept. (Bürgerverein.) Die Monats
verſammlung am Mittwoch verwarf das Projekt der Muldedeichanlage
und bezeichnete die Vorflutableitung von Bitterfeld bis Deſſau als
notwendig. Ferner wurde beſchloſſen, die Errichtung eines Volksbades
aus Mitteln einer der Stadt von den Greppiner Anilinwerken gemachten
Zuwendung im Betrage von 5000 Mk. anzuregen.

Chemnitz, 11. Sept. (Ein Raubmord) wurde, wie
ſchon kurz telegraphiſch gemeldet, geſtern abend in der zwölften
Stunde in dem Hauſe Annabergerſtraße 12 verübt. Der in
dieſem Hauſe in Stellung befindliche 18 Jahre alte Kaufmanns
lehrling L öwe drang in die im zweiten Stockwerk gelegene
Wohnung des Apothekers Hering, überfiel die im Bett
liegende Frau Hering und brachte ihr zahlreiche
Meſſerſtiche in Kopf, Bruſt und Armen bei. Sie
wurde derart ſchwer verletzt, daß ſie noch in der Nacht in
das Krankenhaus gebracht werden mußte. Der Täter, der auf
das Hilfegeſchrei der Frau und des krank daniederliegenden Ehe
mannes feſtgenommen wurde, geſtand kaltblütig ein, daß er die
Tat begangen habe, um Geld für das Theater zu er
langen. Weiter wird über die Tat gemeldet: Die Tochter
des Ehepagares Hering, die in einem anderen Zimmer ſchlief,
hörte das Hilfegeſchrei und kletterte in ihrer Todesangſt, nur mit
dem Nachtgewand bekleidet, am Blitzableiter vom zweiten Stock
in den Hof hinab. Sie rief dann gleichfalls laut um Hilfe, bis
Nachbarn und Straßenpaſſanten darauf aufmerkſam wurden.
Jn Gemeinſchaft mit einem herbeigeeilten Schutzmann, der blank
zog, begaben ſich dann die Männer, darunter einige mit Säbeln
bewaffnet, in die Wohnung, um nach dem Verbrecher zu ſuchen.
Man fand ihn auch bald, er war noch im Schlafzimmer und ſtak
zwiſchen Vorhang und Fenſter. Frau Hering hat von dem Mord-
buben, der, wie ſchon gemeldet, ſeine Tat bei der Verhaftung
kaltblütig eingeſtand und angab, ſich durch einen Einbruch Geld
zu einem angenehmen Leben habe verſchaffen wollen, 12 bis
15 Stiche mit einem doppelt geſchliffenen Dolche erhalten, den
der jugendliche Verbrecher bei ſich führte, um, wie er bei ſeiner
Vernehmung ſagte, jeden niederzuſtechen, der ſich ſeiner Abſicht
hinderlich in den Weg ſtellte. Der Zuſtand der im 50. Jahre
ſtehenden Frau iſt ſehr bedenklich. Die Familie iſt um ſo mehr
zu bedauern, als am nächſten Tage die Hochzeit der Tochter ſtatt-
finden ſollte, die wegen dieſer ruchloſen Tat nun verſchoben
werden muß.

W. Eiſenach, 11. Septbr. (Der Selbſtmord des Stadt-
kaſſierers.) Jn der geſtrigen Gemeinderats ſitzung kam der Selbſt
mord des Stadtkaſſierers Siemon zur Sprache. Siemon hat am
28. Auguſt in der Hörſel den Tod geſucht und dies wurde in
Zuſammenhang gebracht mit einer Reviſion in der Stadtkaſſe, die am
Nachmittag des 27. Auguſt ſtattfand. Jn der Gemeinderatsſitzung
erklärte geſtern der Vorſitzende, daß Unſtimmigkeiten in der
Stadtkaſſe nicht vorliegen, daß aber ſchon ſeit einiger Zeit gegen
den Verſtorbenen der Verdacht beſtand, daß er ſich widerrechtlich bei
den Ablieferungen einzelner Kaſſenboten Beträge
angeeignet habe, die dieſe dann erſetzen mußten. Dieſe
Manipulationen ſollen ſchon, nach den Ausſagen der Geſchädigten, ſeit
1906 vorgekommen ſein. Jedesmal, wenn die Boten abrechneten,
fehlten Beträge in Höhe von 2 bis 140 Mk. Der letzte Fall, der ſich
am 27. Auguſt d. J. ereignete und wo wieder 10 Mk. fehlten,
habe dem Faß den Boden ausgeſchlagen und in der Erregung habe Siemens
ſodann ſelbſt Hand an ſich gelegt. Nach den bisherigen Ermittelungen
ſei die Stadtkaſſe abſolut nicht in Mitleidenſchaft gezogen. Der Gemeinde-
rat nahm von dieſen Mitteilungen ohne Debatte Kenntnis.

inf. Roda, 11. Sept. (Ju der Bürgermeiſter-
tragödie in Roda.) Wir brachten geſtern die Nachricht, daß
der Stadtgemeinderat von Roda beabſichtige, eine „Dieterici-
Stiftung“ zu errichten und zu dieſem Zwecke eine ihren
verſtorbenen Bürgermeiſter Dieterici ehrenden Aufruf erlaſſen
habe. Wie wir dazu weiter erfahren, iſt dieſer Aufruf u. a. auch
von dem Freiherrn von Hardenberg unterzeichnet,
deſſen letzter Brief bekanntlich die Veranlaſſung zu dem Selbſt
mord Dietkericis war.

Landwirtſchaftliches.
Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus dem Bezirk
Kaiſerslautern (Pfalz) am 10. September 1908.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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Wirkliche Ersparnis
Man verlange ausdrücklich „NIAGGIIs““ Würze, ſie iſt und bleibt die beſte!

in der Küche erzielt die Hausfrau mit

8 W i SchutzmarkeMAGGl urze Kreuzstern
Dieſe gibt ſchwachen Suppen, ebenſo allen Gemüſen,

Saucen uſw. augenblicklich kräftigen Wohlgeſchmack.

Sehr ausgiebig, deshalb ſparſam verwenden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Michaelis aufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren
Lehranſtalten.

a) Stadtgymnaſium und Vorſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt für das Gymnaſium Dienstag, den

20. Oktober, für die Vorſchule Mittwoch, den 21. Oktober d. Js.
Aufnahmeprüfungen für alle Klaſſen des Gymnaſiums und der
Vorſchule erfolgen Dienstag, den 20. Oktober d. Js., von 8 Uhr
vormittags ab im Gymnaſium.

Am 20. Oktober 12 Uhr mittags verſammeln ſich die Schüler
des Gymnaſiums, am 21. Oktober 9 Uhr vormittags die nach M 3
aufgenommenen Vorſchüler in der Aula

Anmeldungen werden an allen Wochentagen bis zum 31. Auguſt
von 11--12 Uhr und vom 1. September ab von 12-1 Uhr mittags
im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen.

Städtiſche Oberrealſchule.
Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 20. Oktober d. Js.,

vormittags 8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler.
Anmeldungen werden werktäglich von 1112 Uhr im Amts-

zimmer des Direktors entgegengenommen.
c) Städtiſche höhere Mädchenſchule.

Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den
morgens 8 Uhr.

Anmeldungen werden wochentäglich im Amtszimmer des
Direktors entgegengenommen und zwar bis 31. Auguſt von 11-12,
vom 1. September ab von 12-1 Uhr mittags.

Halle a. S., den 24. Auguſt 1908. Der Magiſtrat.

Polizei-Verordnung.
Auf Grund der S88 6 und 15 des Geſetzes über die

PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 und des S 62 der
neuredigierten Kreisordnung vom 19. März 1881 wird für
den Umfang des Gemeindebezirks Ammendorf mit Zu-
ſtimmung des Amtsausſchuſſes hierdurch verordnet:

F 1.
Die Leiche eines im Gemeindebezirk verſtorbenen

Menſchen darf nicht eher beerdigt werden, als bis ein
approbierter Arzt die Leiche unterſucht und ſchriftlich be
ſcheinigt hat, daß der Tod eingetreten iſt und, ſoweit das
erſichtlich oder leicht feſtzuſtellen iſt, aus welcher Urſache.

Die Todesbeſcheinigung darf von dem Arzte nur auf
Grund perſönlicher Beſichtigung der Leiche ausgeſtellt
werden. Sie geſchieht nach dem dafür vorgeſchriebenen
Muſter.

20. Oktober,

8 3.
Verpflichtet zur Beibringung der Beſcheinigung ſind das

Familienoberhaupt und, wenn ein ſolches nicht vorhanden
oder behindert iſt, die Angehörigen der Familie, ſowie der-
jenige, in deſſen Wohnung oder Behauſung oder Dienſt oder
Geſchäft der Sterbefall ſich ereignet hat. Die Beſcheinigung
iſt ſpäteſtens am nächſtfolgenden Wochentage nach Eintritt
des Todes dem Standesbeamten einzureichen, in deſſen Be
zirk der Tod erfolgt iſt.

4.

Jſt der Verpflichtete armutshalber zur Beſchaffung der
Todesbeſcheinigung nicht imſtande, ſo wird auf ſeinen An-
trag vom Gemeindevorſtande ein Arzt mit der Ausſtellung
der Beſcheinigung beauftragt.

Der Antrag iſt von dem Verpflichteten ſo zeitig zu
ſtellen, daß die Beſichtigung der Leiche noch rechtzeitig er
folgen und die auszuſtellende Beſcheinigung von ihm noch
innerhalb der feſtgeſetzten Friſt eingereicht werden kann.

F S.
Wird die Verpflichtung aus S 3 nicht erfüllt, oder iſt

ein nach S 3 Verpflichteter nicht vorhanden, ſo erfolgt die
Beſchaffung der Todesbeſcheinigung von Amts wegen.

8 6.
Jn den Fällen der 88 4 und 5 zahlt der Gemeinde-

vorſtand dem von ihm beauftragten Arzte eine Gebühr von
„drei Mark“, im Falle des 8 5 vorſchußweiſe. Die vor
geſchoſſene Gebühr kann von dem zur Beibringung der Be
ſcheinigung Verpflichteten im Verwaltungszwangsverfahren
eingezogen werden. Das Recht des unterſuchenden Arztes,
eine ihm nach den Geſetzen zuſtehende höhere Gebühr von
dem Verpflichteten zu fordern, wird durch die Beſtimmung
nicht berührt.

F 7.Die Formulare für die Todesbeſcheinigungen werden
unentgeltlich von dem Standesbeamten verabfolgt.

8 8.
Wer die Vorſchriften der 88 1 bis 4 einſchließlich über-

tritt oder ihnen nachzukommen unterläßt, verfällt in eine
Geldſtrafe von 1 bis 9 Mk., an deren Stelle im Unver-
mögensfalle verhältnismäßige Haft tritt.

9.
Dieſe PolizeiPerordnung tritt mit dem Tage ihrer

Veröffentlichung in Kraft.
Ammendorf, den 11. September 1908.

Der Amtsvorſteher.
Reinhardt.

Bekanntmachung.
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt zu Berlin meldet den Ausbruch

der Maul und Klauenſeuche vom Schlachthofe zu Metz am
S. September 1908 und aus dem Amtsbezirk Schwetzingen
(Baden) am 8. September 1908.

Halle a. S., den 10. September 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt in Beruin teilt mit Der Aus

bruch der Maul und Klauenſeuche iſt aus dem Kreiſe Regen-
walde i. P. am 9. September und das Erlöſchen der Maul und
Anrſenche vom Schlachtviehhofe zu Augsburg am 4. Sept.
gemeldet.

Halle a. S., den 11. September 1908.
Die PolizeiVerwaltung.

der Landw. im „Wintergarten“Obſtmark Kammer in Halle l. S. am 21. u. 22. Okt. er.

Schluß d. Anmeldetermins 1. Okt. Auskunfterteilung für die Beſchicker des
Marktes d. d. Landwirtſchaftskammer für die Prov. Sachſen zu Halle a. S.

Vieh und
Jnventar- Auktion.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſollMittwoch, den 23. September,
vormittags 10 Uhr

im Karl Böttcher'ſchen Gute zu Raunitz bei Wettin das
noch vorhandene lebende und tote Jnventar unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver
ſteigert werden.

Es kommen zum Verkauf:
2 Pferde, 6j. (Dänen), 1 Kuh, 3 Ferſen, 3 et a
ein 3“, ein 2 Leiterwagen, 1 Kutſchwagen (Halbverd.),
1 Rennſchlitten, 1 Jauchenkufe, 1 hochſtehende Dreſch
maſchine, Reinigungsmaſchine, 1 Häckſelmaſchine,
1 Hack-, 1 Mähmaſchine, 1 Grasmäher, 3 Pflüge,
2 Kartoffelpflüge, 2 Krümmer, 4 Paar Eggen, 1 Glieder-,

Ringelwalze, 1 Dezimalwage, 1 Rübenmühle,
1 Schleppharke, 1 Acker-, 1 Miſtſchleppe, 1 Wagenhebe,
Ladezeuge, Ketten, Geſchirre, eine große Partie Klee
reiter, Butterfäſſer, Getreide und Kartoffelſäcke und
verſchiedenes mehr. [3661b“NSse IDVentar-Aupäinn.

Dienstag, den 22. September, von vormittags 10 Uhr
ab verkaufe ich in meinem Gute zu Groß-Lifſa, Bahnſtation
Delitzſch oder Klitzſchmar, ſämtliches lebende und tote Wirtſchafts
inventar unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen.

Zum Verkauf kommen
6 Pferde, 2 Zugochſen, 1 Bulle, 20.7 gabe
oder friſchmilchend, 14 Stück Jungvieh, 1 Zuchteber,
5 Zuchtſauen (teils mit Ferkel oder tragend), 40 Stück Läufer
ſchweine, ca. 200 Stück Hühner, 2 Kutſchwagen, 6 Acker-
wagen (3 Stück 4“), 2 Mähmaſchinen (1 Selbſtbinder),
2 Drillmaſchinen (eine 3 m breit), 1 Rübenheber, 6 Stück
Sackſche Ackerpflüge, 1 Kultivator, 1 Ringelwalze, 3 Glatt-
walzen, I Kleekarre, 1 neue Zentrifuge ſowie ſämtliches
kleines Wirtſchaftsinventar. Der Verkauf beginnt mit dem

lebenden Jnventar. 4 [3448Der Beſitzer.
Grosse Vieh- uncl Inventar-Aulction.

Wegen Aufgabe der Wirtſchaft kommen im früher Hermann
Docekhorn sehen Gute zu Wansleben a. See (5
Minuten vom Bahnhof), Station der HalleKaſſeler Eiſenbahn,

Freitag, den 18. September, von vormittags 10 Uhr ab
8 ſchwere Arbeitspferde, 2 Fohlen, 21/, und 1/, jährig, 15 Kühe, teils
friſchmelkend u. hochtragend, 4 Bullen, 6 Stück Jungvieh, 1 Sau mit
Ferkeln, 31 Schweine, 4 Stück Ackerwagen, 1 Höhlenwagen, 1 Jauche
wagen mit 1 Faß, 1 Drillmaſchine, 2 Mähmaſchinen, 1 Düngerſtreu-
maſchine, 1 hochſtehende Dreſchmaſchine (VBreitdruſch), Häckſel-z, Hack
und Reinigungsmaſchinen, 4 große Eggen, 2 Saateggen, 4 eiſerne
Pflüge, 1 Kartoffelpflug, 2 Krimmer, 1 Holzwalze, 1 Kultivator,
Cambridgewalze, Ackerſchleppe, Schleppharte, Dreiſchar, Dezimalwage,
Zentrifuge, Butterfaß, Butterwäſche, Kartoffeldämpfer, Futterkaſten,
Futtertröge, Schweinekaſten, Erntezeuge, Ackergeſchirre, 1 große Partie
Stalldünger ſowie viele zur Landwirtſchaft gehörige Gegenſtände und
Geräte und die noch vorhandenen Vorräte an Klee, Spreu, Stroh,
Kartoffeln, Futterrüben uſw. zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf.

Verdingung. 9e Ritterguts-Lieferung der zugehörigen Verkauf.Materialien für Bahnhof Eis-

3 Rittergüter bei einander und

leben ſollen vergeben werden.
Angebote mit den zugehörigen

Einſendung von in Oſtpreußen, 35 Km von Königs
g. von der unterzeichneten berg gelegen, von je 1200 Morgen,

3 t nahe Kreisſtadt mit Garniſon und großemU Proviantamt, höheren Schulen pp. und 5 km von

nächſter Bahnſtation entfernt, preiswert mit voller Ernte
bei geregelten Hypothekenverhältniſſen verkäuflich. Größe
751 Morgen und zwar 631 Mrg. ertragreicher ſicherer
Mittelboden, 54 Mrg. zweiſchnittige Wieſe, 50 Mrg. Wald,
Reſt Hofraum, Garten c., ſchönes Herrenhaus, ausgezeichnete
faſt durchweg neue Wirtſchaftsgebäude, gutes vollzähliges
Jnventar, vorzügliche Jagd. Anzahlung 60000 Mark.

Weitere koſtenloſe Auskunft erteilt

Geſchäftsſtele der Landbank Berlin
in Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Telephon 1259.

(3347

Villengrundstück,
ca. 700 qm, 10 3., 4 K., Zub., Veranden, Balkons, bei Wittekind
ſehr preiswert zu verkaufen. Off. u. Z. w. 221 an die Exped. d. Ztg.

re
fa. Gebrüder Baensch, z

Dölau vei Halle a. S. 22
Fernruf Halle 1137. J

Chamotter Fabrik 33
für Bedarf aller gewerblichen Zwecke, ſpezielle Materialien 98
zuſammenſetzung bis zu höchſten Anförderungen für

Feuerfeſtigkeit, Säure- und Zugwiderſtand.
Chamotte Mörtel, Feuer- Zement, 22

Stampfkaolin, fertig zum Gebraueh. 33
Rigene Gruben hochfſeuerfester Tone, Kaoline

und Sand, Kaolin-schlämm-WerkKe. 8
Waſſerverladungs-Plätze an der Saale. 44Fabrik-Anſchluß;-Geleis. 13682 38

Gute Referenzen. Koſtenanſchläge gratis.

000 3131 099h

52 7 Hellgrau, langſam bindend undfulVerisitter Cönnern scher durchaus volumbeſtändig.
e Cem en Insbeſondere gut zum Faſſadenputz,

ferner auch zum Ein und Umdecken
von Dächern. [3344

Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
and größte Erhärtungsfähigkeit bei

S hohem Sandzuſatze.Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe,
Vertr. u. Lager f. Halle n. Umgegend

Pl. Lineke Ströfer, Perget
Petersberg nebſt Umgebung

Wilh. Becker, Manrermſtr., Merkewitz.Bonrungen
nach BraunKohle, Wasser und Mineralien werden
trocken und mit Spülung billigst ausgeführt. Hohe Prozente.

Schachtabteufen u, Brunnenbauten ten
Gebirge. Auffahren von Strecken, Stollen und Querschlägen,

Tunnelbauten u. Sprengarhbeiten
sowie sämtliche Reparaturen übernehmen und führen mit Erfolg aus

Halle, Goethestr, 9.F. Carl Co. Fernruf 2998.
Sämtliche Arbeiter werden unter persönl. Leitung ausgeführt.

V Prima Referenzen.
4 proz. Schuldverſchreibungen
der Werſchen Weißenfelſer
Braunkohlen Aktien Geſell J

ſchaft zu Halle a. S.
Ausgabe vom Jahre 1890.

Bei der heute vor einem Notar

Bedingungen ſind gegen porto und
beſtellgeldfreie65 P
Betriebsinſpektion zu beziehen und
bis zum Eröffnungstermin am
28. Sept. d. J., 10 Uhr vormitt.
verſchloſſen und mit entſprechender
Aufſchrift verſehen einzuſenden.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Vollendungsfriſt 8 Wochen nach

Zuſchlag.
Halle a. S., den 12. Sept. 1908.

Königl. Eiſenbahn Betriebs-
inſpektion 1,

Delitzſcherſtr. Nr. 92.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der Klaus-

brücke einſchl. der Anſchlußſtrecken
ſoll im Wege der z
vergeben werden. Angebote ſin
bis Sonnabend, d. 19 Septbr.
vorm. 10 Uhr im Magiſtrats-
Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo
ſelbſt die Bedingungen ausliegen
und auch die Verdingungsanſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., d. 12. Sept. 1908.
Städtiſches Tiefbauamt.

NMaschinenriemen,
X gebraucht, en e, ſehr
L erhalten, in verſchiedenen

Dimenſionen, agrlan billig
J. Sternlicht, Alter Markt 11.
x Telephon 1946.

ſind beſonderer Umſtände halber bald
einzeln zu verkaufen. Preis 310-
bis 320 000 Mk., Anz. 60--100 000
Mk. Vorhanden ſind je 20—26Pferde,

130--150 Stück Rindvieh, darunter
50 90 Milchkühe. Sonſtig. Inventar
vollſtändig. Leuteverhältniſſe ſehr
gut. Hypotheken: Bankgelder auf
längere Zeit feſt. Molkerei und Ver
ladehafen am Platz, 4——6 km vom
Bahnhof. Gefl. Offerten unter J. Z.
7335 bef. Rudolf Mosse, Berlin SW.

T TT TWegen Krankheit meiner Frau
verkaufe mein in einer größeren
Jnduſtrieſtadt Thürinhens im
Mittelpunkt der Stadt gelegenes
gutgehendes Schokoladen und
Zucker warengeſchäft en gross u.
en detail mit Fabrikation, guter,
treuer Kundſchaft, komfortabel ein

elektr. e mit ſämt
d
ichem Jnventar und Mobiliar für
en billigen Preis von 5500 Mk.

Billige Miete. Für einen tüch-
tigen kapitalkräftigen Herrn ſicherſte
Exiſtenz. Gefl. Offerten u. Z. e.
400 an die Exped. d. Ztg. erb.

Schwarzer Schuürenpudel
(Rüde), 1 J. alt, hervorrag. typiſch
ſchön, zu verkaufen. Offert. unt.
Z. I. 386 an die Exped. d. Ztg.

erfolgten Ausloſung von 20 Stück
4proz. Schuldverſchreibungen unſerer
Geſellſchaft à 1000 Mk. Ausgabe
vom Jahre 1890 wurden die
Nummern
50, 94, 124, 152, 178, 202, 208,
230, 245, 251, 359, 500, 519, 556,

569, 755, 764, 801, 815, 922
im Geſamtwerte von 20000 Mk.
gezogen.

Der Betrag derſelben wird gegen
Rückgabe der ausgeloſten Stücke vom
2. Januar 1909 ab
bei unſerer Kaſſe in Halle a. S. oder
bei dem Bankhauſe Reinhold

Steckner in Halle a. S. oder
bei dem Weißenfelſer Bank-

verein, Filiale des Halleſchen
Bankvereins von Kuliſch,
Kaempf Co. in Weißenfels

zurückgezahlt und es hört von dieſem
Zeitpunkte ab die r der
ſelben auf. Der Wert etwa fehlender,

noch nicht fälliger Zinsſcheine wird
bei der Einlöſung in Abzug gebracht.

Reſtanten:
Anl. von 1890: Nr. 303 über 1000 Mk

s 1898: 676 500
e 1902: 98 500

Halle a. S., den 10. Septbr. 1908.
Werſchen-Weißenfelſer

Braunkohlen-Aktien-Geſell-
ſchaft.

Bierhoff.

Stahlpanzer- Geldschränke,

ſeuer- u. sturzsicher,
thermit- u. diebessicher.

d. G. Petzold, [3618
Geldschrankfabrik, Magdeburg
Preise äusserst billig.

Katalog Kostenfrei,

Sofort
Käufer u. Teilhaber

durch die altbekannte Firma
Albert Müller, Leipzig,

Gottſchedſtr. 22, II.
Kein JnſeratenUnternehmen.

Beſuch und Rückſprache koſtenfrei.

z-—A.IJZIS3 JTomuten
zum Roheſſen, für Saucen uſw.,
nur erſte Qualität, ausgeſuchte
Früchte empfiehlt einſchließlich Ver
packung und Porto für Leipzig und
Umgebung, d. h. 100 km im Um-
kreiſe, 3kg M. 2.--, 41 kg M. 3.
Mariengarten Goſeck bei Weißen-

fels a. Saale. 10965



h I. Absaat 12,50 M. ab Quedlinburg.Rivetts bearded (Rauhweizen)
1. Absaat 12, M. ab Altenweddingen.

Gerste:

r

Wint
e

W

e e e
Versand zu den ermässlgten Frachtsötzen.

Wir ofrerleren ſfreibleibend unter unseren Bedingungen:

Roggen:
Orig. J. Sperlings-Buhlendorfer grün-

Körn. Zucht, 13, M. ab Guterglüuck, Ladest
Orig. Heinr. Mettes

Zeeländer
Mahndorfer Zeeländer aus verkauft.
Willy Mettes verb.

ZeeländerZeeländer (Neu-

Weizen:
Orig. J. Sperlings Ruhlendorfer braunk.
Zucht aus verkauft.Orig. J. Sperlings Buhlendorfer hell-
Kelbk. Zucht aus verkauft.

Orig. Heinr. Mettes Square-
hea d aus verkauft.Orig. Behrens Square-
head 13, M. ab Eilenstedt.Orig. Sperlings Sinslebener züchtung)
Squarehead 12, M. ab Ermsleben a. H.

Squarehead, Willy Mettes Spezial-
züchtung 12,50 M. ab Quedlinburg.

Mahndorfer Squarehead(eigene Zuchtung) 12,50 M. ab Halberstadt.
Himmels Squarehead

(eigene Züchtung) 13, M. ab Quedlinburg.
Criewener 104, I. Absaat, aus verkauft.
Strubes Squareheadh,

1. Absaat, 11.75 I. ab Halle a. S.
2. Absaut, 12, M. ab Schackensleben.
2. Absaat, 11,50 M. ab Halle a. S.
2. Absaat, 11,75 M. ab Halberstadt.

Svalöfs Fxtra Squareheacdcl

e

Mammuth, 1. Abs. aus verkauft.
Groninger, 1. Abs., 10, M. ab Hadmersleben.

Obige Preise Verstehen sich für 1 Ztr. in Mark
ab Versandstation bei Abnahme von 100 Ztr. und
mehr. Dieselben erhöhen sich bei Abnahme von
20--99 Ztr. um 50 Pfg. für 1 Ztr., 10--19 Ztr. um
75 Pfg. für 1 Ztr., I-9 Ztr. um 100 Pfg. fur 1 Ztr.

Keimkraft- Garantie von 95—-98 96.

e. G. m. b. HI.

7

x haftskammaorWuon der andwiriseharterg
Best sortlert und gereinigt. Verkauf zu zuechterpreisen.

Himmels Champagner
(eigene Züchtung) 12,-- M. ab Quedlinburg.

Sperlings Buhlendorfer grünkKörn.
Zueht, 1. Absaat,
do. 2. Absaat

Petkuser, 1. Abs.

Provinzialsächsische Saatzuchtgenossenschaft

Halle a. S. 12, Landwirtschaftskammergebäude.

aus verkauft.

aus verkauft.
11,50 M. ab Hadmersleben.

II. M. ab Kallehne.
Il, Gr. Lüubars.
ausverkauftErmsleben.

e II Weferlingen.10,50 Laucha.
10, KRallehne.
10, Heiligenstadt.

l

Seheimrot Maercke

Fingetr. Warenz.

[3611

Zur HerbſtAusſaat
verkaufe ich folgende, als hochertragreich erprobte, durch fort ge-
ſetzte Zuchtwahl verbeſſerte

Getreide-Spielarten
s Saatgut beſtens zubereitet:

1000 kg 100 kg
Original Heine's Squarehead ausverkauft.9Wiuter- Original Heine's Teverfon 285 32
Original Heine's Mold's red prolifie 285 82
Rivett's bearded (Rauhweizen) ausverkauft.

Winter- Original Hadmerslebener Kloſter 265 30
roggen Original Heine's Zeeländer 265 30

Jch liefere in neuen beſonders berechneten Drellſäcken gegen
Nachnahme und ſende ausführliche Preisliſte auf Wunſch. (01084

Kloſter Hadmersleben, 3 Heine,
Bahn, Poſt u. Telegraph: Hadmersleben.

Original Beſelers Saatgut.
Empfehle aus letzter Ernte ab Station Göttingen

Weizen Original Beselers
Square head Nr. II

weizen

ausverkauft.
Weizen Original Beselers

Square head Nr. III ausverkauft.
Eingetragen in das D. L. G. Hochzuchtregiſter

Weizen Original Beselexsxs
Molds red prolific W

Ferner erſte Abſaat von
Petkuser u, Schlanstedter Roggen 260 1373

Mammuth-Wintergerste v. Rckendorf 210 u 21
Halbe Frachtermäßigung. Preisliſte und Muſter koſtenfrei.

eine O. Beseler Nachf. A. Lohmann,wirtſchaft

Kloſtergut Weende 22. (3211

29 A.

Als ſortenrein und echt
anerkannt von der Landwirtſchafts
kammer für die Prov. Sachſen und
von der D. L. G., offeriere ich zur Saat

Strubes Square head-
Winterweizen ([ll. Abſaat).
1--10 Ztr. 13,00 Mk. pro Ztr.,
10-20 12,50bei mehr als 20 Ztr. Abnahme

12,25 Mk. pro Ztr.
Der Weizen iſt außerordentlich

lagerfeſt und ertragreich. Säcke
zum Selbſtkoſtenpreis à 1,00 Mk. Füllſäcke können geſandt werden,
halbe Frachtberechnung bei Abfertigung.

Schurige,Saatzucht Wirtſchaft Spielberg.
Station Strecke Querfurt-Vitzenburg. [0760

Saatgut.
offeriere ich

Roggen
1. Zeeländer, 2. Petkuſer
Preis bei Entnahme von

10-20 12.25 5020 100 12.00 50über 1900 11.50
Wintergerſte:

Groninger
Preis bei Entnahme von

1 10 Ztr. 11. Mk. pr. 50 kg
10-20 10.75 5020 100 1050 590über 100 10. 50ab hieſiger Station.

Der Verſand geſchieht in neuen
Drellſäcken, die zum Selbſtkoſten
preiſe berechnet werden, gegen vor
herige Kaſſe oder Nachnahme.

Amtsrat Dietrich,
Amt Hadmersleben.Bahn, Poſt u. Telegraphenſtation

Hadmersleben. (01083

Mettes SquareSagtweizen, en a
Petkuser, 2. Abſ.,Saatroggen, von der S. L. G.

anerkannt, empfiehlt [0894
Rittergut Hohenprießnitz,

Bezirk Halle a. S.

Santweizen.
Svalöf Extra Square

head, abſolut winterfeſt, den
außerordentlich kalten Winter 06/07
von allen anderen Sorten hier
allein überſtanden, ſehr ertragreich,
per Ztr. 11,50 Mk. in Käufers
Säcken oder Säcke z. Selbſtkoſten
i berechnet ab hier, ſoweit der
orrat reicht. [0983Landrat a. D. Weidliech'ſche

Rittergutsverwaltung,
Schafſtädt, Bezirk Halle a. S.
a Petkuser Saatroggen

vom Sandboden

Zentner 10.offerieren

Buhlers Northe,
Torgau. [0967

Petkuſer Saatroggen,
Abſaat vom Original, à Ztr.
12,50 Mk. ab Petkus, gut ge
reinigt, empfiehlt [01081
R. Hake, Gutsbeſ., Petkus (Mark).

W Beſten WPetkuſer Sagatroggen,
garantiert Abſaat von F. Von
Lochows Originalſaat, gibt ab zum

Jn beſtſortierterx Beſchaffenheit

1 10 Ztr. 12.50 Mk. pr. 50 kg

reinheit.
Es kosten:

Adolph Steiger,
Saatgutwirtschaft RittergutPost Leutewitz (Amtsh. Meissen), Bahnstation

Zur Herbstsaat empfehle
Original beutewitzer Sguare hHead-SDeize.—

Der Original Leutewitzer Square head- Weizen zeichnet sich durch
höchste Erträge, grösste Ausgeglichenheit u. Lagerſestig-
Keit, sowie hohe WinterſestigKeit aus. Garantie für Sorten-

Baldigste Bestellung ist zu empfehblen, da bereits etarke Nachfrage.
[3212

100 kg 32 MarK, 500 kg 155 MarK, 1000 kg 290 MarK.

Leutewitz,
Ziegenhbain in Sa.

e e e e
J zur Maſt

Telephon Halle Nr. 881.

Skiere, Hullrn un Jungvirh
r

offeriert willigst unter günstigen BedingungenBeſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

Vieheentrale, NMagervieh-Depot Halle a, S. Viehhof.

Telegrammadreſſe: Viehverwertung Halle a. S.

[3628

Für Saatgut
Angebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen,
in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als
zuverläſſiges und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die
Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz
Sachſen, für Anhalt und Thüringen, Halle a. S.
Anzeigen die Zeile 30 Pfg. Das Blatt beſitzt die
denkbar beſte Verbreitung in dieſen Länderſtrichen-
Probenummern koſtenlos. Der Verlag ſowie alle
Annoncen Expeditionen nehmen Aufträge entgegen.

Zur Ausſaat offeriere:
Zehringer Roggen (Pethuſer Rachban)

1000 Kilo Mk. 210.-,
Zehringer Square-headWeizen,

1000 Kilo Mk. 230.freibleibend, ab Station Cöthen in Anhalt. Säcke zum Selbſt
koſtenpreiſe. Zahlreiche Referenzen über vorzügliche Reſultate.

Rittergut Zehringen hei Göthen in Ann.
3332] Oekonomierat Ad. Strandes.

Jn Zur Saat mofferiert für die Herbſtbeſtellung
Roggen, Petkuser I. Original-Nachzucht wie 190 II.

8 rWeizen, l/eutewitzer Sguarehead Sheriff l. Jachuueht uu220 I.

EF ſehr ertragreich und winterfeſt. o
Die Preiſe verſtehen ſich per 1000 kg exkl. Sack ab Station

Blankenheim (Kr. Sangerhauſen). Bei Entnahme bis zu 500 kg
erhöht ſich der Preis um 3.00 Mk., bei Entnahme von 500--950 kg um
1.50 Mk. per 100 kg. Der Verſand erfolgt gegen Nachnahme,
wenn nichts anderes vereinbart iſt, in neuen, plombierten, zu Selbſt
koſten berechneten Säcken, welche nicht zurückgenommen werden.

Ritterguts Verwaltung Kloſterroda bei Blankenheim
(Kr. Sangerhauſen). 3171

Der beſte Dünger
für die Winterſaaten iſt

VPeru-Guano
„„Püllhormmarke“,

er macht die Ackerkrume mild und warm und hat ſich ſeit mehr
als 40 Jahren vorzüglich bewährt.

Peru-Giuano „Füllhornmarke“
ſowie W alle übrigen Düngemittel und Futterartikel
empfehlen billigſt zur Herbſtlieferung in prima Qnalitäten unter

Gehaltsgarantie [3380

Spiess Meyer,
früher Otto KoebkKe, Halle a. S.

diesjährige

Ernte

T Roggenfſiegelstroh
kauft ſtets zum höchſten Tagespreiſe gegen ſofortige Kaſſe

Halleſche Rohrgewebeu. Gärtnermattenfabr.
Halle a. S. Trotha, Bahnhofſtr. 8. (3341

Torfstreu un Torfmull
empfiehlt zur regelmäßigen Verwendung in

Pferde, Rindvieh-, Schaf, Geflügel und Kaninchen-Ställen, in
Aborten, ſowie im Gartenbau, als Verpackungematerial, zur
Aufbewahrung u. Friſcherhaltung von Obſt, Zwiebeln, aller Art
Knollen, zu Bauzwecken, Schallabdämpfungen, in Eiskellern c.

billigſt beim Bezuge in Waggonladungen,
Originalballen oder einzelnen Zentnern

Preiſe von 11,50 Mk. pro Zentner

4

Schmiedicke, Landwirt, Petkus.

G Gut, O
115 Mrg., zwiſchen Halle-- Leipzig
geleg., zu verkaufen. Offerten
unter B. 26503 an Haasen-
stein Vogler, A. G.,Halle a. S. 1[3591

Gut, nMorgen,
13 Pferde, 60 Stück Vieh, 50
Schweine, Preis 165000 Mk.,
Anz. 40 000 Mk., off. [3477

Hellener, Berlin 28,
Schönholzerſtraße 7.

im Königreich Sachſen,
u 230 Morgen, Brennerei,

8000 C., Gebäude und
Jnventar in
zu verkaufen.

beſtem Zuſtande,

Z. m. 387 an die Exped. d. Ztg.
Offerten unter

Saatgut
Der Verkauf meiner anerkannten

Züchtungen

on rn

u

hat begonnen.
Prospekt u. Muster gratis,

Halbe Frachtkosten.
Rimnpau, nan Sehlangtodt 6,

Prov. Sachsen.

200 Rambonillet-
Mutterſchafe,

gedeckt von engliſchen Böcken
verkauft Ijgust Werner,
3641] Aſchersleben.

z. SchlachtenPferde kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
0910] Telephon 507.
Kanarienhähne, guteSchläg., z. verk.
Wilhelmſtr. 7, Gartenhaus II r.

Stroh.Jeden Poſten Weizenſtroh,
Bindfadenpreſſung, in Loren hat
preiswert abzugeben [(0985
Moritz Taenzer, Paſſendorf.

aller Art kauft zuHeu, Stroh höchſt. Kaſſapreiſ.

Ernst Seelig, Berlin-Halensee, Schweidnitzerstr. 4.,

Eisenvitriol
fürHederichspritzen

liefern sebr preiswert
Gebr. Oestreicher,

Breslau. [3567

Der

beste Dünger
für die [0218

Wintersaaten
iſt R Peru-Guano W„Füllhornmarke“, er macht die Acker-
krume mild und warm und hat ſich
ſeit 40 Jahren vorzüglich bewährt.

Brenuholz-Perkauf
der Arbeitsſtätte der Ev. Stadt
miſſion, Weidenplan 5, Telephon
Nr. 2007. 1 Korb 45 Pfg., 10 Körbe

Mk., 1 Meter 11,50 Mk. frei

Fernſprecher 464.
Mugo Messing, Georgſtraße J. ins Haus. Nur gutes Kiefern

holz.

a
S S S

S
e

S e

h



Livlingeneur H. 2sGheyge,
Telephon 1848.

Ausarbeltung und Ausführung von
Projekten u. Kostenanschlägen betr.

bieht- u. Kraftanlagen

jeden Umfanges
für Gemeinden, landwirtsechaftliche
Betriebe, industriello und berg-werkliche Unternehmungen sowie

im Anschluss an Elektrizitkütswerke.

Beste Referenzen.

Elektrotechnisches u. maschinenteehnisches Bureau ſ

Magdeburgerstrasse 45.
Ausführung von Zentralen.

Dynamos unch
Elektromotoren
nur erstklassiger Firmen.

Sachverständige Gutachten und Revisionen für Behörden und Private.

Halle a. S.

Lieferung von

h

[0956 E

R Mailand 1906: Grand prix.

Bewaährtes Jeutsches Fabrikat
Drilimaschinen, rn

ackmaschinen jeder Art

Maschinenm liefert in

Fabrik Iandwirtschartliecher

Kartoffelpflanzloch- u. Zudeckmaschinen

(tras- u. (retreidemähemaschinen
Sehleppharken, Rechen, Sehleifsteine

Rühenheher, Kartoffelroder
sowie sämtliche andere Iandwirtsechaſtliche

F. Zimmermann Co. I.-6, Halle a, S.
J Filialen Berlin SW. 11, Dessauerstr, 30. Breslau VII, Gabitzstr. 11.

J De S

bewährter Ausfübrung

Magdeburg,
Kaiserstr. 103. Telephon No. 5018.Maschinen [3624

Patentanwalt
Schneidemünhl, Rüsterallee.

B. wo J

S d S

Original FoWler sche

Dampfpflug-Apparake,
hewährteste Bauarten,

jn Verschiedenen Grössen stets vorrätig
auch Lohndampfpflug- Unternehmer werden nachgewiesen.

John Fowler Co., Magdehburg.

en BADEMNIA
vorm. WVm. Platz Söhne, I. ſ.

WEINHEIM Gaden)
Spezlalfabrik von

Lokomobilen
für Satt- u. Ieissdampt M.. 7.)

e S 54 7

aller Art.
Ivooheneinriohtungen r o Zu Koch und

Waschleitchen, Badeeinrichtungen.
Seit 1876 weit Aber 1000 im Betrieb.

Sachsse Co-, Halle s
Alteste Helsangeärsa em Platso.

Dweiggeechätto Dresden und Benthes o.

Aeiaung- 7 Taptungs- Anlage

Leipzig
esorgung und Verwertung.

r Kchmidt, Dampfkesselfabrik,

Halle a. S.
Zweigniederlassung der Sangerhäuser Aktien-
Maschinenfabrik und Eisengiesserei vormals

Hornung Rabe
ewpfiehlt als Spezialität [3318

Dampfkossel aller Systeme,
Reservoire,

Apnarafe für chemische Fabriken
jeglicher Konstruktion in solidester Ausfühbrung.

e der Adler-Kleinautos,
2 u. Aſitzig, genau wie ein großer Wagen gebaut, ſabei aber J

leicht, schnell, sparsam und billig.
Wagen zur Probefahrt. Feinſte Referenzen.

Heber Streblow, u. Halle a. S.,
2222 am e 2

e CC. eren,
Maschinenfabrik,

e Törvig,empfiehlt zu billigen
Preison

Motor- und Göpeldreschmaschinen,
neuesto Karfoffelrodemasehinen, Kultivatoren,

Düngerstreu-Waseninen (Westfalia),

Preislisten gratis und franko.

Driimasehinen- Rübenheber usw. S

eeeeeree e c äääääcää
la Bennſtedter StückenWeißtaltk
beſter Bau und Düngekalk, enthaltend ca. 95 Aetzkalk, ſowie

feingemahlenen kohlenſauren Kalk,
enthaltend ca. 95 kohlenſauren Kalk, das vorteilhafteſte Wiuel,

um dem Acker den fehlenden Kalkgehalt billigſt zuzuführen, ver
zu den äußerſt billigſten Preiſen 0890Bennſtedter Kalbwerte

M. Maennicke Schmidt.
Bennſtedt,

Poſt u. Bahnſtation.

c

a leutzer Wärme Not

betriebenmitParaffinöl, Solaröl
«6 Staatsbahn„Patent Diese MWechſesee

in z Weichen, Drehscheibenund anderen billigen Rohölen. no lroſsporlomies

Brennstoffkosten I Pf.

7 e

J keldbahnen J

rebih Pheleise

lokomotivbauüge
käuftich und leihwehse.die Pferdekraftstunde. Ceorg quno s do eſ er

J Vasmotoren-Dabrit Deutz,
Leipzig. u Dreſchmaſchine

auf längere Zeit von Rittergut
geſucht. Offerten u. Z. t. 394
an die Exped. d. Ztg- [01066romrühren

sowie ReckKen aller Arten, Rinnen, Wasserver-
schlüsse, Dunsthauben, Oſenröhren,

Schornstein-Auſsätze, Wasserausgüsse ete.

Drainier-Röhren,
n Krippen, Tröge S
r für PFerde, Rinder und Schweine, sowie

Näpfoe ofür Vögel und Hunde ete.

Gurken- u. Floisch-Fässor.

Ed. Lincke Stroter,
Halle S. und Nietleben b. Halle S. 7

m I
Tee ar renmit Unterblattauflauf ſind die beſten!

Kein ſchwerer Gang, kein Wackeligwerdenſ!

Höchſte e Seſs
herrlichſte Wäſcheglättung!A. Ebe Sie kaufen, bitte mee Preis

liſte zu verlangen. 3333
Ernst Herrsehuh, Chemnitz i. S. Nr. 70.

Kehumanns Plektrivitätzuerk)

beipzig-Plagwitz.
Gegründet 1885.

Spezialfahrik für

Dynamos un Motoren
1000 PS.,

non nons ru on.Installation elektrischer Jrht- und

Kraft-Anlagen jeder Art und Grösse.

Ia. Referenzen.
Projekto und Kostenansohläge
nach Anfrage ohne Berechnung.

T
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